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1 Ziele und Inhalte des Bebauungsplanes

1.1 Begriindung des Vorhabens

Mt der Aufetellung des Babayunngplanas Zimmearn oo B — 06, Tedl [[F soll ein Ywohngebist
geschaffon werdon, das dar Waitarentwicklung im Kernor Zmmam, nachdem die Gemeindea
derzell keine eigenen Bauplatze mehr anbisten kann und das Baugebiet Fimmern a. A Ot
- Tail I nahezu vollsténdig bebaul isl, dienen soll,

Das geplanta Baugeblet 151 im Fldchannulomgsplan van 2002 als Wohnbauflgche
ausgewiesen umnd samil aus doem rechtskradftigen Flachennutzungsplan heraus antwickal,

12 Betailigta

Mil dar Eretellung dar arfordarlichen Unledagen baauliragle die Gemeinde Zimmem o. R.
das Planungsbbmo Dr. Grogsmane, Balingen.

Bearbeitung:
E. Eng Simon Steigmayer
Dipl. Bigl, Dagmar Fischer

Frojeklkeiiung:
Cr. Klaus Groszmans
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1.3  Projektbeschreibung

1.3.1 Slandarangaben f Lage im Ratin

Der Gellungsbareicn des Babauuhgsplanz Zimmern Osl I sehliel sich sOdbich an den
Bebauungsplan . Zimmern Ost iI" an.

Dat Plangehiet liegt am Ssllichen Rand der Gemarkung Zimmern angrenzend an die B 14,
Der Gellungsbaralch wird im Mordan dureh dia StraBen Konlesgrund und Pubverweg
begrenzl, im Westen stellt der bestehende Grisrand dic Begranzung dar. 30dlich schliefen
sich landwirtschaflliche Mulzflachen und im Osten die zwischen Tultlingen und Rottwail
warlaufende B14 an den Gelungshareich an.

Dras Flangebiet liegl auf einer Hbhe von ca. 633650 m 4. M.

A A ]
lh?__i-f 2 L R 224
i, 2 I-.'. 53 — -
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1.4.2 Flanspezifische Angaben
Bau und Anlage

Cer raumliche Gelungshereich des Bebauonpsplanes Zimmem o. B Ost. Teil 11" umfasst
insgosamt cine Flache von ca. 3.4 ha. Als Af dar bawlichen KNutzung sight der
E=bauungsplan ein Allgemeines Wohngebiet (\WA) vor. Die Pianung bietet Plale (Or 58
EBauplatze, Der Behauungsplan schrebt eine offene Bauweise, eing Grondfldchenzahl wor
0.4 und eine Begrenzung van max. 2 zugelassenen Vollgeschossen 1r das Baunebiet vor.

Dig verkebrliche Erschiicllung criolol Ober den Pulverwan, dig Dresdensr Sirale und die
Erfurter Stralke, Zur inneren Erschliedung =ind aukerdem noch 3 Slichstraken mil
Wendehémmem als Mischvartkehrsflachen vorgesehen. Entlang der Erschlie Bung ssiralen
gind dffentliche Parklachan gaplant

Meben den Wohnbauflichen und Erschlicfungsidchan mit Sffanlichen Stalpiatzen sind im
Gelngshereich grolflashig Gffentliche Grinfidcnen, vorwviegend entdang der B 14 anthaltars.

Entwdzzarung

Die Enlwdsserung erfolgt Ober den vorhandenan Mischwassadanal.

w:; agnEE
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14  Gesetzliche und fachplanersche Rahmanbadingungan

4.1 Umwelprlfung

Im Rabmen der Aufztellung van Bauleitpldnen st nach § 2 Abs. 4 des Baugasalzbuches fir
jeden Baulciplan cine Umaelprofung durchzolihren, In dar die varaussichllichen
arlebichan Umweltausawirkongan armliitelt werden. Gegenstand der Limwattprifong sind die
Bchulegiler des Naluhaoshalts — Mansch, Tiere und Fflanzan, Boden, Wasser, Luft und
Bima, Landschall, Kullur- ung sonstige Sachguler sowie die Wechserwitkung 2w:.schen den
Sehutzgitern (vgl. & 1 Abs, 6 Mr. 7 und des & 13 BauGE).

In einem Urmwalthericht, welcher Bestandleil der Flanbegrindung ist (vgl. § 2a BauGB),
werden die varayssichtlichen erhebtichen Umweltauswirkungen auf Grundlage der
Umweltprifung beschreben und bewerlst,

Der Umweltbericht pesteht gemaf Anlage 1 zum Baugesetzbuch {vgl. § 2 Abs. 4 und § 23
Mr. £ BaulGE] aus giner Einteilung mit Angaben zu den Inhalten und wichligsten Zielen das
Bauleitplans sowie den festgelegten, for den Bauleilplan bedeulsamen Zielen des
Urmmwelschulzes, wie sie in einschlagigen Fachgeseizen und Fachplidnen dargestelll zind,
ainschlislllich der Ar, wie diese Ziele und Urmweltipetange bei der Aufslellung bertcksichtigt
wurden,

Im zentraten Teil des Limwetharichls erfolgt die Beschreibung und Bewertung der
LImwetauswirkungen, wie sie in der Umweltpriifung nach § 2 Abs, 4 Satz 1 BauGB emmitelt
warden. Enlhaltan singd Angaben zum derzeitigen Umweltzustand, einschliefilich der
Umweltmarkmale der Gabiete, die varaussichllich erheblich beginflussl werden, Dariber
hinaus bainmalst dar Barichl sine Prognase aber dia Entwicklung des Drmweltzusiands bei
Durchfoheung der Planung gegenibar alher Nichdurchiibrung der Planung. Weilarhin sind
hicr dic geptanten Malnahmen 2ur Vemmeldundg, Yerfingarung utd oom Ausglsich der
nachteiligon Unywellauswirkungen aufgefihil. Anhand der varhabangspazfischan
Anforderungen werden mdgliche allemalive Standorte gesucht. Dlese werden dann eberfalls
beschrieban urd deren potenziellec Umwellauswirkungen bewertet. Waiterhin wardan
altemative technizche und gestatterizche M&glichkeilen fir das Plangebiat in die
Urtersuchung mil ginbezogon.

Das BauGE zicht aullerdem ain Maonitoring vor, welchas im Umwseltbarichl dareuslallen ist,
Cabei werden dic Gemeindan nach § 4¢ BauGB varpflichiet, dle erheblichan Umweltaus-
wirkengen, dis aufgrund der Durchfiibrung der Bauleilplana einlralan, zu (barvachen, Uber
Zaitpunkl, Inhall vnd Varfahran dee Dbarwachung emscheidan die Gemeinden selhst,

Das Ergebinis der Umweltprifung ist in der Abwagung zu beriicksichtigen [vgl, & 2 Abs. 4
BauGa},
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1.4.2 Fachplanerische Vargaben

Unwwelfrelevante Zlele und Festsezungen

Regionalplan Schwarzwald-Basr-Heuberg (2003} - Gchulzbedorfiger Bergich fr Bodenerhaliung
ard Larudirlschall vzresngilurg

Larddychalsrabmenctan Schwarzwelc Eaar- Lgranzsch werlvalle Barasiche (Womangfiu-)

Heuner i 1963)

Frachernuliurgspaan - Gupeole YWehnboullbches

WVenrahtungegemeinschaft Rotweil (2012}

143 Schutzgebiete

Matura 20000k - Kaine Ausweisang wan Malora 2000 Gabiedan im
Worhabenshersich

Ca. 1.5 Km rordézllick befindal sich das FEH-Gabist
oMNeckartal mwigchen Rottweil und S1z°

Bivdvga: nach § 32 LMalSchz BYY - Feina Szeweieurgsn im Planungegebset
Waldsehulzgehleke - FEine Anasakisungen in Fangehiel
Fbarschwammuregegebiets - Keine Ausweisunzen im Flangebiz
Wassirschulzgobacls: - Bing: Auswisungen i Plangebict
Bictopvarbundplanumg Cer ebdliche Tail dea Mlangebistes iat ala Kernflache des

Bictopwarbund mittleres Siendore suagewisean
Widtlarkamdore nach - Kelne Auswelsungen v Plangehled

Genarahvildwapeplar: B

Schuls won Kullurdembkmalen - Kmne Bulturdankmale im Plangebist sowis angranzend bekannt

1.4.4 Bericksichiigong von Gesefzen im Bebaupngspian

Entsprechend der nachfolgenden Auflistung der berlcksichligten Geselze wurden die Ziele
des Umwaltschulzes hei der Aufstellung des Bebauungsplanes integriert;

Bundesnaturschvizgesetr (BMatSchiG)

Das Bundesnaturschutzgesetz definiert in den §81 und 2 dic Zicle und Grundsdtze des
Maturschutzes. Es schreibl vor, dass im Rahmen der Aufstellung von Bauleitpldnen bei zu
erwarlanden Eirgrilen tn Natur und Landschaft Gbar die Verngidung, den Ausgleich und
den Erzatz nach den Worschrifien das Baugesetzbuches zu enischeidan st {§15 BMatSchG).

Die geselzlichen Regelungen bezdglich des Artenschutzes geben vor, dass Planungen auf
inr Gefahrdungspotenzial for besonder oder sireng geschikzte Arten zu prifen sind. Diese
Priflung edolgt im Rahmen des Dmwelberchies, LUnvermeidbare Eingriffe in Natur und
Landschaft sind gam. & 15 BHalSchG auszuglsichen odar zu kompsnsieran. At und Uimiang
dieser Maltnahmen werden im Umweltbericht ermittcll und beschrieben.

Eingriffe durch Eaumalnatimen im Bereich von geschitzten Gehdlzbestanden soller it

Eehauungsplan vermisden werdan, indem geeignete Mafnahmen gem, DIW 18920 bz,
FAS LP 4 vorzunahrman sind.

Bodanschitzgesatz{BodSehs)

Mach Bundesbodenschutzgeselz solien Enwirkung au? den Boden, Beeintrichligungen
seinar natitichen Funklionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- urd
Kulturgesghichie so weil wie: miglich vemieden werden,
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aemalk § 202 BauGE ist Mullerbaden in nutzbarem Zustand cu erhallen und vor
Yemichtung und Vergeudung zu schitzen sowie auf dem Grundstlck wiedsr Zu
wenmanden oder einer landwirtschafilichen / gartnerischen Mutzung zuzufithren.
Mahcero AusfOhrungen zum Vargehan anthall dis OIW 18195 Blait 3 hezbglich des
godenablrages und der Oborbodenlagerung.

Wisserfiaushaltsgesetr (WHEG)

Gemid den Grunczsdizen dos WHE und LW =al! das anfallanda unverschmpizie
Miederschlagswasser nach Maglichigit dem natlrlichen Land eswassarhaushalt rickosfihe
watden baw. auf der Grunasticksflache zur Versizkerung gebrachl werden.

Denkmalschuizgessalz (DEchG)

Al die Regslungen des § 20 DSchi wird verwiesen. Salllen sich bei
Erdbaurnalnahimen archiclogische Funde oder Befunde zeigen, ist die Archaologische
Denkmalpflege hinzuzuziehen und die Méglichkeit zur fachgarechten Fundbergung und
Dokumertalicn sinzuraumen.
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2
2.1

Methodik

sl D |

Cer Untersuchungsumfandg ist wie Tolgl festgelegl.

Tabwalie 1: Trarstallung des Unlersuchungsuvmfanga

P o B [T 0 R T

Festlegung des Untersuchung=umfangs

Schutrgut

Worschlag
Unlersuchungsgabrist

Beurte| lungsarundlage und Mothode

Schutzgul Lufl und
Klirma:

Schulsgul Arlen und
Bictope,

Schwlzgul Badan:

Schuizgud Wasser

Zehutzgat
Landschaltebild:

Schutzgut Mensch:

=altung=beryich das
Behauungsplanes unkd
klirnalischar Wirkungsbaraich
des Yorhabensgehisles

- Keltufttenistehung

- Katltullabiuss
Luftregenerationsfunkilon

- Klmapufferung

- Immisslonsscautzfunkian

KWech oan Ernplehlungen file die Brwerlirg

wan Eirgrilas jin Malur urd Landdschaf in der
E-aui_a@n!.lﬂg_cia_r_LUEW. 2005

Galungzbarsich dex
Bebauungsplanes mid
Betrachiung der gaschlitzten
Lebensriume angrenzend ah
das Varhaber

- Vegetatlonskundllche Audnahmen
Hach dar Empfelungen dar LT, Z005

- Erstzllung giner aperiellen
aiunschutrrachtlichen Prifung
aur Srundfage wirfaelensr Daler, i
Clrersivirbogohong wed faowistisohan
Lmersschungen

- Funktliohesbezogens Bewadung

Galtungsbaraich das
Bevauuncsplanes der betroffenen BUdan

Mach den Empdiehlurg:n der LUBYY, 2005
Gelturgsborzich des Grundwazasrnaubiidung

EBebsuungsplanas

Gellunysburvich das
Bebsuungsplanes und Bereich
der Einsshbarkeil

Geltungshereich des
dabaaungsplanes mit
aAngrersenden Gohiolin

Schulzgut Kultur- urd
Sachgltet:

nicht beiraffen

Grufidwasseilsilar
Waeeerechutzgehi=te

Struktur- und Gewdsserglile bel
Oberflachangewisser

CIperschwemmungsgebiela
MNach da2n Empfanlungen der LUBW, 2005

Eiganar und Wielal
Einschbarkail
Matidichket

Mzch dan Empfehlungen dear LUHW . 2005

Erhalungsaigrung
Emolungsnutzung
Erhalungeeinrizhtungen

| Gutachberlicha Abachdtzung
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2.2 ¥Yorgehen und Bewsrtungsmethodik

Flr dic Erfassung der Ausgangszustinde und die darauf autbavende Darlagung der
Umwaltauzwirkingen des Bauleitplanes werden entzprechend der nachfolgerden Tabelle
dig Beslande der einzelnan Schutzgiter erfasat.

Takalle 2: Ubeysichi (her Datengrnundlags urd Urtersuchungsmethade

Wiongaban und Grundegen Erfessungekibaan Bevwatburegaralnah
Planeen wund Tlere
- hlgldrg 2000 Rishliris - Bivlope wind Bidopkampleme Eedewlursg

BMSchis

- MatZrh Badrn Wittemhorg
- Johilassl Tum Ertgssar. Jar
Sialoplspen, LUEW!, 200E
= Calare und fanereliers] can
_LiEv
Wi bR D b DRcen-
wisarlamben; da

- Pediginalpdan Salivednsveakd-
Bear-Heubem
Lemlschaltsmalirienpizn
Schamrzwnld-Baar Houborg,
11URY;

- Elgene Erhahimpan

rechilich und plznerisch “estgesciric
Echimgrhicha

- =0lam bakanet bedm i ands

Erceivmbomurnem wim Sire

- Eofthrdung ! Seterack

- warkemimen IRarscheAsraurdypserar Aran
- Indlksteranklen

= Brlansiedail

- Wlied=rliersl=tburkeil

Em lizhkoit

- tZranz- urd Rich~asare |z B. Roba Lisba)

- Slardomverdnderungar, S,
Eurzsln miduny ¢ Bairiers- ured TrerneTes e

Werinselung

Badmn

- Lantcsamt ilir Coenloge:,
Hak=iea und Harghan
et 13D Hraburg da
LS RE-Mapasrer
Gy errnlialllicd e
Ubesichiskariz=n

Acdcacheminkigkare W OO
FEITC Frelbging-Harnd

Idalodicke und ardhmpogers BHdon
:Beiandypan Ackdanertan
Mablmdrg, Rickhalesanmndgeal;

- Dadksge Und A e sgeakain
= Myl richlich: Flachern ini Al

- Boartungserdzhnan dor 1 LIEW | Aaikedan
_Fewgrhing «wan Addan e Ihrar
LatAursgelahlgkal® 1201 01). Bewerlung der
Funkllciwan. SoaderAadan lin nalurnale
Vergelaton, nztiriche Godenmachibarkei,
fusgleichs®dracr i Yeassoioisinf sawie
Filter und Pu=ar for Seharsintin

WaBaer
Reganalplan Edwa=aas Smurcwasser Bewerung Grurdwassor
Haar-Heuhem, #0E - Yarkemman grardHranrrhar - Bhkhsch Ikgr gaclogischa Soemist on
- 17aten- LN Karard!ae dar (N INE RS ArFOran - Favsariureg Ohseiashangay s
i T - WWeaaarechulzgebiots NElUznehe, Taguiatune- und
T g Rotroreramcse
Gowtssar Emrfirdlichkrit segrnliber

- | ardg=ami Hr Henkce,
Rohebofe wd Be ghad:
e kg luni-Ireibang 1
LEGRE-Mazsaner
Eecafazanachatiche
Dberekhtskaren

- Tapographische Karen,
Hal ™1¢ Hebraal

- algeha Erikche Erhabungan

- Ub=asLiurs
- shnlegngsgeliborlingg

- Weranderbarkei der kealischaen
Slgmdnfurndigr

- Requlatkare- und Kalsplogeunbkls

- CEerias:hee e asar, nedll
Gawipeagula . Suebaoruatzng vl
Tunklion

- Ubsirschugmrnngs gebece

Fllma ' Lufu

- Wlrnzalss Badendholamaery - Hulaung B Lrig
(1823] - Fekel wimalische uad wlthygicaische

- 1apEMERhIsEha KAng

| n&h
Bled TA17 Rotivaall FAMrgEnAna

Alqklzhshngdon
EnsalinuFotibail

- Bicdaplvian
- Regionalplan Srhwm=zsaln.
Basr-Hauberg, 2003

- figang irillclw Erlmcuniar

- Abriegalury unc! Abdeilerg von Kal- und
FriscHufibahnen

- Zarsshraidug won Belluflsanmak mnd
Erveld wrgyaaliviin
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Leaen:libericls

viorgeban Lnd Grindiagan

Erfiep g srttarian

Pewartungsrabmean

Men=ch (Wohnen, Wahnumfcld I Erholunp, Gesundheft und Wohlbelinden)

- =M Yrasalllingsgerires 15t
Fallil
Frogivnulplay Sulwarzeald
Kaar-Hruhberg, 20

- Frerzakkerta Vilingen-
Schmenninigen
- BO.0AD,
| AnfAsLYETIEFErGRAT
Badan-varianbsang

- eipene Orlichw E-haloatgan

Yeehinan und Wannunmakd

= Bl wd Inlareilal des Leaddiclwn
Yuizung

- InnAMTICRE Funkhnnshazichingen
- ‘wahrdreersaie Fralriume
- Jireghild

Erhrluag
- Eroungesdgnung

- Erhiobangsraleonpan 2L, Undars],
Inlernisildty

- Frhalurgsranncmiingen

EarcLhing SirdinngsA&shen
- Sead dar 2o wizaedlirtigkeT

Suduplung s Cricluigsmaum
- laniscrAsArnkuncie AnsstaHnrg

- Ungessrial hra ol Frelfal woa LErm wd
FerLch

Crreichibankeil od Zuganglickkei nor
| anrtchRd

Emipliralchket Zricdui
- FhRislmneilor

- Lamm nnd Echadswafbrinsiung
- hunkHonala Bemkraattakio

- Varanderung de2 Lendechetiebldes und
Uhaebirechary von Sihlbezdehong=n

[EETRAT]

Landechafabiki
- Rrqenalpan Echwarrsmd-
Erar-Hesukang, 203

- Tagoqrapnlpche Kara
Glaw 73717 Rulawi

- aigene Erhchonpen

- L ardisrhasaintatan
- lencheieblldnrEpands ERrenia
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2.3  Bewertung und Abschidtzung des dkalogischen Rislkos

LIm das tkelogische Rigiko des geplanten Yorhabens zu ermitlein. wird die Bedeutung dies
Shutzgutes (fOnf Kategorien) der Beeintréchtigunosintensitét (ehenfalls finf Kategarien) in
cinar Matriy gegendbargaslell und daraus das tkologische Risika (viar Kaiegosien) fir des
jBweilige Schutzgut abgeleitot. Die Kategonen hoch und 2ehr hoch werden als erhabliches

Risiko eingestuft, die Kategorien mittel und gering fithren zi: einem unerheblichen Risiko.

Micht in jedem Fall fohrt der Gabrauch dar Malix bei der Efmittlung dar Exhaklichlkeit von
Eingrifisauswirkungen zu einem sinnvollen Ergebris. Ergénzend wird mit dem verbal-
arqumenlaliven Ansatz gearbeilet, urn Malnahmen oot Verneidung, Eingrffsminderundg
aowia Yorbelastungan In der Bewerung bartckschiigan Zu kdnnan.

Als Grundlage zur Bewertung der Bedeutung der Schulzgiter sowahl fir die Eingriffs-
Ausglaicheanmittlung wia auch fir dis Einschatzung das skelogischen Risikos, dienen die
LEmpfehlungen fir die Bewertung von Eingriffen in Matur und Landschaft in der
Bauleilplanung” der LFLU 2005,

Dia Bewarling der Lalstengsfahigkail von Boadan adolgt In Anlahnwng an den Leitfaden
Bewertung von Bdden nach ihrer Leistungef3higkeit” (LUBW, 2010}

Aboildung 2: Flnfetufiga Matrix zur Ermittlung der Erheblichkeit der Eingriffswirkpngen

dKoLoGiscues |Eedeutung f Eewe_rtui'lg_ )
RISIKO
gehr gerlng | genng mittal hoch sehr hoch
sehr gerng  |gerng gering mitlat mittel hoch
] i . .
E garing qenrg mital mittal hoch hoch
I
T | mittel miktel mittel hoch hach sahr hoch
(]
‘o
= |hoch miltel hoch hoch sehr hoch zehr hach
= U )
% sehr hoch miltel hoch sehr hoch sehr hoch sehr hoch

24  Hinweize auf Schwisrigkaiten bei der 2Zusammenstellung der
erforderlichen Daten

Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der efforderlichen Dalen sind nichl aufgetreten.
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3

Dia

Bezchreibung der Wirkfaktoren der Planung

Auswirkungen und Beeinlrachtigungen. die bei der Realisierung des Yorhabens fIr den

Maturhaushalt, das Landschaflsbild und die Wohnoualtat enlstehen, werden als
Projekitwirkungen zusammengetasst. Sie lassen sich in baw-, snlagen-, und vetfebsheding)
gliedarn

3.1

3.2

3.3

Anlagenbedingte Wirkfaktoren
Flicheninanspruchnahme durch Uberbauung und Yersiegelung
Zerzchneidung von Funidiorzbezichungen und Trenneffckte
Warlust an Vegetationsstru kiuren
YVordnderungen im Relicf und Landschaftsbild

Wirkfaktoren der Bauphase
EBauslelleneinrichtung, Lagern von Baurnatena!l, Baustralien
Ecdenabtrag und Bodenumlagerung
Boderverdichbung durch Baumaschinen
Ertfernen der Yegetation im Baufeld
Schadsloif- und Staubemissionzn durch Baumaschinen, unsachgemaien Umgang, Unfalle
Lérm, Erschiitteryng durgh Maschingn wnd Transparfverkehr

Betriebzsbedingte Wirkfaktoren

Schadstoffemissionen: Abgase, Abwarme, Abwaszer, Abfille, Energie,
Wassergefihroende Sloffe z B. bei Unfallen
Immissionswirkungen durch Yerkehr (Larm. Schadstoffe}

Lichlemissionen

12
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4 Bestandsbeschreibung und Umweltauswirkungen der Planung
fBeschreibung oos derrefiigen Uimwelizustandas und der Apswirkungen der Planung)

4.1 Schutzgut Bodan

4.1.1 Bestandsbeschreibung

Innerhalb des Planungsgebictes wurdan die in ibram Bodenvorkomimen elnheillichan
Standorte zusarmmengcfassl und in ibrer Auspragung beschricben. Eine Bewertung criolgls
auf Grundlage der Integreren Geowissenschaflichen Landesaufnahme F Bedenkane sowie
der Gealogischen Karle von Badan-Wirllembmrg (vol. RF Fraibiueg, LGRE 2012} in
Kombination mit den Ergebriszen der amtlichen Bodenschadtaung.

Die Gesamtbewertung des Bodens erfakgt dber das anthmelische Mittel der
Eewertungsklassen der ermittelten Bodenfunktionen [(Bewertung der Béden nach ihrer
Loistungefahigkeit. LUBYW. Z2010). Im Folgenden wird das finfstufige Bewsnungsmodell des
Baodenleitfadens (7 bis 4; keine bis sehr hohe Bedeutung) auf das ebenfalls finfstufige
Beweartungswarfatran der LUBW, 2006 Empfakiuongen e die Bawartung von Eingriffen in
Matur und Landschaft in der Bauteitplanung” Obertragen (Wertstufen A biz E).

Eei der im Yorhabenshersich anstehenden genlogischen Formation hande!t es sich nach der
Geolaglschen Karte von BadenWonlemberg Blall 7718 um Lettenkohlzchichten das
Uriterkeuper, Die Schichl besteht vorwiegend aus lonigen Letten die meist dunkel oder auch
sandig ausgapragl sind. Daxwischan efindan sich braunlich shmiga Dolomitlagen.

Als Leitbdoen des Plangebistz werden Pseudovergleyte Pelozol-Braunerden,

Paeudovergleyte Braunerden, Pseudogley-Farsbraunerden und Braunerde-Pelosole genannt
[Bodendbersichizkarte BYW, O 7910 Freiburg-Mord).

4.1.2 VYorbelasivng

Allablagarungan sind im Plangebiat nicht bekannt. Yorbalaslungsn fOr den Bodan bestahan in
Fom eines médglichen Stoffeirtrages im Bereich der Ackerflachen durch Dlngung sowie
durch Yerdichiung infelgs das Befahrans der Flachen. Dar bastahande Wirtschattsweag isl
aufgrund der Verzicgoelung als deutlich vorbelastet sinrustufen.

4.1.3 Empfindfichkeit / Beweriung

In der zusamimenfassendan Beurlailung allar Boderdunklionan gmaichan dbar die Hafte der
Flache, eing hohe Werbigkeil flr das Schutzgut Boden. Die Bdden weisen eine hohe Filter-
und Pufferfunktion fur Schadstoffe, sowie eing hohe Funklionserfullung als Ausgleichskdrper
im Wasserkreislauf auf,

Die rastlichan unvarsiagatien Bereiche haban arreiche sine miitere Wartlgkell. Dla serails
versiegehon Fldchen sind in ibrer Bedeutung fUr das Schutzgut Boden als sehr gering
ginzustufen,

4.1.4 Maftnahmen zur Vermeidung/Verminderung

Zur Minimientng des Eingrifts in daz Schutzgut Boden ist anfallender Mutterboden aus
privaban Baugrundeihcken ist gatrannt von unbeleblan Boedanschichten zu lagarn, w0 erhallen
und auf dem Baugrundsldck wieder einzubaven baw. der garinenschnen §landwinschaftichen
Mutzung zuzufithren,
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“Rbelle 3: Bewerung dea BEodens nach seinsed Leistungsfnic keil
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#1.5 Auswirkingen der Planung

Auswirkuripen der Flanung Reichwerte Oaupr Intensitat ﬁ.UETI.'al“I‘I:?I:lr;!EI'I
baubsadingt

el gzl allze Qberbodeniynkkisnszn am Sandort in Gruredstiachy- lang hoch sehr hech
Barsichen dar Werziagalung F4chen

Boadarwerdichiumg: Sisnmg s Badenfmnilianen YerhiAabense liang YLrrig] mittel
ddurch mechanische Belaziungen dar Baufahrzeuge bersich

Frrienziele Werunreinigung chech Bedrigbsslalie Wrwhiaberss leriparar gering goring
wahrend dor Esuarbaiten DEraich

B legstacmgt

Werrgchuraloung Jes Bewderes e LinRiller durch kakziirzs lerpporar palenziali qering
eustrelanda Treibsinffa oden un=echgamaltan Eraignia hoch

Lrgary rEl gefahrdenden Slolfen
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4.1.6 Rlslkoarmiftiong

Durch die Wersiggelung Lnd gon damit verbund chan vollstind len Varlost alla
Bodenfunktionen erlstehen Auswirsungen mit ginem sehr hohen Mat an Beeintrachligung.
For alls Baden, die Obarbao warden, @nisteht somit gin sehr hohes dkologisches Risiko
verbunoen mik cinem eiticbhlichen Cingrif? in das Schulzgut. In den Bereichen die nichl
Uberbaut baw. versiegelt werden enlzteht kain dkologisches Rislko.

Die Maftnahmen zur Yermeidung und Minimienung kbnnen den Eingnff in das Schutzgul
Bodan raduaaran, £5 werbla bl jedoch ain erhenliches Risika,
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4.2 Schutzgut YWasser

4.2.1 Bostandsbeschroibung

Grundwassar

Ertsprechend der Geclegischen Ubersichiskarte von Baden-YWiirdtemberg [MaPBstab
1:360.004) gahdt dar Yorhabensharaich zu der bydmgepiogisshan Forrmaticn des
Unterkeuper (ku). Big Einheiten worden als Grundwasserloiter mittlerer Bodeuiung aingestoll
[Empfehlung fir die Bewertrng von Eingriffen in Matur und Landschaft, LUBYY 20035).

Oberflachenwasser
Mardllch an das Plangeablatl angranzend bafindsl sich gin Enlwassarongsaraben des
benachbarten YWohngehietes [ Zimmem Ost 7.

4.2. Vorbelasting

Eine garingf0gige Vorbatasiung fir das Grundwasser bestaint durch dan Cingemitteleinsatz
auf den landwirtschaftlichen Flachen.

4.2.3 Empfindlichkafllf Baweartung

Die Schichten des Unledeuper sind von mittlerer Bedeutung fir das Grundwasser
cinzustufen [Empfchlung for die Bewarung von Elngelffen In Matur end Landechall, LFU
2005), Dhie bereits versiegelten Fl&chenanteile des Planungsraumes besitzen keine
Bedouleng 10r das Grundwasser,
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4.2.4 Auswirkungen der Planunrg

. . = . HMaB der
b o [ .
Auswirkengen dar Flanung Raic ile auer nicnsitak Auswirkungan
bau bedingt
Bapintracigung des Giundwessere durch wafriled
Enzwislolhianl-ag s oen Transpan- dnd ETing wahrand der  miliel gering
Baufahrezrger Bauzelt
anlagehsdingt
Wermerrter und basshlaunlgber
Ciber dchenusissembAluseg vod Werlosl des
RIzkha fevwolsmene des balebter Eodene im Bermick: dor lanafristi i Pribhel
Bergics der beraaten FiSchen vargiegelung oA el ik
“amingarung cer Grundwsssermenkideng durch
Fiachanyeralagalung
betriebakedingt
Linsichgrongider Linegarss nach-
wBesamafih dendan Stoffan oder durch Lnflle, quscha rler Irsrmyporar paterzlall ——
miglicrarmelee Sohadztoffalnieg in des CamBEEE- ) heic;h
Croretwasser kreieauf

4.2.5 Risikoermittiung

Curch hbcrbaute und neuoversiegelte Fléchen im Planungsraum werden Wassernickhaltung
und Grundwasserneubildung ermeblich vemmincdart. Dar Eingrif in daz Schulzgut Wasser |t
arhabilich, dasg Skaloglsche Risiko isl hoch
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4.2 Schutzgut Klima/Luft

431 Basiandsbeschreibog

Ciz unten aufgefibrien Klimadaion wurden dem Klima- Atlas von Baden-wWirttemberg
tJEUTSCHER WETTERDIEMS™, 1853} entnommean. Sie stellen ein funfzigjahriges Mittel dar.

Tabelle 2. Klimadaten, Naherungswerts im Bereich des Untersuchungsgebisles

Miederschlag: Ba0 — M0 mm
Luftiamperatur G-TF°C
Vindrchtungen: S, W

Dar Planungsraum waist Gbarvlagend Grinlard- und Ackerflachen auf. Gehblzbestandens
Flicken machen nur einen geringen Arteil ger Gesamtfliche des Geltungshergiches aug.

MRaflfuftentstehung und Kaltbiuftabiluss

G2 von dem Yorhaben in Anspruch genormrmanan Gronland- end Ackerllachen staflan
Kaltiuflentslahungegebiela dar. Durch daz dberwiegend s0ddstlich exponierts Gelande
gelamgt die gebildete Kaltluft auch in dieser Richtung zum Abfless,

Luftrageneration und Fiimegoiferung

Die Regeneration der Lufl, inshesondeare ihre Anraicherung mil Saverslaf, arfolgl durch
Fllanzen, spedclt durch die photosynthetizch akliven Blatter und Madeln. Dies bedeutet, dass
Strukiuren mit groler Bleiimasse, insbesendera Walder, von groler Bedoutung fur dle
Luftregeneratlon slmd. Immargrine Gehdlze leislen diesbezOglich einen besonders groilen
Beilraq. Im Flangehiet slelt vor allem die Sslliche Hecke und der sidlich liegends
(artenbereich mit Ghslhiumen gine Badavlung (or dla Luftregsaneration dar.

4.3.2 Vorbofastungen

Als geringfigige Vorhelastung fir das Klima kinnan dis verslegellan Beraiche gawartal
warden. Elne Varbalastung der Luftqualiidt ist darGber hinaus durch die angrenzende
Bundesstralke gegeben.

4.3.3 Emplindiichkeit'Beweriong

Dia wvorn Yorhaban i Anspruch gancmmenan landwirtzchaftichen Flachen stellen isolicre
Kattluftertztehungsflachen dar, die ingsum von Siedlungsflachen umgeben sind. Die offensn
landwirtschaflichen Flachen stellen eing mittlere Bedeutrng fir das Schulzoul Klima dar. Die
Gehilze enilany der Bupdesstraie sowie im Beraich des sOdlich llaganden Garengaldndas
sind 1or dig Lufragensraticnsiunkbon als von hohar Bedeurtung cinzustufen. Die boreits
versiegellen und befestigten Fl&chen besitzen keine BEedeuwtung fur das okale Klima.

4.3.4 Matinahmen zor Vermeidung/Verminderung

Als Melbnshmen zur Varmeidung und Varmindarung cind Gahdlzpfanzungen zur
Durchgrinung des Plangebletes vorgaselien.
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4.5 Auswirkungen der Flanung

A ) K orel L EO

Malk der

Auewirkungen der Flanun Reishwete Oauer Itz risiit &L -
4 g ' e Auswirkungsn
EraibesRopy]
Beamiracrilgung der Lufiqualltdi du-ch Angasze und kurz hurs SElr gasring sehim ering
ZShauhe wihmand
der BaLEZelt

anlapabadingt
“iarluet an kalsluftproduziaranden Workabera-  lengiretlg rmitLal ritled
lErdnitschatilichen Fldchen |
batrkstabedingt
Emisigicren wen Shiplan Gasens Crhohung der Worhabens-  dauvarhaft  gering s garing
Lufibeleeiung durch Abgase dar au- und geblet und :}'“f-;*‘f'ﬁmlﬁl

el s
ebfanrehden Fahzauge angrenzend dchedbon

Alaelirila?

4.3.6 Risikoarniftiung

Kaltlofiprodukfion

Curch die Realisierang der Planung verlieren groia Flachenantalls m Untersuchongsraum
ihre Funkiion ate Kaltlluftproduzent, Da die Flache zo keinem grifersgn zuzsammanhéngendcn
Kallufientstahungsgabst gahart und keina ormitialbars Sedungswirksambeit aufweist wind

der Eingnff alz nicht erheblich eingestuf.

Hiimapuflerung oid Luftrogonceration

Durch die Erhallung der dsllichen Feldhecken entlang der Bundesstrafie, sowie durch die
Fflanzung vielzeiliger Gehdlzstruklureh inncrhalb des Plangebietas kann dar Eingnff in die
vorhandenen Lufregenerationsflachen vermindert werden, Lnter Berlcksichiigung der
worhandensn Yarbalasiungen resulliart dahar lediglich sin miltleres Gkologisches Risiko, der
Eingnff in die Klimapufferunge- und Luftregonerationsfunkilon st somit night arbablich,
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44 Schutzgut Pflanzen und Tiera

441 Bestapdzbeschreibung

Innerhalb des Planungzgeblalas wurden die in heer Vagatation einheaitlichon Fladchen
Zusamimengefasat und in ibrer Auspragung beschrieben. Die Biotoplypen wurden in
Arlehnung an den Detenschitssel der Maturschutzverwallung Baden-Wiiklemberg
{LAMDESAMETALT FOR UNWELTSCHUTZ, Karlsruhe, 2008} angesyrachien.

Dar Dberereganda Tail das Plangahieles wird von intansiv genutztem Srinland
cirgerormmen. Bei den Wissenfldchen handelt es sich um intensiv genutzte Fettwiesen
(3341 Im ndrdlichen Teil liegen zwei Ackerflachen {27.10), die durch sinen Saumstreifen
(4512} entlang giner Biischung voneinander getrennt sind. Dar dslliche Rand des
Flangebictoz wird vor; giner Feldhecke {41 .20] entlang der Bundesstralke singenormmen. Int
stdostlichen Eandbereich des Geltungsbereiches befindet sich in eingezéuntes
tarfengeldnde, das mi Mittel- und Hochstamm Ghslbdumean unlarschiad lichan
Pllagazustandes bestandan st Der Linlanwuchs statlk aine axtenshy bewirlschaftole
Magenwiese (33.43] dar.

4.4 7 Spezielle artenschrizrechiliche Pridfurg
Im Plangebict wurde das potenziglle Vorkommen von gemeinschaftsrechtlich geschitzten
Aren nach § 44 EMatSchi unlersucht {alle europidischen Yogelarten sowie Arlen des
Anhangs IV FFH-RichUinie}, welche dor spaziallen artenschutarechtlichen Prifung
unterliegen. Hinsichllich der o, 9. artenschutzrechtlichen Bestimmungen sind insbesondere
folgende Tiere und PMlanzen im Planungsgebisl won Bedsutung:

Feldlerche

Feldsperling

Fladarmausa

Eine ausfuhrliche Edduterung findet sich im Dokumenl Speziglle anenschutzrechiliche
Prifung.

4.4.3 Vorbelasfung

Vorhelestungen Fir die Vegelalion im Plangébiat bestehen in ender Linie durch dig intansive
landwirtschallche Mutzung (erhdhte DUngergaben, sowic dic maschinclle Bearbeitung und
Mutzung) auf dem Groleill der Flache. Limbelastungen auf die Fauna ergeben sich durch
die fstlich angrenzende Bundesstraia,

d 44 FEmpfindiighkeitf Bewerfung

Dle yaon dem Yorhaben in Anspruch gorommenen Fldchen gind von sehr gennger bis hoher
EBedeuluing fir den Arten- und Bictopschulz, Hinsichilich ihrer Artenzusammensetzung und
ihrer strukturellen Ausstattung sind die Ackerftachen als Standede sehr geringer Bedeulung
etnzustufen, Gleiches gilt fir die nur kleionfl@chig im Gebigt vorkormmeénden wllversienates
Gercicha. Labensrdume von mittlerer Bedeulung stellen die intensiv genutzlen
Grinlancfldchen und die detlichen Feldhecken dar. Hochwertige Biolopstrukluren sind 0 Forrrs
des vorhandenen Streunbetbeslandes in der Gartenfidche sowie der verhendensen
Saumstrukturen vorhanden.

4.4.5 MaBnahmean zor VermeltungVorminderong

Die im detlichen Rand des Geltungsbersiches befindlichen Heckenstrukturen werden durch
dig Planung erhalten. Die Planung sight eine intensive Eingrinugng mit gehistshaimischen
Gehdlzen vor,
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4.4.5 Auswirkvngen der Flanung

o Mak der
Auswirkungen der Plafung Relchwelbe Bavuar Inta nsktlt Atawirkungen
beu- urd enlegenbedingt
Ernfermuny won Wagalalionshestinden irm Berelch Wohamens- E. 'aNg =etr hach sahr hech
der Baufeldar, dadurcn Werue: won Labansrauman bereich
far Flansen ond Tieje
Z-arung von Fauna durch Dldxseng, warhahers- =, lamg gehriceh aehr hoch
Ly ipsenk id Jog und Lebaneraumze racisdimg Egrsich und

naties Lirfekd
Beelntrdchligung von Yamaizungseirukiuren b, “'orhabens- 5, iy i lled ikt
izr Bicdnjeerbiundbezieh wigeh bereich wad
Lirfleld
Emlsslonen
Emisziomer und Staube won den Transpar- wred —-—
arrin aul errn erln

BEzulahzeugan kannen wahrerd dar BEeupheas die S aernd asting
amlizacrck: Wingolation geringlisgia Beeinledchbioen
Larmearaizeicnan dunch dis Seufahrzeuge und nenng kyirs yearin: gering
slirends Greliebaamket Wannen enispeechend des
gawahibca Jahreszeit @ krrezeddigen Faningen des
dHruigaechafies won vogeksrlen m den angrenzendan
Frelraan oofer Gehbzelmbduran fdhran
bsevir] 3h a b eyl
In AbhAnglgkelt vom der Tandlicher: LAMMenwiskiung garirg 5. [ang Garing gering

kann e durch i | arnesmissicanen o SEungen des
£ich im Umield bafindichen Lebensmume kommen,

4.4.7 Risikoermiltlyng

Augwirkungen mit cinem kohen Mak an Beeintrachiigungen entstenen durch die won demn
Yorhaben auggehende Vemsiegelung und Uberbauung.

Durch die weitgehende [nanspruchnabime dar van mittlarar Bedautung cingestufton
Grunlandbesiande sowia der hochwerigen Streuobstldche und der Saumstrukturen ergict

slch cin schr hohes dikologisches Risike verbunden mil einem erbeblichen Eingriff,

Fir die Ackerflachien won sehr getinger Badgulurdg sowie fOF varsiegalte Beraicha im
Lintersuchungseaum ist dis Erhablichkail dar Eingriff2wirkung betreffend des Schitzoutes
Biolope hingagan gering. FOr diese Bereiche enlsteht kein dlkologisches Risiko.

Zudem kann dia Kpliszenwirkung der neu geplanten Gebaude bei Cifenlandarten sine

Yerlagerung von Revierzentren oder Mistpldizen in der Agraclandschail bewlrkan.
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1.4.8 Ergebnis der speziellen artenschuizrachificfran Priffung
Farallel zum Umweltberichl wurda sine spezic'lo atenschulzrechitiche Prifung ersteli,

Maich ke Ergatmissan der Urtarsuchungen zur aftenschutzrechtliichen Prifung zum
feplanten Barvorhaben kormmen im Wirkraum des Yorhabens mehrere adenschutzrechdlich
relevanle Arten vor. Zu nennen singd hiarbai insbasandere dic Fiedermduse sowie die
aurapdischen Yogearten.

Zut Varmardung von Yarbetstathoztdnden bezigtich der Artengruppe der Vogel mlssen
dic Rodungsarbeiten auBernalb der Vogelbnizeil erfulgen. Durch die migHche
Anwesenheil von Fledemrmausen muss disse nach weilar athgeschrankt werden und darf
gral abh Movembear arfolgan.

Um mtgliche Auswirkungen des F'anungsvorhahens auf lokale Populationen von
Héhlenbritem, und hierhei insbesondere des Faldspadings, wirksam ou varhindam, ist
die Pllanzung von Ghsbdumen vorgesehen. Als kurefristige popuiationsstitzends
Matnahme miszen zodem MistkSsten im nahen Umfeld des Vorhahens angetrachi
werden,

Des Weiteren ist zur Varmaidung dar Yerbotsfolgen hinsichtlich der Feldlerche die
Extansivierung von Ackerland und dis Anlage eines Buntbrachestreifens arfordearlich.

Unter Bericksichtigung von Yorkahrunnean o Yarmestung sowic der dargestelllen
[unklionserhaltendan Makhnahmen ergeben sich fur gemeinschafilich geschiizte Arten
durch die Realizizrung des Vorhabens kaing arlenschulzrachilichan VerbolstathesiAnde.
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4.5 Schutzgut Mernsch

(Umweoltbazogene Auswirkvngen auf dah Menschen, seine Gesondheit ong dfe
Bevolkerunyg insgesanti)

#8581 Bestandsbeschreibung

YWohnan

Crer Yorhabenzbereich schlickl sich an den dsllichen Crerand von 2Zimmen a. K, a0 und
hildet dorl den neuen Siedlungsrand. Im Noroen befindet sich ebenfalls ain Saugeahiat
(£immern Ost ), das barals zum Groied bebaut ist,

Craz Plangebiet islim FNP Zirnmem o, K. [2012] als geplantss Wohngehiet gekennzeichnet,
Crer fstiche Teil des Gellungshereiches ist als Grinfldche eingezeichnat.

Abbildung Z: Auezug aus dem FNP Simmern g R {20132)

Erholung

innerhelk des Gellungsbereiches befinden sich keine Erholungseinnchlungen. Der ndrilich

angrenzandg Pulverweg ist als Radweg suf dffertlicher Strale ausgewiesen [Freireitkarte
1n.l"lllrnrl_:lu:nr'l -Sehwanningan, Landaavarmeﬁsungsarrl By,

ZHMMSITHON T
—gl B ﬂ'ﬂLE‘IIl %a:* -

{ﬁtaa e -\._ Yaneipgpent S
....-' .: ;""."“"‘.‘"-t
X\ e\ e

Abbfldung 3: Auq:'ug aus der Freizedkarts vllingen-Sehwenningen, Landasyenmassungsamt EW
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4.5.2 Vorbelasiung

e ezl L

Worbelastungen fiir die Frholungsfunklion des Gehbietes beslaben in ensler Linie in Form wan
Lérmernissionen, die durch den Kraltfahrosuguarkabe ders nahegelagensn BundossloBa

antetehen.

4.5.3 Empfindfichhei /f Bewerlung

Die Bedeulung der betraffenen Siedlungsfidache wird in ihrer Wohnftrngtion nach dem Grad
ihrer Schutzbeddriligkeil fYohnbaulldcha, gamischta Baullacha, Gawarballdcha) beurteilt.
Cle dem Yarhaoon nérdlich und westlich angrenzendes Wohnbebauung besitzt gine hohe

Bedeutung fir die Funklion Wahnen.

Bei dar Beurleilung der Empfindlichkall ainas Gabietas in seiner Fraizeid- urd
Erholvagsfunkbion wird nach dem Grundsalz verfahren, dass mil steigender

Erholungseignung eines Raumes auch seine Empfindlichket gegentiber Basinlrachiigungen

urdl Eldrunnan conimemt.

Alz Maherholungsraum ist das Plangebiet zwar aufgrund der guten Zugangighkeit und Mahe
zum Siedlungsraum geeignet, wird aber durch die Yoreelastungen stark besinlrichtigt. Es

besitzl aing miltlara Badectung for die Erbolungsfunktion.

4.5.4 Malnahmon ror Vermeidung/ Vermmingderang

Im £uge der Erschlieleng das Baugebistas wird snllang dar Bundasstrale slne
Larmechutzeand crichilot um dic LArmemissionen 2u redozieren.

4.5.3 Auswirkungen dar Planung

Auzwirkuhgen der Flanung Relchwalte Cauer Stbrive Au:lﬁﬂrtﬂnnrgm
bau= urd anlagentredingt
Baainirdchiigurg dar landschaftchan qering kurz ikl [ering
Erhclurgsnuizung durch baubadingte Inrmeaslonen Urfald dar auf BELzsi
(Lairm, Alagase, Sauh) Eauarbelben begrenz
Oberbauung und Yersagaiung: Verust an Worhabens- claanzrhsd] Ly nerng
Erhelungsraurm, Wegvetdndungen blelben armalten gahiat
beitrlabebed gt
[l der Schodsloliemsgioren aus den Lirmngetamg daLerhaft GEring 5. GETig
“ierbrennungemeciaran dwieh verénderts des
Wearketirsdichke Worhabeane-

bereiches

4.56 Risikoermitilvog (Maft dar Bealntrdchtigung, Progrosa)

Wohner

For die angrenFende Wehnbebauung enlsteht durch das neu geplante Wohngebiet nur eine
sehr geringe Beeinlrdchtigung. Von dem Gabiststyp sind mit Ausrabme von Emissionen keing
rEgallven Auswirkungan fur die besichende Wohnbebavung zu crwarten. Es entzteht ketn

tkelogizches Riske, dor Eingnff wird als unerheblich eingestull.
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Erholung

Die Planung sienl 2in allgemeinas Wahngehial vor. Dig werhandchen \Wegaevorbindungen
hlgiben erhalan. Das MaB dar vom YVarhaban ausgehencen Besintrachtigungen auf 2as flr
saing Erholungsionktion von milerer Bed eutung eingestufte Planungsoshiet witd mil gerng
cingesiufl. Das daraus resullierende Risiko fir die odsansassios Bevdlkening izt mil mitlal
urd damit urerheblich zu bewerten,
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4.6  Schutzgut Landschafisbild
4.6.1 Bastandsbaschralbitng

Enlsprechend der Karte der MaturrBumlichen Gliedemung [MSTITUT FOR LAMDESKUNDE. 1959},

ist das Lintersuchungsgebiel der naturaumlichen Einheit , Ghere Gaue”, Eraflandschaf
Jeckar- und Teaber-Gauplallen” zugeordnet.

Das Planungsgebiet liegt am dstlichen Orsrand von Zimmern auf giner Hihe und wird won
835 — BED m 0. MM und wird Gberviegend von lancdwirtschafllichen Flachen gingenommen,
Car Lrtersuchurgsaaum st won Sicden, Westan und NMorden gut einsehbar. Wan dar tstllch
angrenzenden Bundessirake aus wird der Planungsraun won Gehdlzen sichtverschattet
Insgesamt weist das Plangebiet einen hehen anthropogenen Einfluss auf. Der offane
Landschaftsausschnitt st ringsum won Siedlunossteukioren singekassalt. Taile das
Plangcbicts entsprechon regionaltypischen Strewvobstwiesen baw. GrinlandfiSchen.

Abbildung 4: Blick auls Plangobiet (). Streuobstbestand lon Berelch der Garenfl&che (re}
d.6.2 Vorbelastung

Als Viorbelastung fOr das Landschaftsbild sind die angrenzenden Mutzungen wie die
Bundesstrate und Wohngebiste gewertel werden.

4.6.3 Empfindiichkeit! Bewerfung

Cia vorn VWarhaben In Anspruch ganammenen Flachoen sind Oberwiegend von mittlarar
Bodeutung fir das Landschaftebild.
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4.6.4 Auswirkungenr der Planung

. Fivagltwar] zak

Augwirkungen der Pl ng Rrichweite Dauer Inbe st g der
Auswirkungsn
bau- und enlegenbedingt
Flazhicringmsprechirg g url I:_:ll:_lr_:rl'-:_:-r'ru_:ng s Yorhabens larmgfrisl o3 It hoch
Larcacnaft=eusschnitas baraich
Ausdehnung iles Sl b pskirpors in die Worhabens langfirizsin hoch ~och
Lendachsft: Yerlust en Freireurr und Oberformung bereich
s Reliels
rErinlsichlicuny wan SGichlbresichorgen DBerreach cker Iz reeglrissling oering ggring
Elne=hksar-
keesil

4.8.5 Risikoermitifung (Mali der Beeintrachtigung, Frognose]

Durch das geplante Vorhaben enlstehen deutliche Besintrachtigungen des Landschalflsbildes
verbunden mit einem erheblichen Risiko, Da das Flanungsgebiet auf absehbare Zeil aen
Crlsrand bildan soll, st nach Sidan wnd Cetan hin gine angaimessens Ergronong notwendig,
Hierdurch kdnnen die Eingrffswirkungen zwar vermindert, jedoch nicht auf ein unerhebliches

Mab reduriert werden.
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4.7

Fultur- und sanstige Sachglter

dnbenar gz Sml ¢

E= sind kaire Kultur- und Sachgiler im Plangebisl bekannd.

4.8

101 el

Wirkungsgefllge swischer den Potenzlalen {(Wechselwirkungen)

Cie »etrachtelen Schutzglter besirflussen sich gegenseilig in unierschicdlichem Maka. Dabaeal
sind YWechzelwikiungen zwischen den Schutzgitern sowie Werchselwitkungen aus
Verlagarong sefleklen und komplexen Wirkungzzussromenhingasn unter den Schulzgitern
des Maturhaushalles. der Landschaft und auch des Menzchen zu betrachten.

Urn digse versghiedensn Formen der Wechsalwirkungen zu ergriindsn, wurden die
Bezichungen der Schutzgltar In lhrar Auspraqung im Planungagebist enmittall und
miteinander verkndpft, 20 wie dies die folgende Abbildung zeigt.

Abbildunyg 3 Weshsalwirkungen zwischen den Umeelibelangen

[ KmME “HD LUF

WIRMFORTOR h=marcH TER= LMD L = ] WWaIBER LA mBOHAFT KLATLIR - M1
- PFIAWTFH DAL I TER.
Ll TH R
(LI Eo ]| haltet dar Sbtancar fr Elrdluaz st nizhl betioTun
B ikl Fulamgillareen Singdluge-
Slruklurzn klirpas und
wabess=m Wehluefnden
Emriungs drs Monscken
wirkung
TERE UHD EInfikss dar Borlen ax EriliLes e | EaawillLsar 'h"ﬁll'll:(ﬁunﬂ
MFLARE= N ' o el L o _eberisraurn Coudermers- | SlardontTak- won
aud di= satausha taren fur Leban=rimimen
TiErardt bas auf dir: ‘Wrgrtatinr
ragahalior
BoOoek Werdnderung | Zusarnmien- Cir:Mes aul | Cinfloes aw! l= rach Feli=f
dung: Ver- seimung der di= Bod=n Giden=r- Enfes aul che
fickiung urd | Beddreninbse- cnbsickhne | sichong. Hararhilkdung
cerngine | wal het Elr- VergHarng
Yarslagelung | fzss pul dAa Jrd
I Bereivh Buklunprnase Zusarnrier-
der Gebdude srkurg
WASELR (glehr de= | venelgaion | SEhedetotfitier Eirfugs euf
Sempdglof- | eetint Wioe- | U0d DUk, Grarelwagew-
prilraps ins | serspeicher- | AUsERihS: neukildurgs
Enanfwessar | g flker- ln.'llrparlm ralA | MIgEr-
fahlghal ckan &ﬁ."ﬁf@’ peRlgge. Yo
Badane o Grurederas danelurgsiale)
semrubi'dung
B pk 1M1 Werdrdesurg | Sdelgarnra Ein'kiss ElnHesetaktar
TusT L] dar Kahllu®t- duich dis Tir i Aen-
Padulpreeade | pmdublivill erdunsi hildunp des
bor -ZBALES | ynd Lok nreg Mikrcklimas
LT
R Pl v
ration =xlr=m
Bewuchs headIngungrn
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4% Vermeidong von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfdllen und
Abwiszern

Dia elnschlagigen rechillichen Regclweroe bestimmen die ordnenpsgemaile Erricntung und
den Betrieh der Wohngebdude sowie den sachgerachien Imgang mit Abfalan wodd
Abwasgern,

Bei Einhalung der giitigen Warmedbmmstandards und Mutzung von dem Stand der Technik
enlsprachandan Haizanlagen sind keine erheblichen Umweltauswirkungen durch
Schadstoffemissionen zu envarlan,

410 HNutzung emeugrharar Energion
Cie Mutzung emeverkarer Enanyien wird durch dla zuldssigan Dachformen emibglichl.

4.11 Vorhabensalternathven

Die Flachen des geplanten BEaugehistes sind Oberwiegand aus dam FNP Zimmam o. A
{2012) antwackell. Elna Allamativenprifung ist nich eforderlich,

4,12 Prognose iiber die Entwick!ung des Umweltizustandes kel Durchfihrumg
und bei Nichtdurchfithrung {Nuilvariante) der Flanung

Bei Durchfihrung der Planung werden die oben dargesteliten Beaintréachigungen und Ristken
flr die Limwattgiler und den Mensghan mit grofter Wahrschanlichkeil gintreten, der
Urmweltzustand wird sich verschiechiem. Durch die Vermeidungs- und
rinimierunpemalnahmen kénnen dis neogativen Auswirkungen tellweise abgatmindan waidan.

Bai Michtdurchfdhrung das Yorhabeng bliebe die gegenwiige landwirtschaftliche Nutzung
bizztehen. Mit zu- bzw. abnehmender Rerntabilitit der Bewirtschaftong wvon land- urd
farstwirtschallichen Flachen kdnnten dic Fldchen noch intensiver genulzt werden oder die
Flachen verbrachen und aus der Mutzung fallen, Damit wirden dig in den vorangegangenen
Kapiteln emittelten Auawirkungen aut die Schulzgiter unterblelban.
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5 Mabnahmen der Griinordrung

5.1 MaBnahmen zur Vermeidung und Yerminderung

Schutzgut Wassar

Werwendung von vargickerengsfdhigen Beldgen im Bereich der Farkplaize

Schutzgut Boden

erhall des Bodensg i Bereich der Pflanzgebote

Wenyendung von versickarungsfahigen Belagan im Beraich der Parkpldtze

Cer anfallenda Multarboden auz privaten Baugrundsldcken soll getrenat wvon unkelekian
Eodenschichten gelagert, erhalten und auf den Baugrundsticken wieder aingshaul baw
der gértnerischen § landwirschaftlichen Mutzueg zugelihl wardan

Schutzgqut Kllmal/Luft

Yerminderung dor lokalklimatischen Beeintrachtigungen durch LUmselzung der
Fllanzgebote

Schutzgut Landschaftskild
Wirkungzvolle Eingrlinung des Gehigles mit heimischen Gabidlan

Schutzgut Artan | Blotopa

Schafung von hochwertigen Biolopstrukturen durch Pflanzung wen heimischen Gehiilzen

5.2  Offantliche und private Griinflichen

Dia im Bebauunrgsplan ausgewiesenen Grinflachen sind entepraghend iknar
Zweckbesimmung als Grinflachen mit slandortgerechlan Gahdlzen der jeweilligen
Phenzgebote anzulagsn und 2u qestaticn. Dic Bepflanzungen sind spalestens in der ersten
Pflanzperode durchzuftthren, die nach Fertigstellung der henachbarten baokichen Anlagean
fiokgt. Alle Meupflanzungen sind ordnungsgama’l zu pliegan und dauerhaft zu unterhalten.
Pflanzausfalle sind in der gleichen Qualitdt 2u srectzen. Samiiche Mulzungen, die einer
ungeslartan Yegetaticnscnlwicklung entgenenwirken, wie das Erichlen von Baukarpern, dig
Anlage yon Holzlagerpldizen, die Ablagerung organlschen Materials etc. sind untorsagt.

Die enl3prechend den nachfolgenden Planzgebotan zu verwendenden Ffianzen sind der
Planzarteniste im Anhang 2u entnchmen.

PFLANZGEBDT 1 {PFG 1) § 9 ApS. 1 MR. 254 BAauGB
Allgameines Planzgebot

Je 250 m® der nicht Oberbauten wnd nicht befestinten Grundsticksfsche sind mindestons cin
heimischer, hoghsiammigar Lavbbaum (Mindestpflanzgrifie StU 1440146, 3 x verpflanzt mit
Ballan dar ERanziiste 1 zu planzen und dauerhaft zu erhalten. Gig im Plen dargestellilen
Biurme von PFG 2 ktnnen auf das Pllanzgebot angerechrnal wardan.
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PFLaMNZGEEDT 2 (PFG 2} 49 ARS, 1 MR, 254 BauGE

Durehgrinung des Slrakenaumes durch PAanzung von Einzelbiumen

Zur Einorinung des Sirakenraumes sind an den gekennzeichneten Sieilen Pllanzungan von
heimischen, nirdessiens mittelkronigen Laubb&umen (Hochstamm, Mindeststamrumfang 18-
18. 3 xvorpflanzt mit Balior dar PRanskste 1 in daverhatten PliansllEchen nder
uberfahrbaren Baurmguarlieren vorauneshmen und dauarhafil zu unlarhalten.

Yon den fargesiellian Baumstandorten kann, fBlls aus technischen Gaiinden erfcrdarleh, bis
20 b o parallel cur Sirafla abgewichen werden.

PFLANZGEBOT 3 [PFG 3) 55 ABS. 1 NR. 254 BAuGE

Elngrinung dyrch Filanzyng von Heckon und Anlage sinar Streuobstwiese

Zur Eingrinung des Baugebistas in Richtung Dglen sind auf der mil PFG 3 gekennzeichneten
Flache. entlang der duleren Grundstickerciha, haimlsche Sirducher dar PRlanzlisie 2
(Qualitat G0 - 100, 3 x verpflanzt, mind, 3 Triebe, Abstand 1,00 x 1,50 mj zu pfanzen und
caucrhaft zu arhsten.

Auf der restlichen Flache soll gemdl der Planzeichnung eing Streucbstwiesa durch Pllanzung
hizimischer Obuibiime der PRlanzliste 3 {Hochstamm, Mindeslstamroumfang 16-18, 3 %
verpflanzt mit Ballen) chtstehen und daverhaft arhallan werden. Ger Fflanzabstand der
Chstbdume solite zwischen 12 und 14 m betragen. Biz zum 10, Standjabw ist jahrlich ein
Erzichungsschiill, anschlislend & Jubre: lang jGhiich gin Erhallungsschnitt, danach im 8-
jahrigen Abstand Rickschnilte vorzunehmen.

PFLAKZSEBOT 4 (PFG 4} & 0 ABs. 1 NR. 254 BauGB

Eingriinung durch Pflanzung gtandorigerechter Gohédkze auf don privaten Grundsticksfiichen
Auf den mil FFG 4 gekennzeichncten Flachen sind auf mindestans 50%: der Fliche heimische
Baurng und Slrducher der PRenziisie T und 2 zu pflanzen und dauerhafl zu erhalten. Die
Fldche darf nicht fir baulicha Ariagen odar als Lagemlatz genitzl warden,

PrLanrceERCT & [PFG 5) &9 Aps. 1 NR. 254 BAUGE

Eingrunung durch Pflanzung standorigerachier Geholze auf

Auf den mit PFG § gekennzeichneten Flachen sind auf mindeslens 30% dor Flacha heimische
Baurne und Sirducher der Planzlisie 1 ond 2 zu pllanzen und dauerhafl zu erhaiten. Die
nicht mit Gehélzen bepllanzten Flichen slnd als Extensiv bewitschefieles Grinland zu
unterhalten.

PrLaNzEMDUNG 1 [PFE 1) &9 ABs. 1 NR. 254 BAUGE

Erhak der Feldgahdlze entlang der StreBenbischung

Crie in der Flanzeichnung als FFE 1 gekennzeichneten Feldgehdlzflichen entlang der
Stratenbdschung sing dauerhaf zu erhallen und zu pflegen. Bei Verlust izt os durch
anlsprechends standorgarachie Gehbdizs dar Planzlisf 2 zu erselzen.

5.3 Bodenverwandung

Anfaltendar Mullerboden aus privaten BaugrundsiGicieen ist getrennt von unbelebten
EBodenschiclten Zuw lagem, Zu arhalen und auf dem Baugnndstuck wieder einzubauen bow.
der gartnerischen § landwirtschaftlichen Mutzung zusufihren.
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5.4  Beleuchtungsanlagen

Aufgrund der Odlzrandlage des Standortes soltten de Beleuchtungzonlagen so gebaut sain,
cas2 hre anlockends Wirkung auf nachtaktive Insekten so gering wis maglich ist. Die
Lichtstarke der cinzelnan Leuchign sall deshalt gering gehalten, die bestrahbiten Fiichen nicht
Rel und der he'euchtete Bercich auf das notwandiga Mal sadwaart warden. Die
Eeleuchlungsdanerisl auf das notwendige Malk zu beschrinker

5.5 Zufahrtan und Stellplitze

Shellplatza, Zufahdan und vergleichbare Anlagen auf den privaten Grundsticksfiichen sind
ausschliellich mit wasserdurchidssigen ader wassarzurickhaltandan Materialien zulbssig.
Gileiches gilt fir zusammenhdngends Pakicningzaniagen vad Steltpiatzfiachan mit
Ausnahrma der Zudahden,
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6 Gegeniiberstellung von Bestand und Planung

6.1  Eingriffs- Ausglelchsbllanz Innerhalk: des Gebiates
Das innerhafh des Flarmgsgeieles verblelbende Kompenselionsdeizit und damit der Umfang i Avsgfeichamatnahmert ergib sich

Fherachisgi far afe Schutzgtter mit Ausnafme von Arten / Biniopen Bhar eln filnfstufiges Modell. Ez gif das Prinzip Fidche mal Werl vor arrny
mach der Plarung. Des Schidzge! Bolopa wird dber efne gasenderte feindifferenzigrie B4-Punkle Skala bewerled.
Durch das Planungsvorhaben sind die Schulzgider Boden, Wasser, Blolopa und Landschafisbild in erheblleham Malle bebmffen.

Taballa 4: Elngrifz-/weglelchabilanz innerahb des gaplenten Wohngabialos

Ukl voohar | nachhar | vorher | nachher | woartar | nachhers worher | nachhes
Bi= gehi tixsh fak} | i) f ] 1] ¢ 1] 4] 1] 1]

E = hach (x4 TEA4R i) i o crar | 20884 | FOSTY i o ]

£ = bl () 10334 | 567654 | 115887 | TA2B6.5 | BIETER | 57136, | 414008 | 149850 | SEI5s i
= Qe (] 83 ] M ] A0 I [ i} A30sE | 10EDD TAXD
fx;'?“"rﬂ"'"‘ﬂ o I 413 | 151244 | 14028 | 140004 | 23156 | 207ad | o6 !
Fibchenmart

hidceras, | DIDTS | 580714 | 116556 | 86971.2 | 122070 929002 | SOV | 288122 | 110722 | VA0

Defetfbersehusn ~2300% miWE 25585 nt™WE 22188 -DBEYT  Punhte 32332 MYWE
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6.2 Edrauterungen zur Eingriffsbilanz, Minimlerung und planinternem Ausgleich

GCer Eingrillsbilanz in Kapitzl 6.1 licgen dig in der nachfolgenden Tabelle dargestellten
Fiachemanteile zu Grunde,

Tabelle & Flachenantaile Planungsgebiet

Flachantyp Fléchenamteil
m?
ErachlieBungsfiiche [Slralte, Fulbweg, Parkflachen, K41
Yerhehragrind '
(Mberhaubare Wohrgebiatsfliche (GRE G.4) 9427
Flache fiir Hausganen 13,555
Fldchan FUr Pllanaindurgen end Pllanzgebole 9,731
gesamt 39170

Einen Ausgleich der Funlklinnsvarlusta bzw. —beeintrdchtigungen fir die Schutzgiter Biotope,
¥lima,. Bodan, Landzchatishild und Wasser leisten innethalb des Geliungshergichas die
Flachen mil Pflanzgehalen,

Fir das Schulegul Wassar arfolgt innerhalb des Flanungsgebietes eine Minimierung des
Eingriffes durch die teitweise Rickiinrung des unverschmutzien Oberflachenwassars h den
Landschaftewasserhaushall. Ebanzo kann durch die wirkungswolle Eingrinung des
Plangakiztes nach S0den und Osten der Eingriff in des Landscheaftshild deuotlich minimiarl
Werden.

Untar Barickelchtioung dor Minimienungs- und Ausgleichsmalnahmen verbleibt innerhalbh des
Geltungsbereiches fiir die Schutrgiler Bedan, Wasser, Blolype und filr das Landschaftsbild cin
Keompansallonsdefizit, das Ausgleichsmaknahmen auBerhalb des Plangebietes notwendig
racht,

#.3  Flanexterne Kompensatlon

Dla Ausfiihrung won oxternen Kompensationsmalinahmen dienl dem Ausgleich der durch das
Vorhaben beeinlréchtiglen und innerhalh des Gebistas nlcht ausgleichbaren Funktionan des
Maturhaushalts, i A der planaxternen Kompensationsmalknahmen hat sich vorangig an den
belroffanan Schatzoitarm mit hoher und sehr hoher Bedewtung Zu orentieren, Die
Hampensation 2ol méglichsl durch Melbnehmen edalgan, die glelchzatlg for mehrens
Schulzgiter positive Auswirkungen besilan.

Die Kompensatien hal mdglichst zeitgleich oder yor dem Eingriff z2u efolgen, da bis zur
wollslandinan Funkilonserfillung der Kompenszationsmatnahme naturgemalt eine
Entwicklungsdauer erfarderlich ist {Bildung von Bodengedige, Entalahung bastirmmter
Weqelalionastrukturen ez, ),

Die vorgesehenan Malnahmen sind [k hahem Malte damu geesignet, die durch das
Flanungsworhaben zu erwatenden Eingritfe in den Nalurhaushalt im Sinne der
Elngnffsragalung 2u kompensiersn.
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Tabellz A Maknahrn-enbeschreibung: Darstellung der Kompenselicnemalknahme B

Gemeinde Zimmern o. B. Maltnahmenbeschreibung
Bebauungsplan Zimmern 0. B, - Ost, Teil i |Mainahmen-Nr.: K 1
Flurstieh-MNr. 1308 Elgentimar:

Gemeinde Zimmern c. &,
FlachengroBe: ca. 1.500 m® Gamarkung:  fimmarm a. R
Status: B geplant O bereils umgesetzt

Art der MaBnahme
Entwickiung gines 13 m brailan Buntbrachesirallans

Ziel { Begrindung der Maknahme;

Verbesserung und Yemelzeng der dkolog'schan Strukive und des Lebensradmes $0r viale
Inscktcn- und Yogelarten

Standort/Lage:

Zimmerm ob Rettweil

By e TR
A

Mabknahmeanbeschraibung:

Anlage von Buntbrachestreifan

= Aplage gines 1) m breiten Buntbrachestraifens suf aben genanntern Flurstick durch Einsrat
mit einer Saalguimischung [Kranlchsleiner Mischurg)

= Zur hesseren Bewirlschaefturng dar Flache ist eme Yeregamung des Bunilbrachestreifans an
den sidlichen Rand des Bewirlschallungsschlages (Flelk, 1304 baw. 13890 mdgllch.

= Zur Ertwicklung méglichet lockerar und lichldurchlGeeigar Bestande isl dia Ansaalsiarke nicht
zu bach woreunchmen (Saatgutbedart 1,9 kgM1.000 m, Saattiefe; 1 - 2 om, Jaaizedt; Frihjahr
cder Spdtherbst]

Biotoparntwicklungs- und Pllegakonzept:

+  kKein Eingal von Ddngemitel oder Pestzlden
+  Umbruch und Meusinsasl im 3-4 jEhrigen Tumus

0 Yorlibergehenda Inanspruchnahing |E Grundarwarb: nicht eriordarlich
7 Mutzungsbeschrankung: siehe ohen
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Ltk rind

Tzbellu 7: Mabnatanenboschieibung: Darstellung der Knmpensaticnsmatnabme K 2

Gemeinde Zimmern 9. R. MaRnahmenbeschraibung
Bebauungsplan (Zimmern g, B — Ost, Teil it |Maknaheentr: K2 (CEF 3)
FlurgtQck-Nr. 49272 Eigentimer:

Gemeinde Zimmearn o. R
FlachengraBe; 3,500 rn? Gemarkung:  Stetien”
Status: B goplant O bereits umgesetzt

Art der Mattnahme
Entwicklung gines ca. 24 m braitan Burtbrachestreifens

Zie| ! Begriindung der Mallnahme:

Sicherung der Gkologischen Funktion der Lebensstidtter der Feldlenche durch Werbesserung
wnd Varnclzong der Akalogischen Struklur

Standort'Lage;

Aubisdaneg T; | e der CEF-Makrahmea fOr die telclercha

MaErahmanbeaschreibung:

Antage von Buntbrachastredan

»  Anlage eines 24 m breften Buntbracheednaifens sul oben genanntem Flurstick dunch Elnsast
mit simer Saatgutmschung (Kranlchsteiner Mischurg)

»  Zur Optimierung der Strukiurvielfall isl gine Aullcilung In zwel [e 12 m brete
Buntbrachestrelfen am westlichen und dsflichen Rand des Bewirlschattungsschlages
erstvebenswert

+  Zur Entwlchklung maglichst lockerer und lichtdurchlfesiger Bestinde isl die Ansaalsiarke nichl
7u hoch vorzunehmen (Saatgutbedar: 1,5 ka1 000 . Saattiefe; 1 - 2 o, Saatzedt; Frohjahr
oder Spdlherbst)

Biotopentwilckiungs- und Pflagskonzepl:
+ [Din Bunlbrache [st sile 5 Jahre durch eing Meugingaat 20 ermagam.

o Voribargehende Inanspruchnehre Grunderaweatl: nichl edordarlich
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Takelle &; Maknahmenbeschreibung: Derslellurg Jor Kompensationsmainahme K 3

Gemeinde Zimmern ¢. R. MzaBnahmenbeschreibung
Bcbavungsplan Zimmern o, R, — Ost, Ted 1Y | Maknakmen-Nr.: K3
Flurstick-Hr. 280 Eigentiimer:

semeinde Jimmern o. R.°
Flichangraba: ca. 18 000 m® Gemarkung: Zimmema. R
Status: El geplanl O hereits umgasetat

Art dar Malnahme

Extonsivierung der Grinland nutzing und Entwicklung ciner mageren, artenreichen
Glatthaferwiese [Okekante Zimmem o. B. MaBnahme Nr, 8)

Zlel | Begriindung der Mafinahrmsa:

Erhiihumg ¢das Atanreichlums sowie Verbessemng der vernabrendan Funktlonan. Schafung
var Lebensriumen fur zahlreighe Tiar- und Pflanzenarten insbesondere Fr Yogel,
Heuwschrecken, und Tagfallarancen.

Zurlarm wird aing Verbeszerung des Landschafisbildes, der Luflguallist, des
Waszerhaushates vnd der BEodeniunkiiaran durch vemngerte Mutzungsintensilat angesirehl,

Aktuelle Hutzuag dor Fldche: Grliinland {Fettwiese 33.417)

Standort/Lage;

=2

vl

F | Zwnmem ob Rotheail

Abbildung B Lisg: der Kompenaallonsriainehma ¥ 2 {mmalstadich]

Walknahmenbeschrelbung:
« Aushagerung in den ersten 4-5 Jahren durch mehrmaligen Scnnitt (3-4 Schnitte}.

» Danach Erhalt der mageren Wisscn durch 2-schirige Mahd mil Abtranspor des
Schnltigutes.

v Der erste Schnitt soll erst ab Juli edalgan.
« Fein Eingalz von Dingemitle! oder Pestiziden

& Vonitergehende Inanspruchnahme IE Grundanycrb: micht erforderlich

& Mutzungsbeschrankung: sishe aben
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Tabelle 2: Malknahmonbeschkcibung: Darsteliung der Kompersationsmaknahme K 4

Gemeinde Zimmern o. R. MaRnahmenbeschreibung
Bebauuhgsplan Zimmam o. R, — Ost, Teill IF [Maltnshmen-Nr.: K 4
Flurstiick-Mr. 405 [(Teilflachea) Eigentiimer:

emeinde Limmeaem g. B°
FlachengraBe; ca. J.650 m# Gamarkung: Zimmema. R.*
Slatus: § gaplant A boroits umgeselzt

Art der Maltnahme

Exlanstiviarang der Geinlandnutzung und Entwicklung eineér mageren, artenreichen
Glatthafersicse (Okokonto Zimmermn o, R, MaBnahme MNr, 31}

Zlal ! Bagrindung der Mainahme:

Erhtihung des Atenreichtums sowie Werhessenung der varnalzandan Funktionon. Schaffundg
von Lebensrdumen fdr zahlkciche Tier- und Pflanzenarten insbesondere fur Yagel,
Heuschreciken, und Tagfalteraten.

Zudern wird gine Yerhesseruno des Landschafebides der Luftgualitat, des
Wassarhaushattes und der Bedenfunkdionen durch veringerte Mutzungsintensitat angesirehl,

Slandort/Lage:

e

-
K

1. "+-

-_’ Fa

t o
A —-

Zimrern ob Rotweil

Aikriklureg B; Lage der Kompsersaliansinalnanme % 3 [unmaltatBblleh)

Maknahmenbeschreibung:
» Aushagerung in den ersten 4-5 Jahren durch mabrmaligen Schnitt (3-4 Schnilla).

# [anach Erhalt der magaren Wiesaen durch 2-schirige Mahd mit Abtranzport des
Schniltgutcs.

» Der erste Schnitl soll erst ab Juli erfolgan.

«  Kain Einsate von DOngemitled oder Peztiziden

& Vorltbergehends Inanspruchnghme IE Grundamwarh: nichl efordarlich
& Nutzungsbeschrinkung: sisha ohen

o8
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Tabelle 10: Maknahmenheschreibung: Darstellung der Kompensaticnsmakrahme K

Gemeinde Zimmern o. R, Mabknahmenbeschreibung
Bebavungsplan immem o R, « O=t, Teil lII* Malbnahmean-Nr: K B
Flurstiick-Nr. 405 (Teiltéche) Eigentiiner:

Gemeindes Jimmern o, R
Fidchoangréfa: ca. 2.000 m?* Gomarkung: Zimmerno. B
Status: El geplant |I:| bereils umpesetzt

Art der Maknahmeo

Entwicklung einer Magerwiese durch Fflege und extensive Bewirtschaftung sowie Pllege
vorhandener Streucbstbdume (Dkokonto Zimmern 0. R. Maknahme Mr. §)

£iel  Eegriindung der Matnabkme;

Erhdhung des Arterreichtums sowie Verbessarung der vernetzendcen Funkticonen. Schaffung
vor Lebensraumn fir zahlreiche Tier- und Fflanzenarten, insbesondere fur Wagel,
Heuschracken sowie viele Tagfalerarten, Verbessenung der vernetzenden Funktionen,

Zudem wird aine Verbessorung das Landschaftsbildes durch dle Pliage angestrabl.
Aktuelle Nutzung der Flache: sonslige Hochslaudenflur {35.44)

Standort/Lage:

-l"'.—-' -..' P .I'.-;'.q.ll. |.-'\-
ok "'. o7 '\-\. T | .:.h:
£ e m ﬂh_ hﬂtmen

ll._l.-' ._l

Abhildung 10: L&ga dar Hnmmnsaﬁunsmaﬁnahma K4 {unmal's:ataﬂich]

Mafnahmenbeschreibung.

¢ Furdckdrangen der randlichen Yerbuschung durch Entfarnan der avfkomimandan
Gehdlzukzession die sich Gberwiegend aus Schlehe und Weisdorn zusammensctzt

v Aweimaligg spata Mahd der Wiasanflache {aly 1. Juli und im Seplember) mit
Abtransport des Mahgutes

« Kein Einsalz van Dingemiltel oder Pestiziden
v erjdnguengeschnil bai den worhandenan Obstbdumean

+ Erhaltung der Obsthaume durch Erhaltungeschnitl alle 3 Jahre

g Varibergehende Inansprochnabreg | 8 Grunderwerh: nicht erforderlich

Nutzungsbesch r:':-'ln’r:ung: siehe oben

AQ
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6.4  Eingriffs-Ausgleichsbllanz mit Beriicksichtigung der Kompensationsmafnahmen auBerhalb des Gehiates

Art und Ausmab von unvermeidbaren nachtefiigan Auswirkungen

Mit den vorgeschlagenen Kompensationsmalnabrmen kinnen die Eingriffe in dis erheblich betroffanen Schutzgiter Biolape, Bodsn, Wasser und
das Landschaftebild ausgegtichan wardan.

TaheBe 11; Eingriffs-Ausgieichsbilanz mi Barlcksichllgung der Kompenestionsmalnahmen aultarhalb des Gebletes
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Es verblelben keine erbeblichen negativan Avswirkungen itir dis Gesamtheil der Schutzglter bosbaben.
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7 Monitoring
fGeplanie Madrafumen zor Uberwachung deor erheblichien Auswirkungorn)

Wardan die im Bebauungzplan fastgelegten VYemeidungs-, Minimierungs- und Kompen-

aationsmaknanmen sowie die vorgesehenen CEF-Malnahrman nichil oder nor unzurelchand
durchgefihrt, ware der Behauungsplan ril erheblichean Uinweilauswirkungen warbundean.

Tatalla 12: Darstalluneg dar Maknahmen cor Dbemeachung der UrnweHausyaingen

Prtencial Prikfneeck Faitpunkt | PyOlung
nach
Baubeginn
[3]

Landechaft=hitd Ist die vargesahars 4 +nach (= Zing die Pllanzogebote und
Elngrinung des jeweils B-10 FPllanzmallnahmen wle leetgesetzt
{sabiatas erfolg: Jahiren urngeselzt und [largfristig)

wirksarm

Tiare und Fflanzen |Haben eich die d+nach |= Zind die Pllenzgebots und
vorgesehensn jeweils B-"0 Planzmaftnahmen wie
Enlwicklungssicle der Jahren fesigesslr umgesselzl und
Phanzgebots und car | wirksam
Hﬂrgpm;iam"fﬁ' it S+ nach |« Eefinden sich dia entaprechand
malanda Bn |INgAsIE i’EW'ElIE a-10 QE:WEIHEEI'IEEH

Jahren Vegetationsbastanda in
Ermwickiung

Boden Wurde der abgetragens i+d +  Fesistellurg der Einbauflachen
Oberbeden eachgamal
wlederwersendet

Klirnza Slehe Tlere und 1+4 ¢«  Sieha Tiers und Plansgn
Pflanzen

Wassar Erfolgl die Retentlon 114 « Fastetellung der
und Yersickerung das Furkiionsfahigkeit
Miederschlagswassers

v Faslslellung des Vohandenseins

GCEF Maknahmen

Zur Uberpritfung. ob der stidlich zum Bebauungsplangebiel gelegens CHfenlandbersich noch
ginen geeigneten Lebenzraum fir die Feldlerche darstell, isl gin 34ahrgas Monitoring
erforderlich.

Sallw slch im Bahimen des Monitorings herausstellen, dass weilere Bridpaare der Feldlerche
durch daz Planungsvorhaben betroffen sind, sind weilere Lebensaumbldachan (Flur 1306,
Kompenzaticns-maknahme 1) entsprechend den Hehitatansprichan dar Art Zu optlmlaran.

Ciz angebrachten Mislkéslen sind eimmal j@hdich Im Spatherbset zu reinigon und auf ihre
Funklomsfahigkadl und Wirksamkcil hin zu Dberprifen.
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8 Allgemeln versiindliche Zusammenfassung

it dar Aufstellung des Bebauungsplanes Zirmmern oo B — Ost, Teil B soli ¢in Wohngebiet
geschaffen werden, das der Weileranlwicklung im Kerner Zimmern dienen soll,

Das geplante Baugebisl i im Flachennutzungsplan von 2012 als Waknbauflache
ausgewiesen und somit aus dem rechiskraftigen Flachennutzungsplan heraus antwickalt.
Das Plangabist liegt auf einer Héhe von ca, B35-G50 m 0, KN,

oer rumliche Getungskersich des Babausngzplanesz Jimmearn 0. R Ost, Teil 1117 umfasst
insgesamt sine Flacha von ca. 3.9 ha. Als Al der baulichen Mutzung siehl der
Bebauungsplan aln Allgemcines Waohngebiet (WA} vor,

Die varkehrliche Erschliefung erfelgl Uher den Pulvarweq. die Dresdener Stralle und die
Erfdurer Sirafe.

Die Enlwissarung arfalgt ber den vorhandenen Mischwesserkanal-

Zur Darstetiung des Beslandes und der zuv ervariendan Umwaltauswirkungen wurden die
Echutzgliter Menach/Erholung, Bislopes, Wasser, Klima, Boden, Landschaftsbild sowie
kulter- und Sachgiler arhaban wnd bewertet.

Boden: Bei der im Yormabenshemich anslahenden geologischen Formalion handelt es sich
um Lettenkohlschichten das Untarkauper. Altaplagerungen sind im Plangebiel nichl bekanaot,
Yorhelagtungen fur den Boden bestehen in Form eines méglichan Stofgintragas itn Baraich
der AckefAchen durch Diingung sowie durch Verdichiung infolye des Befahrens der
1achen.
In der zusammenfassenden Beurteilung aller Bodenfunkllonan emcichen Ober die Halfte der
Flache, eine hohe Wartinkeil 10r das Schutzgul Baden, Die restlichen unversiegellzn
Bereiche habah arreiche eine mittiere Wertigheit. Die beraits versiegsellan Flachen sind in
ifrer Bedeulung fiir das Schulzgut Botdan als sshr goring einzustufen.
2ut Minimiarung des Eingriffs In dag Schulzgut Bodean ist anfallendar Mutterboden aus
privaten Baugrundstiicken isl getrannt von unbelatsn Bodenschichten au lzgern, zu
erhalten und auf darn Baugrundstlick wicder ginzubacen bzw, der garnerschen |
landwirtzchafthichen Mutzung zuzufihren.
Curch die Verziegelung und den darmit varbundenen vallzténdigen Yerlust aller
Bodenfunklionan entslehen Auswarkungen mit 2inem sehr hohan Mat an Basintrachtlgung.
Fur alle Bfdon, die Obkerhaut werden, enlstenl spmil ain sahe hohes dkologisches Risiko
verbunden mit einem erheblichen Eingrdf In das Schutrput

Wasser: Entsprechend der Geelogischen Ubersichiskads won Baden-wWirtemberg gohbn
der Yorhabensbereich zu der hyd regeolegischan Farmalion des Unterkeuper (kul, Die
Einheilen werden als SGrundwasserlaiter mittlerer Bedeulung eingestufl. Die bereits
versiegelien Flachenantzile des Planungsraumes besitzen keine Badautung fOr tas
Grundwassar.

Eine geringfigige WYorbelastung for das Grundwassar besiehl durch den Dingemiltelzinsstz
auf den landwidschaftlichan Flachan Cic Srundstcksfidchen werden Ober das vorhandene:
Mischsyslarm enwissert

Dureh Dberbaute und neuversiagelte Flachen im Planungsraurm wardan Wassarrlcknallung
und Crundwasserneubildung ertheblich verminderl, Dar Eingnff in dag Schutzgul Wasser ist
erneblich, das Skokegische Risike ist hoch.
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KA ImafLuft: Cker Flanungsraum weisl ibemwiegend Grinland- und Ackerflachen auf,
Gehtizbestandens Flacnen machen nur einen gerngen Anteil der Gesamifiarhe das
Gettunpsberaiches aus, Nig von dem Vorhaben in Ansprugh ganemrmanan Granland- uned
Aokerflachan slellen Kallulanstahungsgebiala dat_ I Plangebict stelt vor allem die
oslliche Heoke und der stdlich liegende Gartenbergick mit ObslbEumen e’ ne Bedeutung fur
die Luftregeneration dar.

Als geringfigige Vorbelastung fir das Klima kiinnen dis vesiageltan Bersiche gaweartat
werden. Eine Vorbalasiung dor Luftqualitht ist dardber hineus durch die angrenzende
Bundesztralke gegeben.

Die vom “oerhaben in Anspruch genemmenen landwirtschafllichen Flachen siellan isolieria
Katluftertsiehunos(lachen dar, dla idngsum voan Siedungsflachen umgeben sind. Dic affencn
landwirlschallichen Flichen stellen cing mittlere Bedeulung fur das Schutzgut Klima dar. Die
Gehtlze enflang der Bundesstrake sowie im Bersich des sidlich liegenden Gartangeléndas
gind fir die Lufirege neralionsiunklion als wen hohar Badauieng alnzustufan.

A Malnahmen zur Vermeidung und Yerminderung sind Gehdlzpfanzungen zur
Durchgrinung des Plangebistes vorgesehen,

Durch die Realisiening der Flanung vedieren grofa Flachenantaila im Untarsuchang sraum
ihre Funktion als Kalluftproduzent. Da die Flache zu keinem griferen zusammenhangenden
Kallluftenlstehungegetist gehdrt und keine unmitlelbare Siedungswirksambkae it aufweist wind
der Eingriff als nichl arhablich singestuft.

Curch dic Erhaltung der dsllichen Feldhecken enllang der Bundesstrale, sowie durch die
Pflanzung vielseiliger Gahitzziruklumn innarhalb des Plangablalas kann der Eingrlff in dia
vamandenen Luftrege neralionsflachen vemindert werden, Unter Berdcksichtigung der
yorhandenen Yorbelastungen resultiertt daher ledigiich ein milleres dkolagischas RHisiho, dar
Eingrif isl somit niciht arhabllch.

Fllanzen&Tiere:

Dar (barwiagends Tail des Flangebiatss wird von intensiv genutdemn Grinland
eingenommen. Im ngrdlichen Teil liegen zwei Ackerfléchen, die durch einen Saumsirsifen
entiang einer Bdschung voneinandar getrennt sifkd. Dar dalliche Rand das Plangebistas wird
von aingt Faldhacke entlang der Bundessirate eingenommen. Im siddstlichen Randbereich
des Geltungsbereiches befindet sich ein eingezduntes Gartengelande, das mit Qbslhaumen
bestanden ist. Der LUnteranaghs stalll eing axlansiv bewirtschaftala Magemnwiese dar.
Worbalastungan for die Wegotation im Plangebiel bestehen in erster Linie durch die intensive
landwirtschaftliche Mutzung auf dem rolileil der Flache. Larmbelagtungern auf dig Fauna
ergeben sich furch die gstlich angrenzends Bundesstraia.

D von dearm YWorhabean in Anspruch genomimanan Flachen sind yon schr goringer biz hohor
Bedeutung fir don Afen- und Biolopschutz, Hinsichtlich ihrer Atenzusammensetzung und
ihrer struktureltan Auzstatiung sind die Ackerflachen aks Slandorts aehr gernger Bedoutung
einzustufen. Gleiches gilt fur die mur kleinfédchig im Gabied vorkemnandan vollegreiagellzan
Bergicha. Lebergrdume von miltlerar Bedoutung stellen die inlensiv genuiEten
Grinlandfldchen vnd dic dsttichen Feldhecken dar, Hochwertige Bictopstrukturen sind in
Form des vorhandensn Strevobstbestandes in der Gartenfiache sowie der vorhandenen
Saumstrukteren vorhanden,

Auswirkengen mi ginem hohar Mal an Beantrdchiigengen antstehon durch die ven dom
Vorhaben ausgehcnde Wersiegelung und Uberbaoung.
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Durch die we'tgehende Inanspruchnakbme der von mittlerer Bedeutung eingesiultan
Grinlandbestande sowie der hochwerbgen Streucbsetidche und cer Saumslrukleren argibl
sich gin sahr hohes dkologischeos Risiko verbunden mit ginern arhabiichen Einonff.

Mensch: Daz Plangehiat ist im FNP 2immern . R (2012} als goplantes Wohngehist
gekennzeichnet, Der astliche Tell des Gellungsharsiches ist als Grinflache eingezeichne,
Innerhalt des Selungsbaraichas bafinden sich keine Evholungseinrichtungen. Dar ndrdlich
angrenFendas Pulvavar izl als Radweq auf dfentlicher Sirate ausgewiezen

Yorbalastungen fir die Erholungsfunktion des Gebiwales bestehen in erster Linie in Form von
Lammemissionen. die dersh den Kraffahresugverkahr der nahegelegenen Bundessiralle
entslehen, Dig dem Vorhaben ndrdlich und westlich angrenzends Wohnbabauung bositzl
ging hahe Badeutung fir die Funktion Wahnen,

Al Maherholungsraum =0 das Plengebiet zwar aulgrund der guten Zunangigkeit und Mahe
zur Siedlungsraum geaignet, wird aber durch die Verbelastungen stark besintriachigt. Es
hesitzl gina mitlere Bedeutung fir die Ednolungsfunklion.

For die angrenzende Wohnbebauung enisteht durch das reu gepiante Wohngebict nur gine
sehr gernge Besintrachiigung. WVon dam Gabietstyp sind mit Ausnahme von Emissiongn
keine negativen Auswirkungen fir die bestehende Weohnbebauung o0 anvaren. Es entsteht
ki Skologisches Risiko, der Eingriff wird als unerhablich eingestuft.

Dias M=l der vom Yorkaban ausgehenden Beeinlrchtigungen suf das far saina
Erhiclungafunktion von mittlerer Bedeutung eingesiufle Planungsgobict wird mit gering
gingestuil. Das darsus esuliersnds Risiko fitr die onzansdssige Bevilkerung ist rmil milkal
und damit urashablich zu bewerlen,

Lendschaftshild: Entsnrechend der Karte der Naturaumlichen Gliederung igt das
Untarsuchungsgebiat der naturrdumlichen Einhait Ohara Gauc". Groklandschaft ,Meckar-
und Tauber-Gauplailen” zugeordnal. Das Planungsgebiet liegt am dstlichen Orsrand von
Zirnmern auf gincr HEhe und wird won 635 — 650 m (0. KW und wird Dberviegena wan
andwirtschaftlichen Flachen ginganomnmen. Der Untersuchungsraum ist von Siden, Westen
und Morden gul ginsahbar. Von der betlich angrenzenden Bundesstrale aus wird dar
Planungaraum von Gehdlzen sichtverschatlal. Insgazaml weisl das Plangebist einen hohen
anthropogenan Einfluss aul. Dar offane Landschaflzausschnitt ist ingsum van
Siedlungsstiukiuren cinge kesselt. Teile des Plangekiels enlsprachan regwonaltypischen
Slrcunbetwiesen baw, Grinlandflachan.

Als Yorbelastung fir dus Landschaflsbild sind die angrenzenden Mutzunge:n wie tig
Bundesstralka und Wahkngobiele gewertet wetden,

Dle varmn Yorhaben in Anspruch genommenan Fifchen sind 0borwiegend von miklerer
Ecdeutung filr das Landschaftshild.

Durch des geplanle Yorhabon entstehen deutliche Beentrachtigurden das
Landschatsbldes verbunden mit einem erheblichen Risikg.
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Ergebnis der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung: Farallel zum Unmweltberichl
wLrde einge spezielle artenschutzrechilicha Prifung crstellt.

“Wach fen Ergebnissen der Unlecsuchungen zur artenschutzrechtlichen Prifung zum
geplantsn Bayvorhaban kormman im Wirkraum des Yorhabens mméehrera adanschulzrechilzh
smlevanta Arlen vor. Zu nennen sind hierei insbesandera die Fledermduse sowie cie
curapdischen Vogelarten.

Zor Yemeidung von VWerbolslathagtanden beziglicn der Attengruppe der Vagel migsan
die Radyungsarbaiten aulerhalb der Vopelbnulzeil erfolgen. Carch dia maglicha
Arwezcnhcil von Fledemmiusen muss diese noch weilter eingeschrankt werden und darf
grel ab November erfalgen,

Um magliche Auswirkungen das Planungsvorhaoens auf loksle Populationen weh
Hiikhlgnbrutern, und hiethei insbesondere des Feldspedings, wirksaim zu werhindern, ist
diz PRanzung von ObatbEumen vorgesehan. Als kurfristige populationssliEzende
MiaBnahme missen zudem Mislkasian im nahen Umfeld des Yorhabens angebracht
wertdan. Das Walteren ist zur Vermeidung der Werbotsielgan hinsichtlich der Feldierche
diz Extensivieruny von Ackerland sowke: die Anlage cines Buntbrachestreifens
erforderlich, Lnter Barickslchllgung woan Yorkehmngen zur Yermeidung sowie dar
durgestallan funktionserhaitenden Malknahmen ergeben sich for gameinschaftich
geschilze Afen turch die Reaisierung des Morbaboens keine drlznschuzrecnlichen
Yerbolstathesidnde.

Mafnahmen dar Grilnordnung: Als Veminderungs- bzw. Ausglaichsmatnahmen fir die
Einrrifle sind innerhalt des Untersuchungsbenzichas dis gaplanten Pflanzgebote 2u werlen.
Einen Ausgleich der Funklionsvarlusta baw. —beeintrdchligungen r die Schidzgidar
Biolopa, Klirma, Boden. Landschaftsbild und Wasser laisten innarhalb das Getungsbersiches
die Flachen mit PRanzgebotan.

Fiir das Schutigut Wasser erfolgt innerhaib des Planungsgebislas sine Mimmisnung das
Elngriffes dorch die teilweise Rickfihrung des urvarschmutzten Oberflichenwassers in den
Landschaftswesserhaushall. Ebanso kann durch die wirkungsvolie Eingrinung des
Flangahieles nach Sliden und Osten der Eingriff in das Landschaftsbild deutlich minimicr
sCrd en.

Flanezberna Kom pangatlonsmaBnahmen: Die Ausfibrung von exlarmnan
Kompanzationsmalknahmen dient dem Ausoleich der dureh das Worhaben beeintrachtigten
und innerhalb des Gehietes nicht ausgleichbaran Funktionen des Naturhaushals.

Diz Kempensation hal maglichst zeilgleich oder vor dem Eingnft zu edokgen, da bls zur
villslandlgen FunktionserfUllung der Kompensationsmaknahma naturgemal’ cine
Entwicklungzdauer erfordedich ist (Bitdung von Bodengeflge, Enfsiehung bestimmter
Yegetationsstrukturen ate).

Al externe Kompsnsallensmalnahmen sind folgende MaBnahmen geplart:

K1, Entwicklung eines Bunlbracheslreifens
K & (CEF 3): Ertwicklung eines Buntbrachenstreitens

K3 Extensivierang der Griinlandnuizong und Enlwlcklung ainsr mageorcn,
arenreichen Glellhaferwiesa (Okokento Zinmern o, B, MaRnahme Mr, B}

K 4 Extensivierung der Granlandnulzung und Entwicklung eingr mageren,
arlerralchen Glatthaforedese (Okokorto Zimmem o. R. Mallnabme Wre. 34}

1
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K& Entwickleng ainar Magerwiese durch Pflege und extensive Bewirschafturg
sowia Pllage varhandener Streuobsizdume (Dkokonto Zimmern . AL
Malknahme HWr. o)

Dic: vargosehenen MaBnahmen sind v hoham Maka dazo gecignet, die dunch das
lanungsvornaben zu ervartandaen Eingriffo in den Maturhzushalt im Sinne der
Eingrfisreaslung 2zu kampensicren.

FHe: Ubwrprifung dar vergesehenen Minimisrurngs- und KompensationsiraBnabimen wind
durch Ortsbesichtigung erstmalig gin Jakr nach Baubeginn und ernect nach 4 Jahren
durchgefihrt, um gof. unvorhargesehene Enlwicklungen frihzeitig efkennen und
gegensteuarm zu kinnen.

Fazll: Abschliefend kann feslgestelt wenden, dazs nach darzetigem Kenntnigstand mit
Realizierang aet Planung und der vargaschlaganean Malknalimen 2ur Wermeideng,
Minimierurg wrdd Kompansation der Eingniff in der Gesamtheit der Schotzgbter ausgeglichan
is1. Es verblaiban keine erhetlichen negativen Auswirkungen for ole Cesamilbet der
cohutzgiter bestehen,

. Fe ?2016
| -

DOr. Kla Grcnsﬁmany/

Balingen. den
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9 Anhang

9.1 Pflanzanlisten
Pllanzliste 1: Laubbdume

Luoar caimpaslie
Acer platangides
Aper peeudoplata e
Juglans regia
Malus afwestns
Prunus avium
Cyrus pyraster
uarcus mbur
Sorbus sucupara
Tilia cordata

TiHa platyphyllos

Pifanziizta 3: Striuciar muttlerer Standorfe

Laprnya sanguines
Euonymus auropeaus
Ligustrum wulgars
Lonizara xylosleum
Foea canina

Rosa rubigirsa
Sambusus racanoss
Witsururm lartara

PHanztixta 3: Ohsthiinme

sl S

Feldehorn
Spitzaborn
Bergahorn
Echta Welnu=s
Wildapfe:
Wogeliirscha
Wildbdrne
StielEicha
Wil bse
Winter-Limde
Sammar-Lade

Foter Hastrlege!
Plaffenhdtchen

Gemeingr Liguater
izemeine Heckankireocha

Hunderaes
Wein-Rosa

Traubkanholundar

Walligar Schneaball

. awglr aerlLEr

Flir die Pianzung von Obsthauman wardan mbuste Apfel- und Birnenzorken flir den
Streunhstbau srepichian, wis balspiclaweise

Artnare Pflanzqualtt
Apfeibburne Braltacher Hechskamm
in dan Scrian Jakoty Fischer

Rhainischar Buhraplel

Krigers Dicksligl

Echtnar aus Mordhavsen

Sonnenwirtsaplel

Wintemambour ;
BirnkssLnne F&Bleshirns | Hoshstamm
It den Sorten Mageles Bline
. Schweizer Wasaeroima
Stainobsl Wanganheims Fribewetschge |Hochstamm
1 dan Soren O, Hauszwetschge

Unterland ar

Dollesepplar
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Pflanzilsta 4: Gohdlze feychier Standarte

Alnus glutinosa Echwearz-Evle
Comus EANgUines Rater Hartriege
Corvus avellana Geawdhnliche Hasel
EuQnymua AUrQpESUs Pfaffenhdichen
Prunus padus Traubenkirscha
Ehamnus frangula Faulbaum

Salix aurila Chr-Waide

Sallx caprea Sal-Welde

Salix purpursa Purpur-Waida

Sl virninalis Kaorb=1Y elde
Eambucus nigra Schwarzer Holundar
Wikurnurm ooulus Gewihnlicher Schresball

4%
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4.2 Schutzguthewertung

Tabille 13 Ermittiung der Eingriffssctwsre und des Ausaleichebadarfs beziglich des Schutzguta Biotopa nach dem Medall der LLBW 2008

Larnvenlllei” 2oL

Bewertung Biotope

Bestand Planung
Faschwibutg 7 : JE—
Nutzngamt Binteptyp gurndd | TR iR | ooty | Wt far ”"“"';ﬂ'””“ Wertstuls | Wemet i
Datansciilsas]
Strafhia. Fulbweg, ssthaliern. | aq ap o0 g0 418 E 1 413 4ES7 E 1 4EST
Sabude
Vg geschwtiert 50.22 256 E 3 3E 540 E Z 1080
F s 3349 29270 [ 13 323811
;E;‘;ﬂ’ P 2,457 B 24 GE 483
el -
RIAD, &N, i, a 1083
B0 24 (ca, 10%) ALt E :
Aaloar ar. 546 E d 20.584
Foldhecke mitlear Siandorta |44 70 £, 337 C 19 g2.450
Sawmvegetaion a5.12 836 | 14 12,084
Gegtwan 12.60 163 C 1t 1,703
Ziarmersn JAB0 144 E 4 A
{)hartEutare Fache (SFA2 0d) | 6340, #0121 GERE & E i 4_5ER
Micht {ibarbaubare
GrunduiDcksfacks g';';%' A, 13295,6 o & 70,708
(Hauegérben) Wil
Farknachan (Resanpfastert G23 TEG E 2 1.532
PFE 1; Erhmlt dor Fohdistken 4775 = 18 B1.225
i &nibichen Baralch
FFS 1 Aligemenes 54 x % Pumkle » Tcm
Pamdymixt Hadmgioian: 54 Sk, Stammuriang 21060
Planzumg von Emzeddare:
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Eirauckataiees T 634 [ 15 B4.570
IPFG A: Qrtarendeingriin.ereg adl | 41 .20 B1T e 15 Y248
Ea@éﬁ%iﬂ:ﬁﬁi?ﬁﬂacmn a3.80 617 E 2 4EA
Verketragrin J3.E0 405 = 3.240
sonshgs AnlAgan s E a3
I_="=1'3 5_: Ortarandedeggrlinung auT 329 o 16 4. 569
Eggfnlgﬁ:t?n Flsenen fca, 3% 125 E 4 1,294
Kentrelifliche 19170 Bumme: | SCT7a9 10170 69,122
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Tsbela 14: Ermitiung der Elrgriffaacihesre und des Ausgleichsbadarms teziiglich des Schutsguts Klima nach dem

Tﬁlu.‘:-‘-_- :

==

Uimascklel .

Model dar L1F

BWY HI0&

Bastand

Fllche Fischengrobe 1% | yyortaide [ et [ Fitkchwmenrt Flbchengrife i | e | wart Flichamwert
R o e o 5 pE.g 19,048 £ 3 57.137
rwingend Grinlend- urdd Ackermulrung k0 L :
hegeutande H3chsn fGr
Luntrggenaralonsumition wnd 5.774 B 4 »T.oar i [ B 4 2r.EBd
Rlirmapedfatang: trahilioe
Fléchmn miit harsem Aavbei
wiirrnaarzaugender Cheridshen 1103 E 1 1103 14 008 E 1 14,300
(WerkattsNichan, bebiude]

TS 121,073 F3ATH B

Dafnti et ihuse:
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Tabelle 15 Ermiltlkeny der Elngriftsscheane und des Aumplichsbodarts bexiighch des Schytrguls Wasser nach dem Madell der LUEW 2006

Beatand Flanung

Tailfkiche Fichanrah® | yyartsiute Veurt Piichermwert |  VWartstda warg | FIARIAREOAS | oot
OMeritard 28501 i % +15.502 c 3 23 496 A48T
vaiharsingetia Bemic {SUaks.
Parplatzal 413 E 1 413 E 1 15,134 1514

124 ] 2 i o z 2T G4
Srhattariicher, Mdbipbatesr (15 e

128 c 1 T c z 2m BiD

- Rl Barerurm: 115,55 1M 54071
Dafizitiher schuss:

«29.585 m"WE
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Tabelle 18: Ermithing der Engrffseciwart und des Ausglsichzbodarts baziiglich dox Schylzguts Haden nach dem Modeall der LUBW 200
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bir® Vegetatiors | barhen oo | Schadstom 1
LZbn 0371 B - 2 3 3 2,08 24553
LZell 19. 704 ] F 1 a 2 i B1.444
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T2ell 1209 G 2 1 1 z 2 545
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B“"’“"’"'M,hf_f“ i 007 o Prmischale EinvariLag 1 4937 o 1 1305 1.306
inweralepete FEchan mit
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Baortariescrtumie
22.170 | Summe: | 91575 30170 =8.G71
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Tebelie 17: Emitiung der Eingriffssctwere und des Ausglaichebedarfa baziglich des Schutzguls Landschafishild nach dem Medell der LUBW 2HI5

Eestand Planung
Eiidl ) Talfiacha FRchargrle I | eriziude | Wert| Fischurtwert FIASMEBEe i | yarure | Wart | FHichormat
Lapcwirtschodticha
Gririariachem,
Zirevnlathsoeichs, St & 3 ¥t
Hetoe reg kb
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sinrkem arhropogarsn Sl LR o 2 pliznh
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10 Pline

Flan Mr.1: Bestandsplan
Flan Nr.2. Malnahmenplan
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1 Einleitung

1.1 Vorbemerkung

£Zurn Erhalt der biologizchen Wellalt in Europa hat die Europagische Union die Fauna-Flora-
Habitat-Richilinie {(FFH-RL} vnd de Vogelschutz-Richllinle (WS-RL) verabschiedet. Das Sesamizial
bestahl for die FFH-Arlen sowie fir glle europfischen Yegeladan darln, ainen giinstigen
Erhattungszustand zu bowalren bazishungsweise die Besiande der Arter: langlrislio zu sichem. Um
dieses Ziet zu emeichen, hat dic EU (ber dis baiden genannlen Richtlinien zwei Schulzinstrumenlte
aingafihd: Das Schutzgehietssyslern NATURA 2000 sowle dia strengen Beslimmungen zum
Artenschutz.

Dig: artangshutzrechtiichen Yorschriften beireffen dabal sowohl den physischen Schutz ven

Tigren urd Pllatean als auch den Schutz ihrer Lebensstétten. Sle galien pemak Art, 12

FFH=-FL fir alle FFH-Afan des Anhangs 1Y bezishunggweise gemaf Art. 5 VE-RL 1or alie
aumpdisehan Vogelater, Mit der Movelle des BNatSchG vom Dazember 2007 hat der Gasetegeber
das dautsche Anenschutzrecht an die europdischen Yorgaben angepasst.

Diese Anderrngen sind auch im Gruadsalz in der am 1.3.2010 in Kraft getrezienan Movalle des
BMatSchl beibehatten worden. Der § 44 BNatSchG definiert vmfangreiche Verbole bewiglich der
Beaintrachtlgungen der Anhang 1Y Arten und der europdischen Vogelartan einschlieBlich hrer
Fortpflanzungs- und Ruhestitten. Sofern dia Voraussetzungen varliegen. kann nach 545
BMatZch gine Avsnshme von den Verboten beantragt wardan.

Pie Artenschulzbeiange missen bei allan ganshmigungspflichtigen Planungs- und
Zulassungsverfahren antsprachand den europdischen Bestimmungen gepruft werder,

1.2  Anlass und Aufgabenstallung

Die Gemeinde Zimmern o. R. will zur Beroitstallung waitarar Wohnbauflachen am dstlichan Ortsrand
den Bebauungsplan Jrrmarn a, R, — Ost, Teil 1M aufstellen. Dabei soilan gin allgemeines
Wohngehiet mit 38 Bauplitzen entstehen. Dar rdumliche Gelungshereich urnfasst cine Flache van
ca. 3.2 ha.

Das geplante Baugebict ist im Flachanmuizungsplan von 2012 als Wohnbaufidehe ausgewiesen.

In der vorliegenden artanschutrrachtlichen Priifung werden:

s die anenschutzrechtlichen Verbotstatoestinda nach § 44 BNaISchG beziglich der
gemeinschaflerachtich geschilzten Aden (alle europdizchan Vagalarten, Arten des Anhangs
IV FFH-Richtlinie), dla durch das Varhaben erfillt werden knnen, armiilell ynd dargesteli

s« die naturschutrfachlichen Yoraussetzungen fiir elna Ausnabme von den Verbotan
germ. & 45 Abs. 7 BMalSchi geprik
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2 Untersuchungsgebiet

2.1 Lage im Raum

Die zur Bebauung vorgeschenc Flacho bafindat zich am astlighen Crsrand won Zimmem o. R, und
umfasst eine Flache yvon ca. 3,2 ha, a8 Bebauungsplangebiet sehlielt enmittelbar sidiich an das
Baslahehdas Wohngsbiet Zimmern Ost, Teil 1" an, Unmittelbar detlich zum Babauungsplargebiet
varlauft die B 14, Die ndrdlicha Plangabislsgrancs wird vom Kinfesgnind” und dem Pulverweg"

g enitded,

Das Untersuchungsgebiet befindet sich auf lzicht nach Stden genelglem Goldnde in siner Héhe von
ca. G40 m 0. MN und wird der naturciumlichen Einheil der Cheren Géue (Untereinhall der
Chemdorfer Giuplatte, 122 14) zugcordnet.

”:.-"';"f{g“"’;
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Ahbildung 1; Uhemlmtalag&plan des Untersuchungsgebislas, unmeBetablich

22  Abgrenzung des Untersuchungagebistas

Der Urtersuchungsraom fur die spezielle artenschutzrachillcha Prfury warde so gewihlt, dass alle
v dem geplanten Yorhaben ausgehenden Wirkungen unlarsucht wardan, walche zu
Baeinbdchtlqungan der inngrhall des Gebigles vorkommenden Anhang 1V Arten sowls dar
europdischen Yopgeladen fOhren kdnntan,

Qie zu untersuchende Fldche umfasst die von der Babauungzplandandareng belroffenen Flurstitcko
sowie die angranzenden Kentaktlebensrume, wobei insbesondera der Raumanspruch sowie der
Labansraumverbund baziiglich Teilhabtate Bericksichtigung Fnden.
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2.3 Gebietsbeschreibung

Daz Planungsgrebict stellt cine atznabe Fraiflache zwischen Siedlungerand im Westan und der
EBurndesslrate (B 14) im Gsten dar. Aktueal: wird das Bebauungaplangebiel iberwiegend als
atlanatmgn Fellwiese mitllerer Standorte genulzt. Des Waltsren wird sine ca. 5800 m® groke
nérdlich gelegena Fliche scwie aine ca, 3400 m® grole sidlich gelegena Fldche van intensiv
genutztemn Ackerland singancmman. Im Sidwestan des Planungsgebietas befindon sich zwei
umzaunte, gehdlzreiche Ganengruncsthcke, walcha Gbarwisgand mit aten Ohstbdumean (Mital-
Hochstirmme, unlerschiedlicher Pllegezustand} bestanden sind. Im Berelch der d=llich pelegenen

trafenbischung (B 14) balindat gich ein dighter, vorwiegend aus Harrcgel, Weidan und Hassal
veslehender Gehdlzstreifen. Auerhalb des Babayungsplangebieles befindel sick in ca. 50 m
Ertfarmung in sidliche Richtung ein gepflastertes Retantlonebeckan,

Legande: Bebelungapian "Tivitemn o R, - Ost, Tod 117 it gesirichalle Linia)
Abbitdung 27 Bebauvungsplangebial mil hintedaglem Lufthild
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Bastahandar Slediungarand im Csten des Gebiekes mit gehalraichen Garengrunds:boken
Atbbildung 3: Fotographiache Dargtellung des westlichen Teds det Esbauungeplargebietes

Blick aus stdircher Richiung euf das Flangabiat, im Hintergr rd das nérdiigh angrenze-de Wehrgebist , Zlmmeam Ot
Teil I

Apbildung 4: Fotpgraphische Darsteliung des ostlichen Tails dee Esbauengeplangehistes
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24  HNaturschutzrechtllche AuswelsLngen

Matyrechutrrechtliche Ausweisungen inneralb und im nahen Umnfe'c des Vorhabensbereiches
bastehen mcht.

2.5 Datengrundlage und Betailigte

Als Dalengrundlagen wurden herangezogen:

= Qnzbegehung zur Einschatzung des méglickenwvcise vorkommanden Artenpotenzials
»  Erfassurg und Bewerung der Spelz-Trespe

»  Erfagsung und Bewsrtung dar Avifauna

« Erfassung und Bewertung der Fledermiuse

«  Erfassung und Bewertung der Reptilien

»  Erfassung und Bewesrtung der Hasalmbase

*  Daten- und karendienst der LUBW (s&milliche Schitzgeblata)

= Fachllaratur mi Yerbrailungskarten

An der Ausarbeitung waren beteiligl:

Hans-Marlir Wealsshap
Cipl. Biol. Dagmar Fischer

Cr. Klaus Grossmann (Projaktlaitung)

2.8 Melhodisches Vorgehen und Begriffebestimmungan

Das methodische Vormgehen der vordiegenden arenschutzrachtlichan Priifung erfolgt im
Wiesentlichen in Anlehnung an die mit Schreiben der Obersten Baubchdrda vorn OB_D1.2008 Gz,
D2 402 2-001/06 elngefrhrtan  Fachlichan Hinwaise zur Aufstellung der naturschutzdachlbchan
Angaben zur spezielien arenschutzrechllichen Prifung {saP)" (Obarste Baubehdrde im Bayrizchan
Staatzministerium des Innem). Aufgrund zwischenzeilicher Gesotzezdnderungan wurde die Vorlage
dor OBB entaprachand angapasst.

2.7 Ermittlung des zu prifénden Adenspektrums

Aug der Vielzahl der nach § 44 BNal3chG gesehiiizion T und Plianzendaren sing im Folgenden
jana AranfArlangreppen und mégliche Auswirkungen infolge des Planungsvorhabans dargesizlll,
welche gamdl der Varbreitungskaren avs dam 3, nativnalen Bericht gemdR FFH-Richtlinla und des
informationssystems Zielartenkonzept Baden-Wirtlam berg Sowia anhand der atandtrlichen
Gegebenheiten und der vornandenen Habitatstrukturen innerhalb das Planungsgehietes
vorkommen k3nnen.
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“Tahbella 1: Relewanta Tlar- und Pllenzenarier, Im Untersoechos g anonm

arten | Artengruppa

Beurteilung

Fledarmiuse

Allc in Beden-Wlntembarg verkommerse
Fledermaugeadan zdnlen zu den In fAahgang [
d=r TFLEL aufgefinren Arler.

Evroparechilich geschilzte Arten des Anhang 1Y und europidische Yegelarten

Die woim acardn Biurm: weisen geaigneds Strukturen lor
Yio:hensiuben [Ferpllanzungaeibten) cder Taoesorstacka
|Einze cuarlar} auf.

E bieress w' ! davan ausgegengen, dase dar
Uriarsuchungzsrsum Fledammdusen als Jagdreyier dient.
Der Gehlaslizilen Gsllich des Manungsgebiatee etallt eine
poteneiglle Ledlinianstruldur dar.

Der Besland an gecignelen Strulcyrgm mil Radeyans sl
Fortpflarzungss und Ruhcstdte ol qle Jegifmhbitt adordem
clne wellargahands Beirpchivirg dar FRcsrmiose.

Sonatige 38ugetiers

2E Irn anhang 9 e FFH-RL avfgefithren
durlézn rnil gxirm zu creadendem Yorkomaman
antsprachend dan Yerbrettungzkarian aus dern
3. natioraben Berlshl germé@l, FRH-Richtinie
(Leer. 2U13] m Bereich der T ¥1F (Rottwall]

Yogel

Blle curopaischen, wildlebsndan Yopelertan <ind
in Arlkel 1 der Yogelschuaishtirde aulgebil
und fallen unler die Wetwdsialbestinds des & 44
AMelEchLE,

Die vorhandenen Sahdzeirmukivren glallen airen maglichen
Lazenaraum fUr die Hasedrmas Jar,

DOct Basland an gealgnsen Strukiuren mlk Resyanz aks
Fortptiareyngs- Und Rufepliibs sfordesn eine welcrpahond e
Batrachiung ber Headmaue.

Cie Gehid-slrukturen im Uintsrsuchungeisum elallan patenzkzile
Brutsiandorts [r werschisdans Yogetartan dar.

Die Sirukren Im Untersuchungeraem edillen die Funktion

& res Mahrungsha Litaks fir Vogal.

Ocr Besiand an geglgnatan Birdiunen mil Relrvanz als Bruipla
erfordart obng waltargehsnis Beracitung der Syvifauna.

Reptilien

Die im dnhang IV dar FFH-RL eufgelihien
Arten mil girem Vesbrgilegsgebict [gemarl
“erbreiturgshartan sus dem 3. netonalan

Barichl, Dex_ 2013} Im Baralch dar TH 7317
IRailbwell]

Amphibion

Oieim Ankang M der FFH-AL pufgefihnon
Arten roll eineit Verbreilangsaebict [goman
Wnriturgkaren aus dem 3. netionalan
Harichi Dez. 2013} Im Baralch der TH 7817
IHailbwel]

Wil Az Aaalirolen wom Riezdilien ist punstuell Im Serekch des
Béschungaetrelfera erllang der 6 14 oy rechnem,

Oer Besland an goelgncten Strsdungn mit Ralsyand ala
Lebensstitie fir dig Zaunslideches srfardest alne weitergohende
Bafrarhing,

Fir &mphibien sind keine Fotpfianzangslitlan
{Lalchgewdsser) varhandan. Ale Lendlebenargum shd
die befrafferen Fidgchen unbedeuterd

‘Weiere Untersuchungen sind aus fachilehar Slcht mdehl
erforderich.

KaFar

Ule Im Anhang W der FFH-RL aulgefihrien
fyrten mil girmem Yerbreibbmgspebiet [gemear
‘Warboraitrngakaran eue darr 5. netionalen
Bereh, Dwy. 2013% im Bereich dar TH TA1T
sRattemil)

Libellen

D im dnhang 1% der FFH-FE eufgelihnen
Arben el st Werbreiingsgebiet [pemard
‘Wararaltungekaran sue dam 5. nRtlonalen
Berchl, Daer. 20133 im Bereich Gor TE FEHIY
sFarbweeil)

Ein Vorkemman der betraffanden Arten im U rdersuchungs-
gebwe ISl auguichliogen,

Mehare Unbaraichumpas @ind sus fBachhicher Slcht nkeht
erfwiterlich

Cie eedlorderlichan Lebeneraumatrture slid Ine
Urtarsushungsaebiel nlchE wirkangdén,

‘Wedtars Unberauciiurpan alnd sus Tachlicher Sichd nlcht
arfgrderiicly,
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Arten ! Artengruppe

Beurteilung

Evurvparechtlich geschiitzta Arben des Anhang [V und europidlsche Vogelarten

Schmetterlings

Dig: im Anbang 1Y dar FFH-FL z1-fge-ihden
Aran milt alnem Yerbrebungageblet [gemsEi
Yerbreilungskire aus dem 3, nolionalcn
Bericht, Dez. 2032} im Bersich der TK 7317
[Fthaall)

Muscheln
e Im Anhargg IF ger FEHRL aultgeiilirlen

Arben mit @inem Yorkommen in Bader-
Wlnbember.

Farte urd BlGtenpflanzan

O¥z im Anhang MY dar FFH-RL aufgsfihrian
drbewn rll elnem verbreltungagablet [gerndil
erbirelu rgakarlen dus dem 3. patanalcn
Berichl, Csz. 2013) im Baraich car TH T84T
[Fittare!l]

Ein Workomman von Schmeterlingen und anderer Inzekien isl
innerhan des Lnlmuchorgsgebices sicherich gegroen
Wiartgezs da Aran alnd ellercinge eufgrund der Auspragonng
dei Wagatailorabesitnde nlht 2y etearles,

Wialtara Unlarsisehudrpen sind Bue tachBohar Fledol piclil
sifGraaHich,

Lo erferdedicren, Lebenzrsumetrukiaren aind Im
ereuchungegablat nlchi vorhanden

wiallora Uniersuchungan sind pue Fachilcher Sleht nlcd
artgrdgriich,

Crie Ackerfidchen I Baralch des Bebauunasplaregehicles
slellen enen palenziziien Lebensraum fur die Spelz-Trespe
LBy orosseis] dar.

Elrva wwibargahende Untersuchnnyg zum Yorkemmen der A Im
Eirngriffaraum st erforderboh,

3 Datenerhebung

Zur Ermittlung der Bistopausstatiung des Geb'stes sowie zur Einschltzung der Habitalaigrung der

Flachen fur polenzieil vorkommande gaschil:ta Tiar- und Pllanzenarten fand am 10.03.2015 eine

Uhersichtzhegehung sta,

3.1 Fledermauserfassung

Dar Untarsuchuhgsberaich bei dar Erfassung der Flederméuse wird definierl durch das

Yorhandensein verschicdenor Slrukiuren und Habitate, dig als Jagdgebiele, wichtige Leitsirukturen

und Quartiere dienen kinrten und miglicherweise genutzl werdan. Ausschlaggeband fir

Lnilarzuchungsumiang urd —tigfe: sind die in der Planung worgesehensn Eingriffe und hiar vor allem

die Beseiigung mdglicher Fonpflanzungs- und Ruhestallan.

Das Lintersuchungsgebiet liegt am Rande der letzlen beiden Neubaugebista im Weasten und Morden

und schlleil nun dis Licke zur Bundesstralte B14 im Osten. Stidlich verbleiben waitara
hMahwiesenbereiche. Der zu Obarbavends Beraich wird heute zum tberwiegenden Teil als
arename ndhmstoffreiche Mahwiese baw. Getreideackar ganult. I wastlichan Teil der
Eingriffsflache werden awei Flursticke als Obstbaumgarten genuirt, die zusammean ca. 5 % der
Gasamtflache darslellen, Dis CObsthaume weisen drei sichtbare Baumbdhlen auf, dia alle van

Haohenbritern genutzt werden. Eine Zusaticha Nulzung als Gleartiers durch Fledemnduse ist nichit

geqgeben, da die Hdhlen sehr kleinrBumig ausgepragt ind.

Die Hihenlage von ca, 860 m und aie grofte fraie Flacha lassen vor allam auf elne Mutzung der
tietlichen Bhschungebapllanzung als Leitlinie und Jagdhabitat schlieBen.
Hier erschien vorab auch der Obsthaumpartan inlerassant zu sein, der aufgrund seiner reichen

Strukturierung ebenfalls wer allem aiz lagdoebist beflanen wamian kiinnte, i freien Wissenflachon

spielen dabei gine sehrurlergeordnete Rolle. Die Effazsung konzertrierte sleh daker auf die

bamchrabonan Bareiche,

Dabei wurde am 28.05.2015 eine Erhebung durch Sichtbeobachtungen bei gleichzaitiger Efassung

von LautguReringen millels eines Batcorders wahrend sinar Transaktbagshung am 28.05.2015
sewia parzlleler automalischer Lavtzufnahimen mit einen Fledemausdeticklor (Patlersgon D 240x

-10-
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inklusive Aufnalvmagardl Zoom Hnext) am Rande des Obslbaemgartens dyurehgefihrt. Ergdnzt
wuirden die Erhebungen durch velindchlige automatische akustische Erfassungen mit e'nem
stationdren Betcorder Ober droi Tage aul dam gensnnlen Gnindstick awischen dem 27065, und
30.06.2015 In der Zegit wan 20515 Whr bis 47:00 Uhr.

Dia Auswartung der aulpereichnelen Rufe bow. Scnograrmme fard mit Hilfe der
Auswerntungssoftware GO Adirin {EceQbs), BL-Analyze [EcoCbs) und Bat-ldan slat,

Taballe Z: Zaiten und Weltartedingungen ! den Flodermauserfassungan

| v Wl tterung!
Datum Baqutachlung/ErhebungfErfassung Temp. ("G} Miederschiag

| - Transeklizxe- 1 Mit Batcorder 11,8« 855" F?IE;E\'LTHBREE\,
28052015 | - stalicnér mitiels D240x plus Zecrm HZngs) i

Stardar 1) sl windig,

! kmin Migdarzchlag
27 0B 2015 ' 34" -13,& kKiin Mlederachlag
28.06.2015 | - Sfationar mitta's Bazrordar MStandon 2} B3 - 159 | Main Niederachiag
29.06.2108 | 785 - 174" | HsinMlederechlag

32 VYige!

Cie Brutvogatkactierung im Bereich des Untersuchunnsgebioles umfassle finf Begehungan In dez
Zeil von Anfang Apil bls Mille Juni 2015 {siehe nachfolgende Tabelle). Die Lintersuchungen fanden
slets in den frithen Morgensiunden statt.

De Erfassungen zu dah Vegelbasténden erfolgten anhand der Lavtarlenngen und durch
Sightbeobachtungen. Hierbei vwurden das Bebawungsplangebisd fidchendeckend sewia die
angrenzandsn Lebansriuma abgeisufen und auf ein Yorwemman von Yegelarten unlersucht.

Lie Einstufung als Brutwogelar sawia die Gluantifizierung ergaben sich avs dear {z. T, mehrfachan)
Beobachlung Revier anzeipenden Verhaltens.

Tabedla 2: Wetterbedingungen mum Zeitpunkt dey Yogelesfastungsn

Mt. | Datum . Tetnp. {"C}. | Bewidlkung Higdersching Wina
1 070, 2015 b Walkenlos - Yindstill
Schwacher bis
Z 05052015 2L Bedeckl [100%) - mllggen Virire,
auffrischends Baen
R Badackt [1004), :
3 21.05.2015 o110 AN ALtk lapar - Schwachar Wind
: Heidtar bie bewdkt | .
4 02 08.2015 167 -19¢ [30-E0%) A Inct=til
3 18.06.2015 18 Bedeckr [$%) Windszlll

-1 -
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33 NMNachweisverfahren flir Haselmause

Dar Maclhwsis a:falgl dber die charaklenslischen Schlaf- und Brutnoster der Hasalmans,
Dicso antorschaicon sich von denen der Mause durch die runde, kugeolige Form aus venepkenen,
trockenen Grasern joder Batern) mit éinem keinen (verschlieRBharen) Eingang.

£ur Untersachung eines maglichcn Varkommens imn Untersuchungsgebiet warden im Beraich der
B&schung enilang der B14 mit ihrer dichten Slrauchvagetation 10 Haselmaus Tubes” (kinstiche
Mistrbhren m't cincmn Durchmesser yon § x § om und einer Lange von 25 o) vervendal. Diese
werder von der: Tigren gorne angenommen, urn darin ein Schlefnest anzulegen

Sig wurden am 15.04,201 5 auf der gesamten Lange der Bischung dknapp 250 m} an gegignoten
Strauchstrukivren ir 50 his 150 om HEhe aufgehéngt.

L

[r=itan

Abblidung 5: Slaceio dor msnebmchlon Hassfmeuslubas

Bal elher Begehung anlésslich der Yogelernebung am 21.05. 2015 wurde fasigestelt, dass der
Randbereoich dar Hecka enlfarnt wurde, In diesem Bereich wurde die dberwicgaends Zahl der Rhrer
aufgehdngt. Diezc sind zum graBen Tell ebenfalle entfernt worden. sodass eine Kontroile nicht meahr
méiglich ist.

-2 -
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34 Reptillen

Im Gstlichen Randbictop {Geblschvegetation entlang der Sraltenbdschung zur B 14} Inkl.
Kanalbauwark ist gin Vorkommen von Replilien, var allem cer Zauneidechae nicht ganz
auszuschlielen, wenngleich dia Biotopstrukturen kainan oplimzien Labensraum darstellen,

Cie von der £Zauneidechse bondtighon Roquisiter: (Morstecke, Sonnenplitza und erdig-sandige
Fiablagepl#ize) sind in der Kombination zwar vorhanden, silerdings dient der unmittelbar antlang
iranda Weg vielars Hundebasitzern fir ihre taglichen Spazierginge, sodass eine andavernde
Sidmung das Vorkommen ehar alnschrdnkan.

Lim Raplilien oof. dash nashzuweisen wurde der Bereich zu verschiedensn Zeiten begangen und
varsichtig und lengsan: abgasucht. Auf dla Ausbdngung kinstllchear Varsiagke wurde verzichtel, da
digse 2in Inleresse der Spazierganger und damit werbunden zusaizlicha Btdrungan harvargerufen
hatte,

Ein weiterar mdglicherweize geeigneier Bereich stellen die Zavn- und Randstrukluren der
astbaamparten dar, Diese bielen zwar gute VYersteckmtiglichkeiten und Sonnenpldtze, gasghalsa
Slellen zur Eiablage fahlen allyrdings, Die Kleinrdumigkeit und die isolierte Lage schilielen ein
YVorkornmen nahezu aus.

Diz obrigen Geldndebarelcha sind fiir Eldachsan nlcht gasignal.

Tahrlle 4; YWeborlxdirgungen zum feitpunk] der Remilienefassung

Mledar=

Mr. | Dalum ErnebungErfaaaimp Fermp. Bewilkirg eehla

Wind

Exhthayerung.
1 15.04.2015% | Akschraiten der 18" - 207 | wolkenlos — haiter - melfilg
Slrukturan

Sichtbegehung,
s 12062015 Abtachreitan dar 260 faat wosanloe - =5 Padach
Sfrukiuren

Slchibegehung,
3 | ZTOEZMS | Abschimite:n der 247« E5° | heiber (20%) - echwach
Sirukteran |

-13-



LI SRDSSN SME MGema e Zonreern o, 2. Bebzaengspan Simmen o B - 9, Tai 11" Sn

4 Vorhabensbeschreibung

Der raumliche Gelungsbereich fdes Bebauungsplancs Zimmerm o, R, Ost, Teill 11" umfasst eine
Figche won ca. 3,9 ha. Dar Enfwurt des Bebauungsplanes sieht oin allgamainas Wohngebiel mit
3% Grundstucken unterschiedlichor Grttke vor. OFe Gramniiflachenzahl ist mit 0.4 festgesetzt.

Dig verkehrliche Erschliefung erfolgt ber der Pulvarweay, dig Dresdener Stralle und die Erfuniar
atraleo. Zur Inneren Erschliefiung sind 3 Stichstralan mit jowalls ainem Wendehammer als
Mischverkehrsflachen vorgasehen, Entlang der ErschlieBungsstraian slrd éffeniliche Parkflgchen
vorgesehen.

' Osten dog Gebieles wird ein ca, 83 m breiter Zronkarridar van der Bebsuung ausgenammen.

]
nylm= 87 §

(R S ST P
Runlipniand..

i 7] .-'ri'- S o
Lo | _ _”":"".'_‘."l'

| & P e SO i Fes
R A e T V3 e

R | ey rul B
Mty

e -

~H "5

Lagenda: Setwngeberekch Bebauungsplangebicl (sciware gestichel)
Abblldunyg B Ausoug 3 cem Bebausmgsplan furmeistablich)
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5 Wirkunaen des Vorhabens

FCr die Realizicrung der geplanten Wahababaoung werden im Wesentlichen nahrtofreiche
Wiesenflachnen und Ackerland beanspruacht. Des Weiterch werdan zwel Gartengeundstocks irm

Siidwasten des Planungsgehisies mit hohem Ohstbaumantzl in Anspruch gengmmen.
Dle varhandanen Gahdlea werden parndet.

Machfolgend werden die Windfakteran auf cia baleofanen Avgngruppan ausgefihr, die sich aus
aem geplanten Morhaben ergebern und in der Rege! Beaintréchligungan und S5 mngen der
ayumparechtlich geschiizlan Anten venirsachen kdnnen. Dabei isl zwischen bau-, anlage- ynd
batisbsbedingten Winkungen zu unlarechaidan.

Fotenziell bachedingte WirkfaktorenWirkprozesse

| Helmffene
il
Firfakior | Eeschrelbung dar Auswirkungan | Arten/Artengruppen
Fiécheninanspruchnabme durch  {temporarer) vaduat von Hehitaten #  doel
Baufelder und Lagerfiachen =  Fledemause

» Fauncidnshss
» Haselmaus

Akuslische und vieuslls Stdrreize  {temporérer) Funktionswertuss von Hebitgten +  Woe

sowie Erschiiterungen durch sowle Trennwirkung durch Beunedigurg von »  Fledembuse
Parsanar undl Baulahrzeupgea Individuen, Fluchl- und Meidavarhsllen

Staub-, Schadsicfimmlsslonsn . : v Wogal
durch Bamaechingn Funktionsverust wan {Teil jhabltaten
Potenziell baukérperbedingte WirkfaktoranWirkprozesss
. . Betroffens
Wirktaktor Baschraiburyg dar Auswirkungen AfteriArdangruppen
Flactheninanspruchinahme durch  Deuerhafter Verduset won Fartpflanzungs- « Wigel
Versiggelung, Bebayung urdfoder Kuhestatien = Flederabusn
= Faunerioshse
+ Hasrdmaus
Cauathafler Yarlusl von Ackarsiandortan + Spalz-Trespe
Yerandemng der Raumnstrukiur Beeintrachigungen von Lebensraunmsn, v Wigel
dwrch Bebauung, Silhcueten- Bamietewirkung/Zamchnzidung von *  Fladarméucze
wirkuing, Beschatiung Funklonsbezlehungen und Trennetfekie

Fotenzlell nutrungsbedingte WirkfaktorenWirkprozesse

Wirkfaktor Beschreibung der Auawlrkungen Eﬁﬂ::ngmppun
Akustlsche Siirelze durch Auslisen vor Yerlrsibungsstiakan und » Vigel

erhithie Befriehsamkeit Flushireaktionen

Optizche Stimeize avfgrund won  Soheyctmirkung w ged

Llchtem |ssicren v sonsliger

optischer Reize durch

Fehrzeuge odar Paraanen

Erhdhter Pradelorsncruck durch  Tétung von Individuen «  Vigel

Haustlere v Founeidechse

-5 -
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6 MaBnahmen

g1 MzRnahmen zur Yermaidung

Fo'gende Varkchrungeh 2ur Varmeidung werden durchgefihrt, um Gefahrdungen van T'eraan des
Anhangs IV der FFH-Richtlinie und von Vogelartan zu warmeiden oder zu mindern, Die Ermittlung
der Verbalstatbestinde gern, § 44 Abs. 1 iV.m. Abs. 5 BNatSch& arfelgt unter Bariigksichfigung
folgendar Workehru rg ern:

Fledermause

V1 Mermeidungsmalbnahme 1) Bavfeldfreimachung einschlieBlch der Rodungs-
arbaiten Im Wintashalbjabe (Novernber bia Mitle M&rz} zur Vermeidung von
Beeintrichtigungen gegebenanfale varhandenar Fladarmause in ihren Qurartiedebens-
réurmnen, Der Zeitraum fiegt auReralb der Aktlvithiteparlade der Flederm duse,

Yogel
BV 2 Mermeidungsmainghme 2 Rodungsarbeiten werden aulerhalb der Brutzell von
Anfang Cktober bis Ende Febriar durchgefObel, zur Limgehuno einer vermeidbaren
Tiilung wan Vogelindividuen bzw. einer Zergtbrung von Geieger.

6.2 Malinahman zur Sicherung dar kentinulerlichen ékolagischen Funktionalitit
{vorgezogens NMusgleichsmatnahman L8.v. § 44 Abs. 5 BNatSehG)

Folgende Malknahmen zur Sicherung det kontnuigdictsn dhologischen Funktionaliidt
{CEF-Meltnahmen} werden durchgefiibrt, um Sefdhrdungen lokaler Populatlonen zue wemmeiden. Die
MaRknahmen missen Zum Zailpunkt des Eingrifts wirkksam sein sowie im funktionalen Zusam-
menhang mit der vom Eingiff belroffenan Lebenssiatle slahan, um die fhologische Funklionalbtit
der Forlpllanzungs- ader Ruhestéitte der jeweiligen Art erhatten zo kinnan.

Oie Emnittiung der Vorbotsiatbesiande erfolgl unter Bartcksichtigung dieser Workehrungen.

-18.
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WZgel - Hihlenhrifar:

Taker o 5 Muf-stanenbeschreibung: Cerateteng der CEF-Maftnanme CEF 1

Gemeinde Zimmern o. R. MaBknahmenbeschreibung
Bebauungsplan fimmemo. B - Cst, Teil 1" Mafinahmen-Nr.: GEF 1
Flurstdek-Mr. 1034, 1083 Elgentimer:

Gemeinde Zimmearn o, R°
Flachengrdhie: - Gemarkung: Zimmemao. B
Status: [ geplant B bereits umgeselzt

Art der MaRnahme
Installztion ven YWogelnisthdsten an bestehends Biume

Ziel I Begrindung dar Mabnabhme:

3chesuny der Gkologlschon Funkilan im rdumlich-funktionalen Zusammentang fdr dle beansprochten
Lebensstdttan von Hahlenbrter durch Anbrngen von Mistkislon. Langiristg werden durch dag
Anpflanzen von Chstkadumen neve Misimaglichkeitan geschaffen {sishe CEF 2,

Maknahmenbeschrelbung:

Aufhdngen von Mistkdsten fir HEhlenkriter

v Jur kurzfistipen Schalfung van Quariierebansrdumean znbinger won 10 Mstkdsien im
Mahbereich des Yarhebena. Geaignet igl dig Misthghle Ty 1B, Flugledhweite 32 mm sowie
Typ Misthéhle 2GR, - Ova der Flrma Schwagler Yopel- & Maturschutzprodukte GmbH, Yon
jecem Miskaslardyp sind & Stick aufruhdngon.

*  Dic Auswahl der Baumsiendone acwia das Anbringen der Kasten |51 won fachkundigen
Peszonen durcheufihren, e Kasten sind Im Winterhalbjahr anzubringen.

Blatopantwicklungs- und Pflegekonzept! Unterhaltungspflaga:
Fontrolie der Histkasten

Die MistkAsten sind regelmedBin im Spaiterbsl zo rainigan, euf thra Funbktionaliti hin 20 Dbesprifon
und ggf. L arsatzen.

& Yorliberganendo Inanspruchnahme |_EI Grunderwert: nicht erfordedich

[l Mulzungzheschrinkung: siehe oben

17 -
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-

Wage' - Hihlenbriter:

Teballa & Maltnanmenbeschreibpey; Darsellung < zr ZEF-Madnahms CEF 2

J

Gemeinde Zimmern o. R. Malknahmenbeschreibung
Bebauungsplan Zimmem . R, — Ost, Teil I* | Malnahmen-Nr: GEF 2
Flurstiick-Mr. 1066, 1967, 1068 Eigentimer:

Gemeinde . Zimmem o. R."
Flachongrdfe: 3100 m2 Gemarkung: Fimmarn ¢. H,*
Status: B geplant H barells umigesetz)

Art der Malnahme
Meupflanzung von Jbslbdumen

Ziel | Bagrindung der Maknahrme;

Sichenung der $kologischen Funkbon der LebanssiEten fir Héhien bewohnende Artar im
raurmlichen Zusammenhang.

HSandartfLage;

e S

Abbildung 7: Flenzeng von ObslbEunien
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Gemeinde Zimmern o. R.
Babauungsplan JZimmern o. R. — Ost, Teil IF |Maknahmen-Nr.: GEF 2

MaRnahmenkeschreibung

.-

Wafnahmenbaschraibung:
PHanzung von Dbstbaumen

Flangung vor Obstbaumen (Hochstamm) innerhalb des Bebavungsplangebiates vo
Lmselzung der Baumalknahme zur zeilnahen Schaffung newer Brutstandorte.
oa Gehdlzpflanzungen nalurgemak sine langs Entwicklungadauer bentitigen bis sie elnen als

Brutetandon geeigneten Ersatrlebenaraurm darstellen, sollte die Bepflarm-ung mighchst
zoithah effolgen.

Dar Planzacatand der ChalbAume 3cllie mwischen 12 und 14 m betragen.

-

Elotopentwicklungs- und PRlegakonzept:

Erzlehungsschinitt [Shelich bis aum 10, Sandjahr

Erhallungssehmill imnarhalle dar folgandean & Jahra 2 Schritte, danach Rickschnitt In
G jahnkhem Abstand

Bet Bedanf wissem In Trockenporiodun in den arsten & Jehran

Bei der langfristkyen Fllage der Streuobsifldchen sofl dia Ausbddung von Hihlen toladert ond
stirkeres Totholz belassen werden,

O WVarihergshends Inanspruchnabme Grunderwero: nicht efordedich

# Mutzungsbeschréinkung: skene oben

-q.
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Feidlerche
Tabwdle T Matiibnea e frgipaeg: Jarse:ls g der CEFSsbnahme CEF 3

Gemeinde Zimmern o. R. MaRnahmenbeschraibung
Bebauungsplan Zimmearn o, R, — Ost, Tel 1 |Maknahmen-Nr- CEF 3
Flurzitick-Kr. 459252 Eigenilimer:

Gemainde . fimmern o. R."
Flachengrake: 3.500 m? Cemarkung: Stettan”
Btatus: & geplant O bereits umgesetet
Art der Malnahme

Entwicklung €inas imspesamt ca. Z4 m breiten Buntbrachestreifens

Ziel | Begrindung der MaBnahmae:

Sicharung der Skologischen Funklion der Lebensstillen dar Feldierchea Im raumlickhen
Zusammaeanhang

Standarifiage:

Jimmern ab B

Abbildung B: Lepe dar CEF-Matnahme [Or die Feld leeohe

Mafinahmenheschreibung:
Anlage von Bunthrachestre/fen

» Anlaga gines ca. 24 m breflan Burdbracheetreifens auf oben genanmtem FlursiOck dirch
Eingaal mit einer Saatguimlschung (Kranlchstemer Wischung ader Tobinger Miechurgh

= Fur Oplimlerung der Struklurvialfall il sina Auftailung in zwed jg 12 m breite

Buntbrachestreifen am westlicken und Sslichen Rand des Bewirltchafungsschlages
eralrate i gwert

¢ Zur Entwicklung méglichst inckerer und ligntdurchi@ssiger Bestande ist dle fAnsaatstarke nicht
2u hoch yofsunshmen {Saaigutbadart: 1.5 kg1 .000 m?, Seatliefe; 1 - 2 cm, Snatzeit: Frohahr
adar Spitherbst)

Biotapentwicklungs- und Pflegekonzept:

« [¥m Bentbrache gt atle 5 Jahre durch elne Newefnsaal Zu emesarm.
= ¥ein Einsatz wvon DOngamillel oder Paslziden

o Vorabergehende Inans pruchnahme ! Grunderwarb: alcht srfemedich

B Mutzungsbeschrinkung: siehe aben

- 20-
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7 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten

7.1  Bestand und Betroffanheit der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

.11 Fflangenarten nack Anhang IV der FFH-Richtlinie

Beztalich cer Fllanzenarten nach Anhang WV b) FFH-RL argibd sich aus § 44 Abs A, Nro 4 im.
Ahs. § BNatSch fir nach § 15 BNatBchG zulszsige Eingriffe folgendes Verbal:

Scnddigungsverhat Das Beschadlgen oder Zerstdran wan Standodss wik isbender PMlanzen oder
darmil im Jusarmnenhang slehendes unvameidbaras Beachadigen oder Zersthren von Exemplaren
wild lebender Pllarzen Hzw, ihrer Entwlcklungsformen st unbersagl.

Abweichend davon "egt ein Vercat nicht var, wenn die dkglogiache Funklion des von dem Eingnfl
oder Vorhaben betrofferen Standons In rwmlichsn Zusam menhang gewakrl wird.

Cie emzige cntsprechend der Yarbrellungskans Im Untersuchungeraum zu envartende, auf
Aokerflachen varkommende und nach &nhang |Y der FFH-Richtlinie gaschitzie Pllanzenart st die
Spal=-Traspe (Bromus grassus).

Die Dicke Trespe besiodolt vorsdegand Ackerrdndar, saltener wachst sie auf grasigen Feldwegen
und Wesen, Die Art ist vor allern in Bestanden von Wintergetreid e-Snrten wic Diskal, Waizan und
Futtergerzte zu inden. Sie kann aber such in Hafer-, Roggen-, Mais- und Rapsickern sowia
voribergehend auf Ackerbrachen und Ruderalstallen auftreten {LUBW).

Die innerhalb des Flangebietes befindliche Ackedldchan wurdan i Untarsuchunosjahr zum Anbau
whr Gelreide genutzl,

Die Ackerldchan wardan am 13.07 2015 gezialt auf gin VYorkommen der Spelz-Traspe hin
unteraucht. Die betreffende Art wurde innerhalb des Geltlungsberciches nlcht nachgewiesean,

T1.2 Tierarten dag Anhang IV der FFH-Rlchtlinla

Beziglich der Tierarten nach Anhang 1Y a) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs 1, Men. 1 bis 3%, m.
Apz. 8 BMal3chS {ir nach § 15 BMatSehG zuldssige Eingriffe fakgende Yerbote:

Sehiidigungsvertat: Ssechidigung odar Zerstdrung van Farfpflanzunga- und Ruhestatten und damit
wverbundeng unvermeidbare Yerletzung oder Taung von Tleren odar ihvar Enlwickungsfommen iat
unlarsac.

Alnreicherd davon llegt eln Vedaod alcht vor, wann dig dkolgische Funktion der von dam Cingriff oder
Voriaben batrotlenen Fortphienzunge- cder Rubestalter im raumlichen Zusammenhang gewahnt wird.

atrungswverbot: Das srhablicha Stéran von Tiaran wihrend: der Forplanzongs-, Aufzuchits, Maoser-,
LIberwintenings- und Wanderungszeen [t urtersagt.

Abwisichand davon liegt ain Warbot nichl vor, wann die Sttrung zu keiner Verschlechterung

des Erhaltungszustandes der kokalsn Population fihd.

e
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T.1.21 Fiedermause
1241 Arenspokbtrem, Schueizslafus und Kurzcharakterisiik

Machgaw esansg Fladermausarten

Entzprachend den Varbraiungskarten aus dem 3, nationalen Bencht gernak FFH-Richtina
(Dezember 20713) sl mit dem Vorkammen zaklraicher Fledarmauzadaen des Anhang 1Y der FFH-
Rightiinie innerhall des TK-Blatles 7817 (Rothweil] 2u rechnon.

Intarhalk Ces Limersuchurgsgebietes wurden die Zwergfledermaus, die Kleine Bartfladarraus und
dig Rauhavtiledermaus nachgewiagan. Dlases Adanspeklrum snlspricht den Erwartungen,
wenngleich auch die Breitlilgelfledermaus innerhalb der angranzenden Babmuung nicht
autruschlialen sein diirfte und das Grofe Mausohr ebenfalis Quarfiere (M&nnchen} Im Oriskern
besiedaln dirfta. Wahrend der Efessungszeiten wurden sie aber nicht festgestelll

Takalla B Im Untarsuchungageblat nachgewdesens Fleders: wharen

A rt Rechtlichar Schutz Rote Liste

Wizgenzach, Hams Dautzcher Name FFH BArtSchy BW D
Fipiatreliug pipistrelis | Zwerghedermaus I E 4 -
Fiplaftedig At Saunautiledamaus (3" E 3 -
henfis mpstaminug * Klelne Bartfledenmaus n & 3 3

L agende; Fede Tisk:: BY = Badan-Wardemeerg; O = Daatechlend; 1 = wom fusetarban bedimhl, 2 e Skark
gafakrdel; 3 = gaféhrdet; ¥ = Vorwamlleta; O = Daten delitdr, EInstufurg unrréglick; G = GeRhedung
anzatebrmen. aber Sates pnbakannt; B = adrem seltens Aden und Sren mit geogrephlacher Residkdion:

i = gedakndiele wandemde Tigmr; - = nich: gefdhrdatnichl geachlizt

FFH: Feune-F kers-Hebitst-Rchtlinke: i, 1Y - At dae dnhenge 1 bew. 1Y der FEH-Rickh i

BEart&chy: Bundesananechutzverordnung:! b - besohdens geshotzbe & 5 - steng geschlilzte A0

T Kleire i Grole Badlodermawse simd anhand von Leutasfnehmen nicht sicher zu unteracheidan, Aufgrund e
Habite's urd dar HEuligkait wird daz Yorkommen dar Kelren Sartfiadennaus angsnomine,

kurzcharakterizierung der im Unlarsuchungsgeblel vorkammenden Fledermausarten
Zwerghedermaus [Fipistrallus pipistranus)

v kleine o +  haulig s Siadlungan, Wald = Mielstreckenzleher
PP —— e
Yarbraltunp: Werbreilede Arl Fasl ganz Eurapa besicdeind. Fexiblar ¥uturfclgar. Haufig, wandernd

biz sesshaft (wermutich auch menchmel large Strecken Asnandh.

Werbreitung Ea-W0 | Dic fwerghedermaus isl = Beden-Wilrttsmberg ravezu fechardackand werreibaed urd
nlrgende eettan.

JETTEn—— Brwichnt Saedlungs-. Sladlungmrﬂbere'-:ﬁe s Wvakd (auch Fichlcnwald). Habitet-
Generallzl
Jagdgeblata: Alle Caindeanen, hauptsicrich om Rand ven hober YWegatalion daufgelockerta Laub-

und Miechwabder, Waldrander, Hacker, Ulervegetailon von Gewsissern, Sreynbs,
Parkaniagen, Baren] wund in wn Stalenlampen belauchiaten Ortschaften. Entfarmung
raischen Quariaran urd Jagdgekieden bia 2,5 km

Flugrserha 1=mn: Uﬁemiegend slrukturgebunden. Fliegt frith BUE :T-.-farshanddﬁmerung], oft geseiisg,
Buch araarnman mit Ineektealpgende s Vogelarden, Jand meis! in geringer bis mittlorer
Hehe: (2-8 m, bis 20 m), aber auch deutlich Fiher (Schagopferfundo durch Roboddiles
vion WEA).

Wochenstulben Spaltenguartiara In und &n Gab&uden [Fenstendden, Wardverschalungen,
Machdachkzisten, Rollladenkasten), Hohlkastenbrlicken
Eezuag: Apriliai; Auflizung: Auguat

M nohenguartiors | Spelteaquartiarm sn Sabdudan, hirter Bratem, Wendvarkleldungern: In Sels ynd

Mauerspalten ader in Baumibdbken, Ersatzquertiers kinnen 2ain Yogel cdar
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Fledermanskislan. maninal Jageanze o ir Wald. Dearpfadarmanas alind hplzcha
| Spaltenbawnhner.

_ WIlﬂérq_uﬁruere: ¢ In Spelten unterirdizeher Hahlen. In Kallam ofer Stelen und Brockan mit ralaih
| gasingar Luffsucht g «cit und mit Ternpersymen swischen -2 und T °C (klkzresskend)
Bezug: Gkiober'Novembar. Wanaesan: Marz

Reuhautfledermaus {Fipisirelivs oatlrusin

= klelne At = relatlv haufig «  Waldfledernaus «  Langetragkanziehar

| ‘Warbrelbtung: Diie Rawra rfedermaus findst man ' Semrer in Mord- und Crsbsurapa wed zur
| Wilrerz=d In Miitek und Sodeurope.

[ Wertreltung Be-Wilk  Die Fauradifledermaua resqoduzler nicht in Badem-YYortembam. Waeibchen zlahan
| durch, nur dia Mannchen vwerblciben und werd:n Rijickeiehr der Weibehen im
| Epdipommar zur Paem:ng, ¥. & 1 den Flussldlam erdim Bodersaegetist.

| Leksansraum: | Dlees Fladermeuzar hal sich in gerassarnahen Waklam auf. Dart bewahnt sie

Bamhihlen vrd Spaltan. Ao Wald-Spelten-Fledermaue wardan won lhr ganuis:
Hochsize, Baumspalkea, Waldbillen, Brennhclzstapel, Miethsden.

Jagdaehishe: Gowdsser, Fauchlaebiele, Walder, Sohinglsen, Difeland. Frabeondera am Rand
hoher Wegatation oder an Gowdissemindem.

Entlernung wlschan Quartera urd Jegdgebietan be 7 km.

Flugrerhelter: Tallweisa etruklumebundan. Abar auch freiar LuftraurmBger, Jand- vmed Transfarlliige oft
enlang linearer La rdschetieelerteria. Transferloge auch dber offeres Galdnde. Eher
o] Miegeerid, _

Wachensben tn Baden-Whirtembarg kelna Wocherataben bakann! Wochenetubankoionlan

befinden sch vor allem in Bogdngvienlschland).
Kinachenquardere | Baurmnbéhken und -spaten. FadernauakBaten, Speian an Getfuden, Hotzatapoet,

'™Interguartfem: | Baurnhsshlen und -apatan. Mauarnrizan (waisers the. noch unbekannd).
Berug! Dkbobes®losember Verlagzan: MErhsol

Kleine BartAedarmaus [(Myols mystacinys)
«  Kleine At o« zallen +  Hausfledernaus, siadlurgsnah v Kurzatreckenzioher
' Varbreltung: "I Eurape welt wvarbeelat (e auf 1zlend, Mordschedlend, Momdekendinavian, Griachenland

und Palan}. Mach Dislen hin ersmeckt sich 3r Werbreilungsoehiet bis Japan, sach Siden bis
Mordafrka. im Werglaich zur Sralken Bartfiedermaus hdutigar.

‘Warbrellung Ba-Wil 1 Aaswumrnm dar Albhochillacha vrd dis Schwarovaldhochlaches weit warbrerat.

Labensmum: dnpessungsfahiga At mil brefem EMUpspﬁttﬂrﬂ. Komm Waldk:rn, im
Zladlungeberelch. In dar Kutudendachedt und en Gawlseam wor, Woraugeawaizs in resch
slrukiuricrien Landschlen,

Jagdochicte: Wegokalionsnahe Jagd in iLaubewslden, an Wegrindern, Hecken und Feldgehidzean, i
Streunbstgebietan, Ulsrshums von Gawsesern, Parkanlagan und Kicingarsn,

Flugwerhelsan: Uberwiagand strukiurgabunden, of sehr miadrig (. 1-3m Hdhe}

Wochenatubsan Hirer Holzfanstersden und hirder Holz- und Schicfersekieidumzen von Hauswdnden,
acwle Dachsiohlan urd Klrchimen

Mannchenquertlere | Flachige Spaltversiecke vor masalven Hewswdnden eitar tmd neuer Heuzer, hiner

Fassadenw rklcidungen wund Frngteriadkn, in Bawrhihlen wid hinter abdgeplatder Rince.
'_ Winlerquartiers: | Ehemalige Eergyarksinllen, Hitlen und alke Keller,

S Y
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T.1.21.2 Rivmiiche Aklivitat im Untersuchungsgebiet' L eben gragnizong

.....

_ i
Legends: Role Linie = Bebauemgsplen, 1 = Siandort D2¢0x-Automart, 2 = Batcordoer-Stendord, Sotbe Lt = Trenameil,
oERgsfarians Scfraffur = Akhaibisemerpunkis

Apdrldung B JagaaklivilEten und Lixge der Sloedorg: 2ur Edassung Ses Fledemausyarkommens

ol

Ein Schwearpunkt dar Aktivitilan bildeten die beiden Transeklabschnitte T1 und T2, In beiden
Bargichan jagte var allem dla Zwargladennaus mit mahreran Indlvidugn. Gelegentlich konnte
ebenfalls die Rauhautfledemaus efasst werden. Wiahrend der Abschnitt T1 patroulllksnariy
beflogen und bejagt wurde, konzentrierten sich wor allem die Jagdaktiviidten der Flederméivze ar

der Lampa Im Baralch dar Strafenbricks. Hiar konnten lw. b zu $eghs Fledermause gleichzeitig
beocbachtet werden.

Eine Mutzung der Stralkenbdschung mit Schallschutzwand und Gehdlz alz signifikanta Laitelruktur
fur zligrgen Weiterflug konnte nicht featgesietil werden.

Waitere Fledermaushachweisa ergelgten tm Bgreich des Obsthaumgartens. Hier konnten aile drel
oban ganannten Aran aerhaban worden, wehngleich dig Akbatadichte sowie die
Ariwesenheitzdauer deutlich hinter den Ernwartungen zurdck blieb. Die Auswertungen der edassien
Rufe sowie die zusatzlichen Sichtbeohachten zeigten wenige Jagdaktivitéten. Hinweiso gab as aof
aharflisgenda Rauhautfladermiuse, die dann wah! dber die freie Wiesenfiache weiterflogen.

-0l
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f.1.21.3 BelroRenhed der Fledermauvsarten
Schadigungsve hatverbot:

&44 {1} 1 Unwvermeldbare Tétung, Verlotzung, Entnabma, Fang
§44 (1} 3 Zerstirung won Fortpflenzungs- und Rithegtitien

[nnerhalt des Planiungsgebietes befinden zich dltera Obstbdumea mit Hihleagen, dia gnindsatzlich
Fledermausen als Sommarquartiere dienen kénnlen. Die unlesuchten Obetb#ure weisor dna
gighlbam Baurmhdhien aul, dig im LUnlersuchungsjahr 201 5 alle von Hohienbritern genutzt wurden.
Eing zusitziiche Auarierbelegung durch Fladennausa 181 nichi gegeban, rda dis Hihblen sehr
kiginraumip ausgehiitet sind. &'lerdings isl nicht ausouschielean, dass die untersochtan OhalbIurms
wrentdeckte Héblungen oder Spallen aufweizen, die vorkommenden Flederméusen alz
Sormmerquartiors (Tagesverstacka) dlanen kénntan. Auch sl aing Mulzung der ohigen Baumhdhlen
durch Flederm#use dlz Bommerguartier in anderan Jahren durchaus mbiglich.

Gebauds &ind auf der Eingriffsflache keine vorhanden, sodass Quartiers durch Gebiude
bawohnende Fledormduzse auszuschilieleon sind. Unlar Umsténdsn kirnten der Einlasskanal im
Wesler und das Kanaltbauwerk an der dstlichen Seite lr Fledemnirsa als {Tell-)Winterguartier
genuizt werden, die var allem kélteresistenteren Arten wie Zwerghedermiuse kurzzeoitig
Urtarschlupf it den Batonfugan blatan ktnaten. Da dort kaing Eingriffe geptar sind und die
Wahrzcheinlichkeit fiir gine sclche Mutzung als sehr gering anzusehen ist, wurde auf eina
alngahande Urntersochung varzichtal,

Durch Rodengsmalnahmen im Sommarhalbjahe bastaht die Moglichksit, deass Einzeltiere in ibren
Tagasverstecken verdetzl oder geldlet werden, Wahrend der Yinfermruhe ist nach den
durnchgefibrten Unlarsuchungan von kalhan besalrten Cluartiaran im Eingnffsberaich auszugehen.
L'm eine Tatung oder Yerletzung von Individuen auszuschlielen, haben diz Rodungematnahmen
won Movember bis Mille Marz zu arfolgen (W1).

Die gendizreichen Gartengrundsticke werden von Fledermadusen ais Jagdhatitat genuizt. Bei
Verwirklichung des Bebawungsplanes werden die beiden Streucbstgrundstlicke Gberbaot.
Mahrungs- und Jagdbergiche unterlicgen als solche nlcht dem WVarbot das § 44 Abs, 1 MNr, 3
BMatSchs, Ausnahmsweise kann inve Beschadigung auch tatbestandsmaRig sein, wenn durch dan
Wegfall cinos Nahmungshabitats aine arfolgraicha Reproduktlon in der Forpflanzungsstétte
ausgeschiossen ist, Infolge der geplanten Wohnbebauung ist mit alnem Yerlust wan Nabroengsraum
zu rachnen. Dar Eingriflabareich ist jedich als Nahrungsraum fiir Fledemause nicht von
essenzieller Bodeutung. Durch dia Anlage von Hausgartan wird der Bargich mittelfristiq sicher
wieder als Jagdhahitat in Ghnlicher Form genutzt werden kinnen. In der Zwischanzel (Bauphass)
ist allerdings gine Entwertung gegehen. Aufgrund der geringen Mulzung der Eingriffelliicha als
Jandhabilat ist ¢ina Baschadigung der Skologlechan Funklien dar Fodpiianzungesiatte durch den
Wegfall notwendiger Mahrungslebensrdume nicht zu erssantzn.

B HKonfliktvermeidende Maknahmen erforderfich

¥ 1: Baufeldfreimachung einschliefilich der Rodungsarweitan im Wintarhalbjahr
{Movember bis Mitte Marz) zur Vermeidung von Beeintrdchligungan gagabangnfalls
vorhandener Fladaermduss in ibren Quadisrlsbensréumen,

O CEF-Malnaihmen afarderllch
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Sttinungsverbot
§ 44 (1] 2 Erhebliche 5torung wihrend sensibler £Zeiten

Eina unzLifzsige Stmng im Sinne des § 44 Abs, 1 M, 2 BMalSchG laglwor, wenn sich durch dla
Yerklzinerung von Jagdhatitaten, Unterbrechung won Flugroutan, Trennsvickung oder die [mitation
durch akustische wder oplischa Effexta der Erhallungszustand giner Iokalen Popuiation
verszhlachierl.

Dar Gehdlzsircifen dstlich des Planungsgebietes stallt allenfalls eira unlergeord nebs
Letlimienstruktur 2ar, In den belreffondan Gahdlzbastand wird nicht eingegriffen. Eine
Unterbrechung wors Flugetsafan findet durch die geplante Wohnbebauwng nicht statt.

E re signifikznic Boointrichtigang der lokalen Fledermausbestands ist infelga des Planungs-
varhiabens auszuschlielen.

T.1.2.2 Hazelmaus

FAZZT  Kerzcharakterisferwng und Machwels der Haselmaus

Hagalindusa bowohnen Baumkronen beinahe alter Weldgessilzchafien, von rinan Fichtenwldarn
oig zu Adwdidern. Bevorzugt werden abar ilchle, mégllchst 2onnige Lauomischwilaer. Entschekdend
fiir die Besiedlung is1 das Futtarangabot. Deskalb missen bevorzugte Wialder eine ausgepragte,
Fruchl regende Strauchvegetation aufweisen. Dunkle Walder mit garlnger Bodenvagalatlon wardarn
gemieden, besonnta Waldrandar und Jungpflanzungen oder lichte Walder mil guter
katurvailingurg kemmen dagegen den Lebensmaumansprochen der Hasalmaue antgedgan.

Wie die anderen SchlafmJues ing auvch Haselméuse nachiakliv. Haselmause fertigen kunstvolle
Sghtaf- und Brutnester aug trockenem Gras, Laub, Bast und Moos. Diese Nastar kdnnen fre
aufgehéngt in den Zweigen von Streucharn ndar auch In Baumhéhlen oder Yogelnistkastan
angelegt wardan. Dis Nester warden von den Haselmausen oft in siner Hihe von weniger gls singm
Mater put versteckt, z.B. im Brombeergesiripp, angebrachl. Talemalriecha Unfersuchungan
Feigten, dass Haselmause abar nlchl nur ihreé Nester im todennahen Gestripp anlegen, sondem
hufig ausch Master in Baumkronen baven. Daher ist zu vermulen, deexs dig Anzahl der
Meststandorte bisher deutlich unterschétzt wurde.

Am 21,06, 2018 word s fastgestellt, dass der Randbersich der Hecke entfemt wurde, |0 diesemn
Baralch wurde die Dberadegende Zahl der Haselmaus-Tubes autgehangt. Diage sind 2um graken
Teil eberfalls entfernt worden, sodass elna Konlrolle nlcht mohr méglich ist. Eine Belegung der
Ukrigen Rahren und semit ain Nachwals dar Haselmaus im Sebiet ist erst in den Herbstmonaten zu
anwarten. Daher wurda auf cine Konlralle der Nisthifen zum gegenwaddigen Zeitpunkt verzichlat,

Aufgrund der zher isolierien Lage, der fehlerncien Wealdanbingung sowle dan hohen Pradalorendruck
riunch Katzen und Hunde war dia Wahrechelnlichkeit gines Yorkommens von vorneherein als sehr
gering einzveleien. ML dar Gahblzricknahme und der damit verbundenen Auilockerung isl diese
noch waller Zurlickgegangen.

Da bigher kein Mactweis zu fuhren war, kann Ghar mbgliche rAumiicha Aktivitdten nichts ausgefinrt
werden,

Chwakl der Bésshungsbherelch nnerhalb des Bebauungsplangebieles iiegt, wird er nichl dberbaul
v blgibt aehalten. Solllen wider erwarten Hageimause diesen Bersich dach nutzen, so ist davon
auszugahan, dass durch die Reaisierung des Baugebigles keing Schadgung dar Tiare und der
lokalen Population eintrill.

-7k -
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7.1.23 Reptillan

Eine fiir die Zauneidechse hinsichtlich der Habilatstrukluren polanziall geeigneds Taiifléche im
Untersuchungsgebist stellt der entlang der Sstlichen Flangehietsgrenze vedaufende
Bischungssireiten dar, Des Weiteren erscheirt gin Yorkammen der Zaunsidechse im Bereich dor
£a.n- Jnd Randstrukturan der varhandanen Obstbaumganan denkhar,

D¥e fUr eing Beziedlung polenziell geeigneten Flachon woirden gazisll nach der Zauneidechae
abgesecht, Be: samtlichen Begehungen konnten keine Zauneidechsen nachgewiesen warden.
Wailere Reptilienarten, die ehenfalls im ntersuchungsgebis! vorkommean konnten (Bergeidechse |
und EBlindschleiche), konnten ebenfalls nicht beobachtet wardan.

Es ist davon auszugehen, dass die genannten Bereiche nicht von Zauncidechsen bewohnl wardan,
wenngleich Einzeltiers nichl ganz sicher arsgeschinssen werden kénnen. innerhalb des
siraliennahen Boschungsstraifens wird I fuga der Umeelzung dar Planung nicht eingegriffen,

Eine Betroffanheil der Art infolge der Umselzung des Bauvorhabens kann nahezu ausgsschlossen
werd en,

is® i A

1:

u,s

4‘

FEEEART

Abblldury 19: Lage der potenziellen Repilienbiolpps:
Leganda: Goheaffur = Bansiche mbglicherselz=e gagignater Hebilabe, roe Linls = Betavungeplan
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7.2  Bestand und Betroffenhelt der Eurgpdischen Vagelarten nach Art, 1 der
Vogelschutz-Richtlinla

Bezliglich der Europdischen Vogelarten nach WS-EL argitd sigh aus § 44 Abs 1, Nrn. 1 bis
31.m. Abs, 5 BMatSchid Tir nach § 15 BENalSchG zuldssigs Eingrlffe folgenda Yarbota:

| )
| Sch#digungeverbot: Beschadigung oder Zersldrang von Forlplanaengs- und Fuhestatten und damit

verburdens unvermeidbare Verletaung oder Tatung von Waqgel ader jhrer Erbwickhingeformen,
Abweichend davon liegt ein Werbot nicht var, weann dia Ekalogische Funkiian der von dem Eingriff odar
Yorhaben betralferen Forpflanaungs- oder Ruhestatten Im rdumilichen 2usammenhang gewahet wird,

Sierungsverbel Erhebliches Staren von Wageln wahrend der Foripfanzungs-, Aulzucht-, Magser-,

|

barsinlarungs- und Wandernsngezetlarn.

Abwsicheryd davon [leqt eln Yerbot nlcht vor, wenn die Storung zu keiner Verschlechterung
des Erhaltungezuetandes der Ickelen Populetion fihrl

T7.2.1 Vorkommen nachgewiesener Vogelarien

Im Rehmen dar Erhelungen wordan 249 YWogelanan nachgawlesen, von denen 14 Arnan auf der
Raoten Liste BW stehen oder gemdik BNatEchi streng geschitzt sind. Hachtaktive Yédgel wurden

nichi unlersucht, ein reievantes Yorkommen van Eulgnaren kann hahezu ausgaschlossan wearden.

Alle nachgewiezenen Yogelarten sind durch Arlikel 1 der EU-Yogelschutzrichtlinie europarechllic
geschilzt und gelter: als besonders geschiitzt nach der Bundegardanschit2varard g,

h
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Tabelle Q: Irn Unlereuchung=gebiat nachgawiasens Yopsladsn

Bogohungen 2015 | 1ot
Vogslart Ak, | Gitde | Status |xom- T 121212 Clste ot (S ¢ reng
men | =[S | = 1812 B\W D ' &
Elglz|¥|®
Arzel A rad B n | X |X|X|%X|X% x b 0
EBachatelre Sa  |h'n gLl n | ¥ | & X x b 1
Blaurmsisa Brm  |h M n |K|X x| X ¥ k& 0
e latharfing MY |ew M n X v v| = b -
Buchfink B ] = n Xla|x|x|x A ¥ |
Euntspecht Bz |n M n h x b )
Dohle D M n X | x 3 X b -1
Elster E g E n X | X X ® b o
Feddlarcho Fl B n | x a3 X b -2
Feldspering Fa |h B M XX | X | ¥V X b =1
Giritr Gi v Bl n XY X b -1
Goldammer G b, ow B n | X XX Ld " b -1
Griinfink oI W B n K| X | X ki b a
Hausrotachwanz Hr |g;hin B no K| X | X |x|X x b 0
Haumaparling H g; h BU n | X|X|X VoY ¥ B -1
Kcohimeiss 4 h E no| XX | X | X [X x b i
MaAueebyaesard M Eb ! n x| X x £ 1]
Mehlechwalba A g M n x 3|V x b -2
Ménchegrasmicka Mg |aw B f XXX x b +1
Rabenkrdhe Rk zr B n x XK X b [
Rauchachwalhe F= |gfj M n X K 3y x b -2
Ringallzube Rt 'l b n XK | X X b +1
Fotkehlchern R b; hin B n x b a] 8]
Rotmikan Em |tk M n X X ) £ +1
|Schwarzmllan Swm |bb M n X x 5 | +
Slrakentaube S g EU n | X x X 0
Turerfalka T o: bb M n X v X L =1
Wacholderdresssl Wd  |zw B n | x x| x|V ¥ b 1
Zilpzalp Zi e B n x x b a
raatarten 25 |14 12 [13 |47 |17
Erl3ut=rumgen
grau hirtarkegl: Yageleran von atsrechutzrashliches Hekmwan
ikhiirmurg (ks Bole Ligte
aw Rola Lels Daden-iimierbam

Dls AL&URZUNg & folgan dem warsshleg tas Lo [Dachuerhand

Nuuleshent Svilauninlen)

S = on

HELZINGER = al. J057Y
[PaLteCerH] {B°F 2005

Bk ot

wori Aussleth=n badrohl

stk getihmiet
pelehrdm
Arlem ced Warambers
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Lite

Fugeh#nigka = far aren char icrepmakakane raluschiz‘achliche

Oaepyilaeg Uune Jer Star Jar Yoraamilsa

L] Bedenkrul=r
b Ha.amkrhbor
i Camerdasrutar Jnd LuH&gear
1l Melebraler
I rZeagucekriler
(1] HelraBhkgn-1MIsshenbdlor
h Hidkanl:n2ler
iz Roknichl-'Skauda e ndls
warl an Soedsser geboarders Yegeladsan
2 Zaglchinibar
Skahisangaticn
g Hndupgal Ir. Hom: ch cos Vorzhens
ELl Ennyod#l der rahaman LUmgakung
B Snalvercauht
K Hahrurgspasl

1sr migichre SnAsimicon il necl in unmitk=lb=ner
Hahe; gubsrhad paa Wrkaumas)

H'BL Harrureggedmal mi (médizham) Sniatand Inden
angrenzenden Gidlopen

o Caurchaigler

oy e e
Workoinrue

n riachgewiske

pv paenzicll vorkommend

Ad. 1 WS=RL

Arlikel 1 der RiclcEria T IREWG des Rabas woen 2 Sl 1379
lIksar Ple Erhakung widlkebarder Wogela-=n.

u Ir. Eumoag neslidica woaknm. T ards Y egert m HAH
dee Sitkel 1 e 2 genanaken Richillinla

Sohukreaue rach BRBES2NG

b Lesarders gaschslds &L sack BRalSshE
5 siren genchirzie Arl nast BMatZchz

Trend i: BW: Seelandse defcklung b Zeilrain, saigdran 1650-
2004 (HOLZINGCR el . 3047)

- Hasipntrzunphme griior als 63 %

-1 Baplaidmirahrie Talzchen 20 und 50 5%

u] Baalandzvarirden=g alchd adanimoar edar Kame
ak 20 %

-1 Basmnrtzabnenms oslscbam 20 und H0%

-= Tagtandeabnenma grijler atg B %

Trand In B¥': Be=siond==ntaicklung - Lairaum msischen 1980

2004 “j!y ZIMGER G al. L0

+2 Bectardazimphme Qrofar ak: 50 %

+1 Beclandezunghnme Dwlechan 20 und S %

[ Heexlarewardadardrg] nlshl arkevinla: der kleirsr
als 20 %

1 Badond=abnabme wishen 20 und BO ™

- Pasirarsabnanme gralar 2is A %

7.2.2 Einzchitzung der Bedeutung des Untersuchungegebistes fir die Avifauna

Die Bedaulung der orlsnaban Fldcha des Bebauungsplangebietes zwischen derzeitigem
Swedlungsrand und der Bundesstrale (B 14 liegl in ihrer Eigenschaft als Restflicha gines
Yerhindungskomidars zwvischan den Cffanlandbarslchen ndrdllch und stidlich won Zimmern.

8o hat schan der worherige Bauabschnitt (Bebauungspian Jimmern o, Cel, Teil 11'Y diese
Yerbindung unterbrochen. An reinen Feldvagsin® finden sl¢h hler noch Zwal Brutpaare dar
Feldlerche, sawie mindastans aln Brutpaar der Goldammer, die bei der geplanten Bebauung ihre
Revlara aufgeban und weiter nach 30den abgedrangl werden.

Derzail werden die Wiesen- und Ackerflachsn als Mahrungshabitat von vayschisdanan Gralfvigealn
(Fat- und Schwarzmilan, Mausebussard und Turmfalke) genutet, die in der rdheren wnd weiteren
LIrngesbung ach ihre-Horstslandorte haben diflen. Da alle Greifvigel groRraumiger jegen, dirfte
die Untersuchungsféche keine wesentliche Bedaulung fir gle darstallan, zumal der Rotmillan salne
Mahrungsflige auch innerbalh bebautar Flachen durchflhrt.

Won Bedeutung fiir die Avifauna sind die beiden Streuobstoarten im westlichen Bereich des
aufzustellenden Bebauungsplanes. Meben der beiden Wert gebenden Aden Feldsperding und
¥Wacholderdrossel. die dod mit ein bis zwei Brulpaargn vorkommaen, slod visia weilare | Garlanvbigel*
wie Amsel, Meizen, Griinfink, Midncheorasmicke u. a. festgestelll warden. Mindostans drai
Costbaums weisen Baumhdhlen auf, die von Hihlenbrlitem genutzt werden,

Hachfolgsnd werden vermutate Brutstandorte (Revierzentren) der nachgewiesenen Vogelarten in
der Abbildung gelt dargastellt, Vogelarten mit beohashtetan Aktivialan/Aufonthall im

Untersuchungsgebiet sind orangefarken hintaragt.
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Lesipzentey O = Dpheiz, A = Frfdizeaie, B = Feldspening, G = Goidgmmern 3= Simiz,

H = Heussperding. A8 = Bluthanfing, M = Maklechralie, W = Miuzsobusssnd, Ma = Hauchechwalbe, o = Rafmilan,
St Enfvdarmillan, TT = TRiRke, W o Waafinlife rkss)

m.l = mahrars indtaduen, 2% = gana 2 Wigsd
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Takslla 10: Machgewiazene Vogalars~ mit hercrgehnbener Telzwang

Yor-
Voogelart Abk. | Glide | Status |kom- Yorkomman Im Untersuchungageblel
—r Blotaptyp
. . Elrmalge Ubarflurgstecshachiung efnas Pases
Biultrar!lin H M ; '
i i L " |wsrmusich nur ats Mahrungsgast aul dor EingrillzNache
Dahle O NIEL - Mﬂhn.ln_gsgﬁme. rrehrers Brulaars in Zirmmern wund an
F ot wail
Feldlarche FI B f Mind. 1 Brtpear (EF] inrerhalh urd 1 BP angrenzord

an dle Elngrlffeflache

Mind. 2 BF Innethalb der beddon Stravobstgiren,
weitare an der derzeitigen detlichen Bebauungsgrorea,

Fald li Fe . i .
|Faldzperling ® i B b Nberfllegen ol die Frailldches um in der Hecke antlang
dar B14 Mahnng 2u suchen
Girlitz Gl == Bl N Mind. 1 BF am westichen Ongrand (Beraich Dreedanar
Srafie)
Goldammar G b ow B n  |Mind. 1 BF an der Béechung zur E14
wshrara BP im Beraich der pesieherden westllch
Hauzs pasling H g; h Bl n |gelegenen, Bebauungslne (urd wailers innarhalk der
Babawung)
MELsabussard MY bh M . Mahrung sudchend {iw. mehrers individuen glelchzeitio
- Ariyeserd )
. |Mahmingegaste [m gesamiten Lullraun, vor allem Gher
Meh lschwalbe | i H n o |dar Babaulng
: . Mahrungsgaske irm gesarsian Liftraom, vor allem niedrg
Rauwchschwalbs  |FAs ] M N liagand Giber den Wissen ung Ackemn
Ratrmilan B b M . Mahrungssuchflug (Hw 2 Individuen glelchaeltig
anpenend )
Schwarzmilan Swm |bb | Mahrumgssuchiiug
Turmlalke T a: bb M n  |[Mahrupgasuchiftig
B

Mind, 2 BP [Im Berelch der Srcunbslgitan, am

Wachelderdrossel | Wd i .ﬁ.bwssmle'rtungsbamuerk}

Anzah) dar arfazchan

Wogalarten 14

Erlautarungean: elehe Tabeile B uhd emanserd hisgz;

Mretor]men Im UnleeBlas i acstlat
RHuFIlchs Zuidnung
aul der Eiryilasle nehere Umgebung i ca 200 )
im Prandber=ich der Eingrslidebs (unmithalbar weitata Urigebung (bis ca. 30 m)
Hiredcig timygeiunn [bks 8. 50 in der R=gion

7.2.3 Betroffenheit der Yogelarten

Aufgrund der VWielzahl der geschitzien Arten in der Gruppe der Vigel wurdan i Folgenden
digjenigen Arten aus dem Im Plangabiet vaiiommenden Artenspektrum avsgewihilt, fur die
sufgrund ibrer hervergehobenan naturschutzfachlichan Bedautung {Getdhrdungsgrad. Schutzstatus
rach BMatSchG, Sellenheit, enge Habitatbindung) eine detaillierte und arlepezifische Beureiling
der Erfillung der Varbhotsiatbesiande notweandig ist.

Arten der Vonwarnlisle verfiigen maist nicht Oher @ing henvergehobene nalurschutzfachlichs
Eedeutung, jedoch wird thnor im Rahmen der adanschytzrechilichen Priung aufgrund Shres
hagativan Bestandsirends eine hesondere Gewichtung zuarkannt.

Die Ermittling der Verbotslaibeslande gern, § 44 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 5 ENatSchE erfolgl
unter Berlcksichtigung aventual! arfurderlichar und verbindlicher Yermeidungs- und
fusgleichsmaknahmen.
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Ratmllan (adfeus oitvogl, Schwarzmitan (Mhves migrens), Miussbusaard (Swieo outas), Tunmfalke (Falco
AnnuRciniEy,

1 Grundinfarmationen

RadeListr Slatus D chne Gafd hrdungaatatuz
Rote-Llste Blalue BYW:  TunmBilke ¥

dorten im Ui El nachpevwlasan
O patenziedl moglich
Status; Nehrungegast

Der Rotmilen bevorzugt vlelfaltly strukiudiarts Landschaften, die durch sinen héufigen Wechset
von bewaldetan und offenen Ektopen charakterislert sind, selten in groGeren geechloaaersen
Waldern, Zur Nahiungssuche bandtigl er affene Faeldfluran, Grinlend wnd Ackerpeblela. Ale
Baurnbriter beul er sein Megt in Waldrandern [Ichter Altholzbeslande:, in Feldgehdlzen,
Baumrelhen und Gillermastan.

Dt Miursebussard beut sain Maeat ebenfalls in Baumen, auch Inrerhalb geschioseaner Walder,
aber auch in Elnzelbiumen und Fakigahdtzan. Als Mehrungshabidat i1 tor ibg eln Wechsal von
WWalfarn und offaran Feid- urd Wissenfibchen wichilg,

Ciext Lesbengraum das Schwerzmilana wird von halbpffenen Watdlanadzschalisn cdar
lanchwirtzchattich genutzten Gebleten mit Wakdankeilsn in Flussnisderangen urd anderen
grundwasscimshan Gebiaten gebikiat. So nulzt er gerne Auwalder, Elchernmischmealder oder
2ichars sowia Madelmischwalder, Als Eaurnbytey baul er scin Mesi off in YWaldrandndhe ader an
Uberatandern (frelar Anflug), aber auch in Feldgahdlzan, Baumreihen an Gewsszerufam vnd
vareinzet auf Gibkarmeatsn.

Der Turmfalke britet in cer Kultudandschal und I Sledlungsgebiclen, geschicssane YWilter
werden nur Im Randbereich besiadall Mistpfatze sind Falawinde, Sehdude (Kirehtdrme,
Schornsbing . &.) und Baume. Gelagertlich nuizt der Turmfalke dle Mosler anderer Yogelarten
win heizpielzwemrse von Braben

Lokale Popylatlon:

Abgrenzung der Iokalen Populationen st nlcht méglick.

Der Erhakungsaustand der lokalen Population wird beveerlet mi;

O hemvoiragens (&) O gut (8} [ mitel — achlecnt ) [E urbakannt

21 Prognose der Schidigungsverbole nach § &4 Abs. 1 Mr. 1 und 3 LV.m, Abs. 5 BHatscho

g4 (111 Unvarmeidhare Tdng, Yerdetung, Enmehime, Fang

Der Eingrilfsraurn sawia dia ergrerzendan Bereiche dienen den genannlen Sreifvogelaran alg
tahrurgsgetlat, Mil d or Ubssbauung gehan demnach nicht unmittelbar Nestetandorte weroren.
F44 4113 Zersttrung won Forpflenzunga- und Rulestdthen

Dwaryarhabensbersich dient den genannten Grellveqelarlan als Mehrungsgebiel. Nabnings. wnd
Jagcberetche unlerlisgsn ake solche nicht dam Yerhot des § 44 Abs, 1 My, 3 BNalSchG.

—

Auanahmaves’se kann lhre Beschddlgung auch 1albestandsmatig eein, wenn durch den Wagtall alras

HMahrurgshabitels eina erfolgreiche Reproduktion In der Forpllansungssidte ausgeschlogsen ist,

(e genanrten Giaifvogaiarten becizan jedoch grade NMahmngsnabitate, Ersatznahrungsréiume sind

im nehen Umfeld groi&rdumig vorhanden, daher |st won keiner Beeintréchtigung der tkologlechen
Funtilenalltéil der Forpflanzungs- odar Ruheetétten auszugehen
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tirnurcidie),
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O Kanfliklvarmaidenda Maknahmen erforderlich
O CEF-Mafnaisnen arforderlich

Schidigungsverbotisterfill: O je B nein

L— i

£2 Prugnose des Storungsverbots nach § 44 Aks, 1 Nr, 2 |¥.m. Abs. 5 BNalSchG

Dier Etdrungen in der Bauphase gind filr die 2uch ‘m S.edlungsraum jagender Graifviigel nlcht
retevart,

O Feonfliktvenmelderde Mafnahmen esfardetlich
O CEF-Maknahmen erfordarick

Sthrungsverbot Isteflflt: O ja  Fnpeln

T g 5 g e e
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Gebdudebriiter und Luftjiger

Me-hfchwralbe [Delichor wribicum), Rauchechwelbe (Hinnoo reeiica),
Eurnpﬁlschn Vegelarten nech WS-RL

1 Grundinformationen |
Rote-Llate Status eulschland: W
Rote-Llate Stk BV

Arten Im UG: [E nachpewiesen
O polenziddl maglich
Status: Hehrungsoest

Dle Mehlschwalbs ist 5ls Gebfudebrilter gin Kulturfolger, der an biw. 1 Gebaudan ibre Mester
amichien. Sie briten vor ailens an Gebdeden daflicher Siedlungastrukiuren Dle Lebeneststan
befindan sich im Lmkrais des Nistplatres, wobel Ger Mahrunpstebansmum walfdttig atrukiurden
=ein kann. Zur Arlage [hrer Mester Lendligan Sis nesse lshmige Stellen In der naberan
rrigaburng-

Rauchsshwlben sind mk lhrem Brulslardon an Stallungen gebunden, Zum Briten und fur die }
Aufrucht der Jungen baut dis Racchechwalhe offerse, schalenftemigs MNestar aus Schiammklimpehen:
ured Strah auf enen Maverversprung oder Balken an der Wand in S@len cder Scheunen und :
arderen ofenan [nnenrarmen.

Lokals Poputatian: |

Eine Abgrenzung der lokalen Populalionan iet nicht maglich. Uraachen fur die Abnahma der
genanrlen Aden liegar maiet innerhait des Brutoebletes, nleht des Makrungsreumes.

Der Erhaltungdzusiand der lokalsn Population wird bewarted mit:

Tl hamwerragend (A L gut (B) — miltal — echlecht [T & unbekannl

21 Prognogse der Schiidlgungsvarbote nach § 44 Abs_ 1 Hr. 2 und 1 LY. m. Abz, 5 BHatSchG
§dd [1] 1 Unvermeidbare THlung, Yerletzung, Entnahme, Fang
5441} 3 Zersidreng von Fortpflanzunpgse- und Rubessiten

Die garannlen Yogelaren nutzen den Eingriffsraum als Nahrungsgabist. Durch die geplante
Uberbauung gehen nkcht unmillatbar Mesisisndorta verloran, daber ist &ln Schadlgurgswerbed nicht
gegeben. Die Mahrungsraume in der Luft bleiben welterhin erhialten. Ertatznehrungsfachen In
Eodanmdhe gind im naken Umfeld worhanden.

O Konfiktvarmmeidende Maknahmen erfordesiich !
0 CEF-hMalknzhmen efordeslich

Schidigungsverbot Bterfiilt: O ja X nein

2.1 Prognose des 3tdrungsverbots nach § &4 Ahs_ 1 Ne_ 2 1.V.m. Ahs, 5 BENatSchG I

Dig genannten Yogelarlen werden bei ihrer Jagd nach Ingaklen nicht von Lanm oder dhnlichen
Sldrqualian imtiert. Sie jagen hdufig im Unefeld yon Stratien odar auch im stédtischen Bereloh.
Eegintrachtigungen der Ickalen Papulationen eind daker auazuschlleben,

O ronflikbvermeidende Maknabmen crfomesrlich
O CEF-MaBnahmen edordeslich

Storungeverbot isterfill: O Ja [ naln i

= EAE L T e er——

— .. N —

T —— L —
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Weiters Gebiudebriiter

Hauasperling [f‘aszer domeatinrs), Dohle [(Gonas maneduls;

1 Grundinfarmatlonsn

241

Fote-Liste Status O: W [Heczapering]
Rote-Liste 5tatue BW: 3 |Dohlel, ¥ [Haussperding}

Artenn imn LIG: O nachgewlsean
E potenziell maglich
Fhutog Hanu~gsgaet, Brut In d2n Gebdugen dor ndhemen Umgekung

Der Hauwgsperling bewohnl als ausgesprochenar Kuburfotger déliche und stadtische Sledlungen
ured nistet Obarsiegend an Gebduden In Spalten urd MNiscken und nimmt gerna Mistkésten an, Won
Bedeutung [t dke ganzrahngs Yesligbarkait van Mahrungsressaurcen (Samersien sowle
Inesktennahrung K die Jungen),

Dk Dohls ist glner der kicinslen Verlmtar der Raban und Krdhen. Sie zieh In Paaren odor
groferan Gruppen umher, webei die Paare Innemall des Schwarms zusam menbleiban.

Oie Dchlg sucht dle Mahrerg moistzns am Badan, sber such in Edumen. Sie eméahn slch von
Ineaklen urd andaran Wirbellozen Tieren, Samen, Fallobst, Ewem, Jurgvdgaln, Schnacken, in der
Stackt von Resten menschliicher Mahrurg. Die Végal nieten normalerweise in Koioneen [k
Hohirduman von BSumen, Klippen, alten Gebduden urd in Kamiran,

Lokale Populaton:

Abgranzung cer lakulers Populationen st nlcht mogllch.

Der Erhatungszustand ooz Iokalen Population wird beesrtat mic

U hersaragend (&) O gut (B) Z mital — echlechk ) x unbekannl

Frogness der Schidigungsverbote nach § 44 Aba. 1 Hr. 3 und 1 LY.m. Abg. 5 BHalSchG

44 (1)1 Vnvermaidbare Tétung, Yerletzung, Entnahme, Fang
5440113 Zersttrung von Fortplanzunga- und Rubeststhen

Dia Dchle brittet mit mehreren Bodpasren In Zimmesn o, FL und Rotbwei! ured nutzt den
Bingriffsraum zur Mahmungssuche. Dar Hausaperling hal seine Brutstandot im Baraich dee
gsilichan Siedlungarandes, dle Elnglfeflache |1 Tell swines Nahrngehabilste.

Eln Werlust vor Neststandorten iet nicht 2y befirghilen, daher (30 &ln Schadlgungsvarbot nicht
gegeben,

O HKaonfiktrarmeidendes Malknahren eforderlich
O CEF-MaRnabhmen arfarderlich

Schidigungsverbot isterfilt: 0O ja X nein

e ——— TEE— i

2.2 Prognose des Stérungsverbobs nach § &4 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BRat3ch3

Bei dem sttrungsunermalindlichen Kuturfalger Heussparling iet worhabensiedingt nlehl mil ainar
Aulgaba von Endplitzen im Umfeld zu rechren, Yon dem Yorbaben gebt somit keine
Werschlechleruryg das Erhaltungszustendas der lgikalen Population der At aus.

A Korflikhemaidende Matnahmen edfordelich
{1 CTF-Msirahmen erfordeslich

Storungsverbot ikterflill: T Ja [E naln

sar

Europiische Yogelarlen nach WEL:

- %6 -
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Zweighriter und am Boden britende Arten

Bluthinfling [(Carduwel® cennsbing), Givltx (Fovnes sennus), Goldammer (Embenzs alfevies), Wacholderdraagsl
ITurmee phsdse)

_ EuropZischa Yay Efarten niach ¥3-RL

.1

21

Grundinformationen

Reote-Llate Status O- ¥ Blut~4niling
Ropip=Lizte Gtatus BVW: alle v

Arten lm US: = nachgewhesan I
U polenrell m&glich
Gtatue: Brumvmgal, zvmindeel In dar nahen Lkngebung

Alle aban aufgefihrizn Aren sind Bewohnes won lichtan Wéildem, Waldrandern und Faldgehiien,

Der Bluthanfling buvorzugl gegan direkbe Sonnenelnstrahlung geschitzte, jedoch einen guten
Ubsrblick gebende Standore, Melstans lisgen die MNistpléte in dichten Madel zraigen.

Der GiAkz beOtel gorne in Striucham, auf BAumen und In Rankenpllanzen mit Sichtschinz, boverzugt
warden Obsthdume und Zlerkonifaran ausgewshit.

Die Goldamimer crdier gewdhnlich em Booen i gighter Yegetalan am Rand van Heden, an
Bfischungen und unter Bllscher,

Die Wacholderdrosgel baul das MNast in Lauvh- und Nadelbaumen, anch in hohen Stduchem, melst
exponizr in Stammgabelungen oder auf slarken Aslan, garne in Pappeln,

&n waitaren innerhals der Eingrilfs/iScha vorkommeanden Zweigbiitern beaw am Baden hrtende foTen
chne pesondere nalurschuizfachiiche Badeutung sind . &, fumss), Buchfink, Eigter, Grondink,
Manchegrasmbcke, Rabenkrihe und Ringealtaube zu nennean.

Lekals Population:
Elnige der genannlen Artan heten in den letzten Jahren en Bresland sterk abgenompen.
Der Erhattungszustend der [ekalen Population wird bewarst mit:

O hervesragend (&) O out (B} 8 mitted — schlachl () El unbakannl

Prognose der Schidigungsverbote nach § 44 Abs, 1 Nr. 1 und 3 iV.m. Abs. 5 BNalSchG

& 44 (1)1 Unvermilidbare Totung, Verletzung, Entnahme, Fang

Im Zuge des Bawvarhabens (3t die Rcknahme von Gehilzen wiresehen. Dic Rodungemaknghme
konnte elne vermeid bare Tatung von Vogelindividuen zur Folge haban, scfem sie wahrend dar
Brulzeit durchgefiihrt wird, Dies kanh dis Edillung dea Veratstatbestandes bedaulen, da in dieser
£efl elhe Zersttrung von Galegen oder gine Tatung nichl figger Jungwiioel zu emwarten ist. Um
direkte Sehadigungen yon Individuen cder daran Entedgklungsfommen s vanmeiden, izt dig
Haulaldbersinigung aukerhalk der Wogelbrutzei von Anfang Chtaber bis Ende Febriar
durchzufihren.

4 44 (1) 3 Zerstérung von Foripflanzungs- usd Ruhestitien

Infolge der RodungsmaBnahmen kemmt es zur Zessldrurg von sl Farpflanzungs- und Rubaskitts
garutien Srukiuren der lm Geblat nachgewisaanen Zwelgblier. An arlenschulzrachilich redeyvanten
Arlan brilete im Untarsuchungsjabr nur dbe Wachalderdrossel im Bereich der b2lden mit Obsthdumen
hestandenen Garengrundsticke. Abgasehen von der Wacholdardrossel wuorden innerhalb tar |
Dbsthbeumwiese nar welt verbreltiote 2eeigbrilenda Arnen nachgewlesen. Fir dia Wacholderdrosse|

Ist eit Augwwichen auf die Gehelize der naheren Limpsbung mdglich. Mic der Efflllurg des
Verbotstatbestardes sl 2amit nicht zu rechnen,

Cim irn Llntarauchungﬁgehiet nachgewiesenen Yagelartan Goldammer und Givlltz habsn ihra
Meststandorts in den dngranzanden Gﬂrlen sm'we enllang das dstlich gelegenen E,-:lscnungssumfam

|
|
|

" ——— L T T e ——— Bl Ry T T TN e B
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Zweigbriiter und am Boden briitende Arten

Bluthdnfing [Cardunls cannabme), Ghitte (Sarnos ketos), Goldammer ‘Embsize citmnebs), Wachelderdreass]
(Turgur panzr

22

Eurcpdischa Vegelzrien nech VE-HL;

Der Hanfling izt nur alg Nahrongsgest im Gabiet anwesend,

Bl Honflikteennaidends Mekrahmen erforderlich

v V2 Die Gehdlzertnahime wird awlsarhalb dar Bnotzeit ab Anfang Clobsar bis Ende
Febrimar durchgefihrt, da hier kelne Schéidlgung von babriseten Mestern vt
Jungwlbgeln zu ervarlen isL

C  CEF-Malknahmaen arfarderlich
Schiadigungsverbot st erfilllt: O ja = nein

Frognose des Storungsverbots nach § 44 Abe. 1 N, 2 iV.m. Abz. 5 BNatSehs

Eine etheblichs Stanung der betroffenen Yegelarlen im Sinne einer Verschlechterung das
Erhaltungsaustandes Enfolge der gaplarten Mutzung als Wehngekle 15t nickt zu srwanen, Dle
fenannten Arlan sind noch relativ welt verbreltel und reagiaren weanig emplindlich gegenibar
anthropogersn Storungen thaufiges Yorkommen it Siedlungsndtbe).

O RKarflikvamaeidenda MaBnahmen erforderlicr
0 CEF-Matnahrmen arfardeslich

Storungsverbot st erfilllt: O ja B nein

T T P —— » e e— = - - =
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H&hlenbritter sowie Halbhéhlen- und Nischenbriiter I

Feldsperling [Peezer maordanim)

1

2.1

Gry ndinfarmatienan

Eurcpilscha Yogelarten nach V8-HL

- e —_——

Rote-Liste Stus D: W
Rote-Liets States BYW, W

Artan im UG; E nechgEwieson
O petsnziall ndgllch
Status: Bl

Der Falgspetling bewahnt lichte Walder und Waldrarder aller A, bevarzugt mit Elchenandsii, eowie
helboffens, geholzrelche Lardsehaflan, heauta such im Berelch menschlicher Siediungen, Yan
Baceutuny it franzjihnige Werfilgbarkelt vor Nahrunggressourcen [(Sémerelen und Insekiannahrung
fur die Jurgen), Als HahbenbtOter nirmmt ar vorwiegend Spectiththlan und Nistkéetan fin
Stadtlebensraumen) en.

Ar weilaren Hihlenbritern bzw. Halbhahfare und Mischenbrilten ohoes besordars
ralurschutzfachliche Bedeutung sind Bachslcles. Blarmeies, Bunlepecht, Haussotsehyweans.
Rotkehlchen und Kohimelse 20 nennen.

Lokale Papulstion:

keine genaue Abgrenzung der iokalsn Population misklbeh.

Rer Erhaltungszustand dar lokalen Populatian it bewertat mit:

O hervamagend (&) O gut {EY O mittel — sehlacht [C) & umbeitann

Prognase der Schidigungsverbots nack § 44 Aba_ 1 Nr, 1 ynd 3 LY.m. Abs. 5 BNetSchc

§44 (11 Unvermeldbare T&tunyg, Vorlgtzung, Entnahme, Fang

Inneralb des Gehalzbestandes deor Obetbaumwiese konrten Baumhthlen ausgemachl werden,
welche als Neslstandar for die betroffenen Arlen geelgned sind. Sa brittet dar Feldspeting mit
raindeslens zwsi big drei Brutpaaren im Earaich dar Chethauywiese nnerhalk der Eingriffafiche,
Meben dem Feldsparding waren zum Zeitpunkt der Erbwbungen sinzeine Baurmhohlen von Maiaan
belagt

Die Redungsmalknahme kinrte eine vermcidbars Tatung von Vagefmdividuen zur Folga haben,
sofam sie whhrend der Brutzeil durchpafihnt wird. Dies kann dle Erdlung des Verbotatathestandans
bedauten, da in diaser Zail eine Zersttinung von Selege oder eing Téung nlcht Niggsr Jungvigel zu I
arwearten ist,

Lim dir=kte Schadigungen wan Individuen ador deran Entwicklungsfarmen zu wermeaiden, sind die
Rocungsarbeten aulerhalb der Vopalbrutzeit wor Anfang Oklaber bis Enda Februar durchzofizhran

B4 (1] 3 Zerstdmang von Fordpflaniwngs. wnd Ruhastdthes

Die Brutstardore im Unlersuchungsoekiat koneartrieren sich auf den Bereich dar Obatbaurwlesen |
Im ¥Westen cer Emmgriffsféche. 8o i3l die Bedeutuny dar Lintersuchungefdche far dis Avifauna in dem |
Warhandenssn vor alten Mohlanbiumen im Bereich der beldsn Garengrrndethcke begrinded.

Dies Sarten werdan extensiv bewlnschatel und stellen sine Restildche (Brut-, Yarslsck und
Mahrungshaktat} in ainem intenziv qenutzien Landschaltz=hereich dar.

Einhergehend mit den Rodungsarbaiten entfallan im Vorhabensgeblet ForpRanzongs- und
Ruhestatlen f0r hihlan- bzw. ralbhahlenbrOtendo Yogalarten. Durch den Wegfall der Niststétten iat
sine Beeintrachtigung der dkokgischan Funkiionalitdt der Forpdansungs- und Ruhestaten im
raumlich-funktionalen Lusammenhang rmdglich. Die naghoewfesenen Vogeladesn sind mit mekreren
Erutpaaren I Plangebiat vertreten, Es kann nleht #wingend davon susgegangen wendan, desa
geeignsta Forpflanzungs- und Ruhesi&ttan in der ndheren Umgebung in ausraichender Zahil
varhandan sind.

— - ] - " ean = —ur e
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Hohlenbriiter sowle Halbhdhlen- und Nischenbriter

Feldapeding (Fazfsr monsmwe)

—— s e e e

Far dic beltellandan Aren scllen Ersatzbealplitze durch das Aufhangen ven Nistkasten im naken
Umfeld argeboten werden. Langfriztig zind durch Flanzung von Chatbéumen Innerhalb des
Brebaunngeplangebiztes neue Wistmtglichkeitan zu sghaffen,

E Kanflikbwerm cidende Malkoghman efordedich

» W2 Dig Gehdlzertnahme wird aullerhale der Brrzsit ah Arfang Dklaber bis Ends
Februar durchgofGhrl da hier keine Schadlgurg von babrileten Megtam und
Jungwdpgaln zuwr erwaen s,

@ CEF-Maiknahmern erfordadizch

» CEF1: Anbringen vion 140 Yogolmistkésien im Mahberelch das Worhabane

» CEF 2: Pllangung von Gbstbaumen war Umnsetmung der Baomaknahme zur
langlristigan Schafurg nerar Bnltiandorta.

Zchidigrenpsverbot lat erfllllt. O ja @ nein

5 BHat3ehi

I urterauchiten Geblet konnten zahlraiche Brrpaare der balroffanen Arten nachgewiesen wardan.
Baubedingt Ist mit Stérungan {L4rm, visuelle Effskia. Immissnen et} s <le im Gabiet und dar
angrenczardan Kortaktlebensrawman nachgewiesenen aArfen zu rechnen.

Diege snd nach relaliv weil verbreilet und reagiersn wenig empfindlich gegenikcr arthrapogenen
Stwungen {haufiges Varkammen in Sicdlungsnihs). Eing erhebliche $tirurg dar batroffenen
Wogelarten im Zinne einet Vemschlechtarung des Evhallangsruslandas infolge des
Planungsvsrhabans ial nicht 10 engadon,

Z.  Prognose deg StErungsverbots nech § 44 Abs, 1 Ny, 2 i.¥.m. Abs.

O Koofllkteermeidenda Maknahmen eHordarlich
0O CEF-Malnahmien ardarderlich

Sorungsverbaot isterflillt: 0O ja = nein

Europilechs Vogelarten nach WE-FL

A0 -
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Faldlerche [Aauda arvonsie)

2.1 Prognose der Schidigungsverbote nach § 44 Absa. 1 Nr, 3und 1 [L.Y.m. Abs. 5 BNatSchs

Eurcpiische Yogelarten nech ¥S-RL

Grundinformationen

Rote-Ligte Slalus I k4
Rate-Liste Slales BYW: 3

Arten Im UGS E nachgewlesen
O potenziel psglich
Status: Brubmgal

Dier Faldlerche ist gin nech verbneltaler, jpdoch vislarorts in Ahnahme bogrifensr, gafdhrdeter
Brutvoged cer Acrarlandschaft. Als Bodenbriter mit einer avsgapragten Sindung an zumeist
landwirtechsfich genutzte Lebensrbuma (Aoker, Wiesen) fuht dle Intensivienung der Land nutzung zu
EBestandsabnahmen.

Dier Fald larche hrixtet im Berslch der untarsuchian Feldflur mb zwed Brolpsaran. Innarhalk der
Elngrifsfiache konnis fm Untersuchungslahr 2015 nur ain Endtstandart aysgemachl swarden, ein
waileres ~aldlerchenbnapaat briflel sidlich zum Bebauungsplangeblel in ca. 150 m Entfernung.

Lokale Poputaticnm:

keine genaue Abgrensung der lokelan Population msglich. Seit dan F0-ar Jahre |51 eln Crametischer |
Beslandsniickgang van Uber 50 % zu verzelchiwn. In Baden-Wirtemherg mit slzark sinkender
Tardenz.

D=t Erhalfungszustand der [ekalen Papulalion wird bewartst mit:
Zharvorragend (&) COgut (B) C milttel — achiecht (5] % unbakennt

44 1] 1 Unvermeidbare Tédung, Yerstzung, Entnahme, Fang

Eine direkie bau- oder anlagenbedingte Inenzpruchnahme von basetztan Snitplétzen by, raviersn
{Forpflarcungsstatien) durch das Planumgsvorhaben sedalgt nicht, da die Baufetdireimachurg nach
der Vogelbrutzeit ab Anfang Okisber arfalgt.

44 1113 Zeratbrung von Fedpflanzyngs- vnd Ruhezatd then

Dia relevanten Bauarbetten werden aullerhalb der Brulpericde der Wage! durchgefihr, doch auch dzsl
Entfernen wor Mistmaglichkeitan wihrend der winterichen Abwesanheit kann den Yerbotetstbestand
gam. § A4 [1] Nr, 3 SNat3ehis eddllen. wann ein Brrrevler, Inder: sleh ragalmé Big benutzte
Brsplitze befindan, vollstdndig beseitlgt wird, Der Yerbolstethestand ist als nlcht crfdmt anzusehen,
scawail die: fkologlsche Funklion der van demn Worhaken betroflensn Fortpfianzungs- oder Rurheststen
Im ifumlichen Zusammen hang swelterhin efdll wird. Das Planungavarhaten dad demnach keine
mignifikante: Beelnlideiligunp des Iokalan Besiandes der Feldisrehanpopulation zur Folge haben.

L Auswitkungen suf die lokale Popukation wirkeam @ verhindem wird die Lebansreumaituation b
won Feldlerchen betiedatten Gebisten durch entsprechanda Malashmen vorbessogt

Da die At einen Mindestabslany zu den Honzent starks dberwitendon Slnekbonan wis Sebaides
anhal (Kulis=zarmaidung}, sind neben dem Yerdust einer Farpflanzengssate zudam
Weragerangen von Reviorseniren ader Nistpiditzen Im nishenen Umfeld des Planungsverhabans
maplich. In diesam Zusammenhang 1£1 farauf binooweizen, dass der Bingrilfsraum aine Resifiache
irmerhalb elnes nach allen Seitan besiedelten Bersichas darstalll Ob und in wekcham Make dia
stdlich zum Bebauungsplangebis gpelegensa mnd munehmend kleine: wasdanden Offenlandbergiche
woh der Faldlsrcha kinftig noch als Lebensraum panutzt wird, kann abschlledand richt baureilt
werdlen, Ob das Gebict nach dar Umeetung der Baumalnahmea noch suareichenden Lebansraum fry
dies Faldlercha daretelt, ist Im Rahmen gines 3-j@hrigen Manioing 2o Obepeaien.

T R —

— e o I ————— — * ey ——
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Feldlerche iAsude anensis) '

Eurcpdlsshe Yogelarlen nach VS-RL

E HKarfikhvemeldende Maknahmen erforderlich |

* ¥ 1: Raufelcfreimachung auflerath dor Brateeil von Anfang Qiktober bls Ervde Februar,
da higr keine Schadigung von bebriisten Negtem und Jurgeigeln zu sramnen s

El CEF-Mafnahren erfarderlich
=  LEF 3: Entwicklung von Bunthrachenstreifen

Sthadigungsvertot isterfiillt: O Ja & neln

2.2 Prognose des Storunggverbots nach § 34 Abs. 1 Nr. 2 iV.m. Abs, 5 BNat8chG

In Jer Sauphesa iet mil Storungen (Leam, visuelle Efektz, Erschiterungen o} wahrend der
sensiblen Jeflen sowohl im Eirgrifishersich als awch n den angrenzenden KontaktlebensrSuman zu |
rchran. Diesa wirken jedoch nur iemparar. Eina erhabliche Stning im Slinra einar Veranl'llechlemngi
des Erhatungszuslandes der lokalen Popylation durch das Vorhaben ist nickt 7y konstatiaran.

C  Eonfiklvemaidends Madnahmen efordarlich
O CEF-Malnahman erfordardich I

Stérungaverbot lsterfilt: O ja [ neln

e—— ————— A —— —r—s

8 Sicherung der Mafinahmen

Die farmalrechtliche Abzichenung der MaRnahmen erfelgt durch Elntragungen im Bebauungsplan,

9 Rislkomanagement

Nas Risikomanagement gewshrieistet, dass dis Maltnahmen in angemessener und sachgerechter
Art und Yeise ausgafihn wardsn und inre Wirksambeil Obar mahrere Jahre beobachtat warden,
Hierzu gehdren avch cin Manitoring sewie ggf. Karektur- und Erganzungs malinahmen.

Zur Ubarprifung, ob der stdlich zum Bebauungsplangebiet gelegene Offorfandbereich noch einen

geeigneten Labansraum fir die Feldlerche darstelll, 381 ¢in 3-jahrges Monitoring edardarlich.

Sollte sich im Rahmen des Manitorings herausslellen, dass weiters Srutpaare der Feldlarche durch

tas Planungsvorhaben betroffen sind, sind weitere Lebensraumiichan {Flur 13068, Kompensationg-
rrafinahing 1) entsprechend den Habitalansprichen der At zu optimieren.

Die angebrachtan Mlslkdstan sind einmal jghrich i Spatharbist zu reinigen und auf hra
Funktionsfahigkeit vnd Wirksambksit hin zu dbempriifen.
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10 Zusammenfassung

Mach den Ergebnissen der Untersuchungon zur aranschuterechilichen Prifung zum geplanten
Cauverhaben kammen im Wikkraum des Yorhabens mehrare antenschutzeachtlich relevanle
Arten var. Zu nannen sitd hleded inshesondare die Fledermause sowie die europslachan
Wogelarten,

Mil der Realisierung des Vorhabens sind Augwirkungen auf dla nachgswiesensn
curoparachllich gaschitzien Arten verbunden,

ZurVermeidung von Yematslathestanden des § 44 (1) bezlglich der Artengruppe dear Vagei
mugsen die Rodungsarbeilen aulterhalb der Vogelbrul-git arfolgen. Durch die magliche
Arwasenhel von Fledermausen muss diese noch weiter cingaschrankt wardsn und darf erst ab
Movernber erfolgan. Dle Matnabme steht im Kontexd der Yemeidung von THlungan {§ 44 (1] 1
ENalschiz}.

Um mégliche Auswirkungen des Planungsvorhabens auf lekale Popylationen wen
Hihlanbritem, und hlahei inchesondere des Feldsperlings, wirksam zu verhindam, 15t die
Fflanzundg von Obztbdumean vorgesehen. Als kurzfristige populalionsstilzende Maknahime
rissen udem Mislkasten im nahen Umfeld des Yorhabens angatracht werden,

Des Waiteran isl 2l Varmeidung der Verbotsfolgen hinsichtlich der Fefdlerche dia Anlage von
Buntbrachestreifen erfordarlleh.

Weltaras adanschutzrechtiches Konfliktpotenzial ist durch das gaplanta Yorhaben nicht 2u
erwarten.

Die MaRnahmen milssen Ober eine Festzetzung Im Bebatungsplan gesiched werden,

Uriler Berickelchtlgung von Yorkeheungen zur Vermeiduong sowie der dargestaltian
anktionserhalienden Maknahmen ergebar: sleh (Or gerneinschaitlich geschitzte Aden des
Anhangs IV FFH-Richtinia und der europdischen Yogelarten durch die Reallslarung des
Yorhabens Keine arenschutzrachtlichan Varbntstatbesidnde nach § 44 Ab=. 1 .Y m_ Abs_ 5
BMatSchi.

Es wird keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG bendtigt.

Balingen, den 23. Februar 2016
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Offentlich-rechtlicher Vertrag

rwischen

der Gemeinde Zimmern ob Rottweil
vertretan durch Herrn Birgarmeister Maser

und

dem Landkreis Rottweil = Untere Naturschutzbehérde —
verireten durch Hermn Ersten Landesbaamien Kopp

§ 1
Vertragszweck
Fiir das Baugehiet Zimmern Ost 1I° hat die Gemeinde einen Babauungsplan

aufgestelil. Im Rahmen des Unweltberichts wurden die mit dar Realisierung des
Ecbauungsplans zu erwartendon Auswirkungen auf dis Schutzglter Mensch, Boden,
Wassar, PflanzertTiere, Klima, Landschaftzhild, Kultur- und Sachglitar untarsucht und
gleichzeilig Vorschiage zur VWermeidung, Minimierung und zum Ausgleich und Ersatz
von Beeintrachltigungen erarbeitat.

Fiir die Kompensation der Eimgriffe in die 0.g. Schutzgliter sind u.a. Mafknahman
aulierhalb des Geltungsbersichs vorgesehen. Des Waitaren werden Malnahmen fir
der Eingrifl in Fortpflanzungs- und Ruhestitlen besonders geschiitztar Arten nach g 44
Abe, § Balz 3 Bundesnaturschutzgeselr (BMatSchG) erfordarlich, Sofern der Ausglsich
richt durch geeignede Darstellungen und Festsetzungen im Bebauungsplan erfolgt,
kiinnen gemalt § 1a Abs, 3 Satz 4 BauGE auch vertragliche YWerginbarungen nach § 1
EauGB oder sonstige geeignete Malnahmen zur Sicherung des Ausgleichs gatroffen
waridan,

52

Ziel der Kompensationsmatnahme

Ltie Mafinahman unter § 3 Abs. 1 sollen dazu beitragen, dass die besintréchtigten
Furktionen des Maturhaushalls in gleichartiger bzw, gleichwertiger Waise hergestellt
wiarden,

Mit den unler § 3 Abs. 2 aufgefihrten landschaftspflegerischen Malknzshmen wird
angestrelt, die Lebansbedingungen fiir gefahrdete Tier- und Pflanzenarten zy
verbessern. Die Maflinshrmen sind insbesohders auf die Lebensraumanspriiche der
Hihtenbriter und der Foldlarche abgestimme Weitere Arten sollen van der Maltnahms
ebenfalls profitigren,

%
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Verpllichtung der Gemeainde Zimmern ob Rottwail

Als Kompensation fir die mit der Realisierung des Bebauungsplans  Zimmern Ost §II"
verbundenen Eingriffe in die Schulzgliter sowia den Eingriff in Fortpflanzungs- und
Ruhestatten besonders geschitzter Artan verpflichtet sich dis Gemeinde Zimmern o
R.. zur Durchfilhrung folgendar Kompensationsmalnahmen:

(1) MaBnahmen Im Sinne des Ausglelchs nach § ia Abs. 3 Satz 1 BauGB

Kompansationsmainahme K 1 — Flst. Nr. 1308 Gemarkung Zimmern g, B,

Werbesserung und Vernetzung der tkologischen Struktur und des Lebansraumes
fur viele Insekten- und Vogelarten durch die Entwicklung eines 10 m breiten
Bunlbrachestraifans,

Kempensationsmalinahme K 2 (CEF 3) — Flst. Nr. 49212 Gemarkung Stetten

Sicherung der dkologischan Funktion der Lebensstatten der Feldlerche durch die
Entwicklung eines Buntbrachenstreifens.
Die Mallnahme dient gleichzeitig als CEF-Mafnahme {siaha unten).

Kompensationsmanahme K 3 — Flst, Nr. 280 Gemarkung Zimmern o. R.

Erhdhung des Artanreichiums sowie Yarbasserung der vemctzenden Funkticnen.
Schaffung  von  Lebensrdumen  fir  zahlreiche Tier- und  Pllanzenarten
inshgsondere  fir  Wigel, Heuschrecken, und Tagfalterarten  durch  die
Extensivieruny  der  Grlnlandnutzung  und  Enbwicklung  giner  mageran,
artenraichen Glatthalenviese (Okokonto Zimmerr o. R. Malinahme Nr. 8).

Kampensationsmalnahme K 4 — Fist. Nr. 405 Gemarkung Zimmern o. R,

Erhihung des Artenreichtums sowie Yerbesserung der vernetzenden Funkdicnen,
Schaffung won  Lebensriumen  fir zahlreiche Tie- und  Planzenarten
insbesondera  fir  Vdgel, Heuschrecken, und Tagfalterarten durch  dig
Extensivierung der  Grimlandnutzung  und  Entwicklung  einer mageren,
arteneeichen Glatthaferwiese (Okokonta Zimmern ¢. K. Malnahme Nr. 3013,

Kompensationsmalnahme K 5 — Flet, Nr. 405 Gemarkung Zimmern o R

Erhdhung des Artenreichtums sowis Verbesserunn der varnetzenden Funktionsn,
Schaffung von Lebensraum fir zahlrgiche Tier- und Planzenarten, insbesandere
fir Woge! Heuschracken sowie visle Tagfalterarten. Verbesserung  der
vernetzenden Funklionen. Daflr ist die Entwicklung einer Magerwieze durch
Pilege und extensiva Bewitschaltung sowia Pflege vorhandener Strauchstbaume
vargesehen {Okakonto Zimmern o. R, MaBnakme Nr. 5).

%
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(2} Malnahmen fiir den Artenschutz gem. § 44 BNatSchG

Hohlenbriiber (CEF 1): Flst. Mr. 1034, 1063, Gemarkung Zimmern o, R

Installation won Vogelnistkésten an hestehenden Bfumen zur Sicherung der
Gkalogischen  Funktion im  raumlich-funktionalen  Zusammenhang  fur  die
heanspruchten Lebarsstitter von Hihlenbriter durch Anbringan von Nistkésten.

Feldlerche (CEF 3): Fist. Nr. 49202 Gemarkung Zimmern o. R.

Sicherung der kologischen Funktion der Lebensstitien der Feldlerche durch die
Entwicklung ainas Buntbrachenstreifens,

fGenave Matnahmenbeschreibungen im Amhang)

54

Sicherung dar Mainahmen fiir den Artenschutz und Menitoring

Die Gemainda verpllichtet sich die vorgezogene Malnahmen zum Funktionsausgleich
fir die betrofienren Aren auf der von der Gemeinde barsitgestellten  Flache
entsprechend dar Malinahmenbeschraibung durchzufithren.

Zur Ubarpritfung, ob der slidlich zum Bebauungsplangsbist gelegene Offenlandbereich
noch einen geeignetan Lebensraum fir die Feldlerche darstellt, ist ein 3-j3hriges
Manitoring erfordarich.

Sollte sich im Rahmen des Monftorings herausstellen, dass weitere Brutpaare der
Feldlerche durch das Planungsvorhaben betroffen sind, sind weitere Lebensraum-
flachen {Flst. WNr, 1306, KompensationsmaBhnahme K 1) entsprechand den Habitatan-
spridchen der Art zu optimisren,

Dvie angsbrachien Nistkasten sind sinmal jahdich im Spatherbst zu reinigen und auf ibre
Funktionsfahigkeit und Wirksamkeit hir zu lberpriifen.

§5

Zeitraum der Durchfiihrung

(11 Die AusgleichsmalBnahren nach § 1a Abs. 3 Satz 1 BauGE sind mit der
Realisierung des Bebawungsplans, spatestens bis 1 Jaht nach Fertigstellung der
Erschliefungsanlagan, umzusetzen.

(2] Die CEF-Malnakmen missen zum Zeitpunkt das Eingriffs wirksam saein, d.h. die
Malnahmen missen spitestens mit Baginn der Bebauung {Verlust der Reviere
durch Yerdrangung mit Herstalling von Kulissen), umgesetzt sein.

%
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Kosten

Die Kosten flr die daverhafte Herstellung, Pflege und  Instandsetzung- !
Emeusrungsmalknahmen der Ausgleichsmalinahmen sind van der Gomainde zu
tragen. Die Gemainde schlieft mit den Bewirtschaftern die dafir erfarderlichen Verrage
ak.

§7

Unterwerfungzklausel

Dig Gameinde Zimmern ab Rottwsil untenwirft sich im Falle der Nichterflillung der aus
diesem Verrag resultierendern Verpllichtung innerhalb der in § 5 genannten Frist gem. §
81 Landesverwaltungsverfahrensgeselz  {Lvw\WiG) der Vollstreckung nach  dem
Landesverwallungsvollstreckungsgesetz {LVwWG).

&8

Schlussbastimmungen

1. Verragsanderungsn  oder  Vertragserginzungen — bedifen zu  ihrer
Rechtswirkzamkeit der Sehrittform . Nebenabreden bestehen nicht.

2. Die Unwirksamkeit sinzelner Bastimmungen beriibrt die YWirksamkelt der tibrigan
Fegelungen dieses Vertrages nicht. Die Verragsparteien verpfiichten sich. qafs.
unwirksame Bestimmungen durch solche zu erselzen, die dem Sinn und Zweck
das Yertrages rechtlich entsprachan.

3. Dieser Vertrag ersetzt nicht die aufgrund anderer gesetzlicher Bostimmungen
erfarderliche Genehmigungen cder Erlaubnisse.

Anhang: K1-K5
CEF 1 und CEF 3

e —
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Zimmern ob Robwail, den 03, Februar 2018

Fir die Gemeinde Zimmem o.F.

Rottweil, den | 5 FE0 2016

Fir den Landkreis Rothwoil:

Vartailer:
2 Ausfertigungan fiir das Landratsamt Rothweil

2 Auskertigungen fir dis Gameinde Zimmemn o.R.

%
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Anhang

Gemeinde Zimmern o. R, MaBnahmenbeschreibung
Bebauungsplan .Zimmern 0. R. — Ost. Teil llI© | Matnahmen-Nr.: K 1
Flurstiick-Nr. 1308 Eigentimer:

Gememnde  Jimmemn o R."
Flachengrife: ca, 1.500 m? Gemarkung: Zimmam o K.
Status: X geplant O baraits umngesetzt
Art der MaBnahme

Entwlcklung eines 10 m braiten Buntbrachesteifens

Zial / Begriindung der Maknahme:

verbessorung und VYernetzung dar Skologischen Strukdur uneg des Lebensraumes fir vigle
Imeektan- und Yogelarten

Standort/Lage:

Zimmern ob Rottweil

Abbildurg 1: Lage der CFM-Maltnahme fii die Feldieich

MaBnahmenkezchralbung:

Anlage von Bunthrachastrefen

«  Anlege sines 10 m breilen Burthrachesireifens aul oban genanntemn: Flurstilck dureh Eingaat
mit Biner Saatgutinischung (Kranichsleiner Mischono)

*  Zurbesseren Bowlrschafiung der Fliche izt elna Vedagarung des Buntbrachuztrefens an
gen slclichen Rand dee Bewirtsohaftungzschlapes (Fist Nr, 1304 baw. 13585} rmiglick,

»  Zur Entwicklung méglichst lackerer und lichiduershlissiger Besténde ist dle Arsaaistarke nich:
zu hoch yorzunchmen {Sealquthedard: 1.5 kgl 000 m¥, Saaltiefe: 1 - ¥ om, Saateeit: Friihjahr
ader Spather:st)

Biotopantwicklungs- und Pflegakonzept:

«  Kein Elnsal: van Diingemitel ader Peslizddan
& Umbrugh und Meusinsast im 3-4 jGhrigen Turius

g Vorabergehende Inanspruchnabme B Grundenwverh: nicht erforderlich

Rutzurgsbeschrinkung: sighe uhen

%
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Gemeinde Zimmern o. R. Mafthahmenbeschreibung
Bebauungsplan Zimmem o. B, — Ost, Teil 11" |Maktnahmen-nr.; K 2 {CEF 3)
Fluratiick-Mr. 492/Z Eigentimer:

Eemeinds drmmemn o R
Flichengraie: 3.500 m* Gamarkung:  Stetten"
Status: F geplant 8 beralts umgasatzt
Art dar MaBnahme

Entwicklurg einas ca. 24 m breiter Bunibrachesireilens

£lel ! Begrundung dar MalRnahme:

Sicherung der Skelogischen Funktion dey Lebensstittan der Feldlarshe durch Verlbesserung
und Vernetzung der &kologischen Strukour

Standort/Lage:

Zimmemn ok &

e e

Blbildung 2: Lage der CEF-Malknahme fir die Feldlerche

Mafnabhmenbeschreibung:

Anlage von Buntbrachestreifen

v Anlage gines 24 s breiten BEunthrachestreifena au? oben genanntem Flurstick durch E neas:
il mirer Saatguirniachung {Kranicheteiner blischungt

«  Zur Dpdimiercng der Strukturvialfal] ist eine Aufteilurg in 2wei jo 12 m breile Bunlbracheskrai-
[ arm wastlichan und Getlichen Rand des Bewitschafiungsachlages s rebarsywert

«  Aur Enbwicklunu miglichst lackerer urd lightduerehlassiger Bestdnde 191 dle Ansseletarks nicht
<u hoch varzunahmen [Sastqutbedart. 1,5 ket 000 m?, Saattiefe: 1 — 2 o, Saatzeit: Frilhjahr
odar Spatherbst)

Biotapentwicklungs- und Pllagekonzept;
¢ Die Banthrache st alle § Jabre dorch eine Mousinsaal 20 smsoarn,
A Voriibergehenda Inanspruchnahmea B Grunderwert: nicht efforderlich

m
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Gemeinde Zimmern o. R, Malinahmanbeschreibung
Bebauungsplan Zimmern 0. B, — Ost, Teil 1I© | Maltnahmen-Nr.; K 3
Flurstlck-Nr. 280 Eigantiimer:

Gerneinds  Zimmern o. B
Flachengrifa: ca. 18.000 m? Gemarkung: Zimmern o. R

Status: [ geplant O bersits umpesetz

Art der Malnahme

Extansivierung der Grinandnuizung und Entwicklung einer mageran, artenreichen Glattha-
ferwiese (Okokonte Zimmam o, R, Maiinahme Nr. 8}

Ziel ! Begriindung dar Mafnahme:

Erhdhung des Artenreichtums sowie Yerbesserung der vamalzenden Funktionen. Schaffing
von Lebensraumen filr zahlreiche Tier- und PRanzanarten insbesondere fir Végel, Heuschre-
cken, und Tagfaltararlen,

Zudern wird eine Verbesserung des Landschafisbildes, der Lutigualilil, des Wasserhaushal-
I und der Bodenfunkticnen durch verringere Mustzungsintansilsl angestrebt.

Aktuelle Nutzung der Fliche: Grinland (Fettwioze 33.41)

Standort/Lage:

Zimrem ol Kotlesid

Abalidung 3; Lage der Kampenaationsmalnabme K 2 (unmakatablich)

MzaBnahmen peschreibung:
+ Aushagerung in den arstan 4-§ Jahren durch mehrmaligan Sehnitt [3-4 Schnitte).

+ Danach Erhall dar mageren Wiesen durch 2-achiivige Mahd mit Abtransport des
Schniftgutes,

s Dar erste Schnitt soll erat ab Juli erfolgen,

= Kein Einsatz von Dingemittel oder Pestiziden

o Vorubergehande Inanspruchnahme Grunderwetb: nicht edfordarlich

# Mutzurgsheschrankung: sishe oban

b—_—_ﬂa
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Gemeinde Zimmern o. R. MaRnahmenbeschretbung
Bebauungsglan Zimmern o, R, — Ost, Teil M |Mafnahmen-Nr: K 4

Flurstiick-Nr. 405 (Tailldche) Elgentiimer:
emeinda Zimmemo. R."

FlachengréBe: ca. 3.650 m* Gemarkung: Zimmern g, B."

=fatus. F geplant O bereits umgesald

Art der MaBnahme

Extensivierung der Grinlandautzung und Entwicklung einer mageren, ananreichen Giattha-
ferwieze (Okokonlo Zimmern o. R. MaRnabmeg Nr, 301}

Ziel f Begriindung der Matnahme:

Erhdhung des Artansaichtums sowie Verbassarung der vernetzenden Funklionen. Schaffu o
von Lebenardumen fir zahlreiche Tier- und Pllanzenarten insbasondere fir vigel, Haurschre-
cken, und Tagislterarten.

Zudemn wird eine Yarbasgerung des Landschafishildes, der Luftquaiitdt, des Wasserhaushal-
les und der Bedanfunklionen durch verringarta Nulzungsintensitit angasirgh,

Standort/Lage:

Zimtnarn ob Rothgel

Abbildurg < Luge der Kom penssticrsmalinabrms 3 (unmakedbilon

MaBnahmenbeschreibung:
» Aushagerung in dan erslen 4-5 Jzhren durch mehrmaligen Schiitt (3-4 Schnitle),

+  Danach Erhalt der mageren Wiesen durch 2-schiirige Mahd mit Abransporl des
Schhiigules,

s Der ersie Schritt sofl srsl ab Juli efolgen.

« Kein Einzaz von Bilngemittel oder Pestizidan

o Voribergahande Inanspruchnahme Grunderwerb: nicht erforderlich
5 Mulzungsbeschrinkung: sighe oben

R ——— e ———
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Gemeinde Zimmem o. R, MaRfnahmenbkeschreibung
Bebauungsplan Jimmern o. B. — Ost, Teidl it Malknahmen-Mr: K 5
Flurstiick=Nr. 405 (Tillaches) Eigentimer:

Gerneinde  Zimmern o. R."
Flachengrife: ca. 2.000 m# Gemarkung: Zimmem o. B
Status: K geplant O bereits umgasatzt
Art der MaBnahme

Entwicklung eincr Magerwiese durch Pllege und sxtensive Bewirtschaftung sowis
Pflege worhandenar Sireuobstbiiume (Dkokonto Zimmern o. R Malnahme Nr. §)

Zlel ! Bagrindung der Matnzhma:

Erichung des Anenveichiumas sow's Verbessenung der vernetzerdan Furklionen. Schaffung
wioh Lebensraum fir zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, insbasonders fir Wagel, Heuschra-
chen sowie viele Tagfaiterarlen, Verbesserung der vernairenden Funkticnen.”

£udem wird eing Yerbesserung dez Landschafishildes durch die Pilege anges!irebt.
Aktuelle Nutzung der Flache: sonslige Hochstaudenfiur {35 44)

Standort/Lage:

Zimmern oh Rottwetl

Aldzildung 3: Lega der Kompensalivnsmalnahma K 4 cunmakatablicht

MaBrnahmenbeschreibung:

+ Zuriickdrangen der randlichen Verbuschung durch Enlfernen der aufkommendan Ge-
hilzsukzession die sich dkerwiegend aus Schlzhe und Weisdom zusanmensetzt

+  Jwgimalige spate Mahd der Wieserdliche {ab 1. Juli vnd im September) mit Abtrane-
pon des Mahgutes

» kein Einsatz von Dingemittel oder Pestiziden

DO Variibergehende Inanspruchnahme B Grunderwerb nicht erfardetlich

B Mutzungsheschr@nkung: siehe oben

&
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Gemeinde Zimmern o. R. MaBnahmenbeschreibung
Ecbavungsplan Zimmern o, B, — Qst, Teil II" Maiknzhmen-Nr.: CEF 1

Flurstieck-Nr. 1024, 1063 Eigentimer:

Gemeinde fimmern o R.*
Flachengriofle: - Gamarkung: Jrmmemeo. R
Status: [ geplant 0 bereits umgesetzt

Art der Malnahme
Installation wen Yogelnistkdsten an bestehando Baume

Zlel { Begriindung der Mallnahme:

Sicherung der akalegischen Funkdion im réumlich-unkliona:.en Zussmmanhane fir die aeanaprochten
Lehensatatten won Hahlenbriter durch Anbringen von Mislkdslen. Langfristig warden durch daz
Anpflanzen von Chstbidumen neue Nistmbolichkailen gecchaten (siehe CEF 2).

Mabnahmenbeschreibung:
Aufhangen von Misthdsten flir Hohlenbriter

v Fui kureltisligan Schaffunp wvan Quartiedshensrdumen anbringen ven 10 Mistkdsien im Mah-
bereich des Vorhabans. Geeignat is dia MisthGhle Typ 18, Fluglochweite 32 mim 2ole Typ
Misth@hle 25K — Owa dar Firma Schwegler Vogel- & mMalomcholzprodubte GnoH. Wan |edoem
Miztkagte atvp slnd & S10ck aulzuhdngan.

»  Dla Auswahi der Baumstandorta sowie das Anbringen der Kadateq sind vor fachkondigen Par-
sonen durchaufiihren Dy Késlen sind im YWirlarbalbiabr anzubringen.

Bictopentwicklungs- und Pflegekonzept! Unterhaltungzpflega:
Kontraile der Mistkastan

Die Mislk&sten sind regeim&Lig im Spatherhat zu reinigen. auf ihre Funkilonalldél hin o Oberprifer
und gof. zu areetzen.

o Vorihargehends Inanspruchnahme Srundenverb: nicht erdfordadich

B Mutmungsheschrinkung: siehe cben

R R e
Bejte 11 won 12



Gemeinde Zimmern 0. R. MaRnahmenbeschreibung
Bebauungsplan Zimmern o. R. - Ost, Teil 11° | Malnabhmen-Nr: K 2 (CEF 3}
Flurstiick-Nr, 49212 Eigentimer:

Gemeinde JZimmem o. R."
Flachengrofe: 3.500 m*® Gemarkung:  Stetlen”
Status: [ gaplant o beteits umgesetzt
Art der Mafinahme

Entwicklung eines ca. 24 m breiten Buntbrachestraifens

Zial f Begriindung der MaRnahme:

Sicherung dar dkologischen Funklionn der Lebensstatten der Feldlerche durch Werbassening
und Wernglzeng der Gkologischen Strukdtur

Standort/Lage:

Zlrnrmern aly 1

Abbildung & Lage der CFE-Maliegahme 1 dis Feldlarche

MaBnahmenbeschralbung:

Anlage von Bunthrachastralfen

+  Anlage eines 24 m breiten Buntbrachestrelfens aul obes genarntem Flurstck durch Eingaat
mit einer Saatgurmischung (Kranichsleiner Mischungy

«  Fur Optimierung der Strakiuracifalt isl eine Aoflsilung in zwea je 12 m breite Buntbrachestre-
fier am westiichen und dsllichen Rand des Bewirtscha“iungsschlages ersirebenswet

«  Fur Entwicklung méglichst lockerar und lichldurclilZssioer Sestdndea o] die Ansaatstdrke nicht
zu hoch vorzunehmer {Saatgutacdar’: 1.5 kai1.000 m?*, Saattiafe: 1— 2 om, Saatzeit; Frihjahr
ader Spitherhst)

Biotopentwicklungs- und Pflegekanzept:
»  [le Bunbraches izl alla 5 Jsbre durch sine Meyeinsaat 2 ernelen.

0 Vorlbergehende Inanspruchnahme Grundarwarh: nicht arfordedich

—_— e - ——————
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Gemeinde Zimmern ob Rottweil
ErschlieBung des Baugebiets Zimmern-Ost, Teil lll
- Geotechnischer Bericht —
vom 18.01.2016

Das geotechnische Gutachten wird den Bauherren im Baugebiet ,Zimmern-Ost, Teil
I von der Gemeinde Zimmern ob Rottweil zur Verfligung gestellt, unter folgender
MafBgabe:

1.

Grundsétzlich kénnen die Werte von den Bauherren flir lhren Bauplatz
herangezogen werden, jedoch ist jedes Baugrundgutachten dadurch
eingeschrankt, dass die ermittelten Parameter flr die tatsachlich getatigten funf
Schirfe im Baugebiet gelten.

Es wurden mehrere Schiirfe angelegt, damit eine ,Untersuchungsebene” entsteht,
jedoch kann es durchaus sein, dass auf den einzelnen Baugrundstlicken andere
Parameter vorkommen, so dass die Bauherren gegebenenfalls fir ihr
Baugrundstiick Erganzungsuntersuchungen beauftragen und durchflihren lassen
mussen.

. Eine wesentliche Aussage ist in der geogenen Belastung mit Arsen zu sehen. Der

Boden ist in die Klasse ,Z 1.1“ einzustufen. Hierauf sollten die Bauherren bei
Ausschreibung /Vergabe der Aushubarbeiten achten. Das Gutachten enthalt auch
Aussagen zur Wiederverwendbarkeit des Bodens.

Fir die Vollstandigkeit und die Richtigkeit des Gutachtens Ubernehmen der
Verfasser und die Gemeinde Zimmern ob Rottweil keine Garantie.

Die Gemeinde Zimmern ob Rottweil Ubernimmt keine Gewahrleistung oder
Haftung fir etwaige Schaden, Folgeschaden, die dadurch entstehen kénnen,
dass der Bauherr auf der Grundlage dieses Gutachtens Planungen vornimmt .

Zimmern ob Rottweil, 29.06.2016
- Gemeindeverwaltung -
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1 Einleitung

1.1 Auftrag

Das GEOTEAM Rottweil wurde durch das Biro Weisser & Kernl mit der Durchfithrung einer Bau-
grunduntersuchung zur ErschlieBung des Baugebietes Zimmern Ost, Teil Ill, in 78658 Zimmemn
ob Rottweil beauftragt. Grundlage der Beauftragung war unser Angebot vom 04.11.2015.

Die geotechnischen Untersuchungen hatten die folgende Aufgabenstellung:

Bautechnische Beschreibung und Klassifizierung der Schichtenfolge
Angabe der Bodenkennwerte

Beschreibung der Grundwasserverhaltnisse

Versickerungsfahigkeit der Boden

Angaben zur Herstellung von Baugruben

Grundungsvorschlage fur Kanal- und Strallenbau

Klassifizierung der Boden hinsichtlich der Verwertung und Entsorgung

a = 2 8 8 & @

Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen sind in dem vorliegenden Bericht dokumentiert.

1.2 Unterlagen

Neben der Fachliteratur und den relevanten DIN-Normen standen uns folgende Unterlagen zur
Bearbeitung des Berichtes zur Verflgung:

/1! Geologische Karte von Baden-Wirttemberg, Mafstab 1:50.000, im Internet:
http://maps.igrb-bw.de/, Herausgegeben vom Landesamt fir Geologie, Rohstoffe und
Bergbau

/2] Lageplan Schirfe; ErschlieBung Zimmern Ost lll, Gemeinde Zimmern o. R. ; M=1:100 des
Blros Weisser & Kernl

/3/ Erdbebenzonenkarte des GFZ-Potsdam im Internet
/4] Topografische Karte von Baden-Wirttemberg Mafistab 1:25.000 auf CD-ROM

IS/ Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums Baden-Worttemberg fiir die Verwertung
von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial vom 14.03.2007

/6/ Arbeitsblatt DWA-A 138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser, April 2005

1.3 Standortbeschreibung

Das Baugelande befindet sich westlich der B 14 am &stlichsten Rand von Zimmern. Das Grund-
stiick wird derzeit von Ackern und Wiesen eingenommen und befindet sich auf einer Hohe zwi-
schen etwa 652 m 0. NN und 645 m (. NN. Der morphologisch am hochsten gelegene Punkt be-
findet sich im Westen des ErschlieBungsgebietes im Bereich der Dresdener Strale. Von dort aus
fallt das Gelénde mit geringer Neigung nach Nordosten, Osten und Stdosten ab.
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Die Lage des Baugeldndes kann den Lageplanen in den Anlagen 1.1 und 1.2 entnommen wer-
den. Die Fotodokumentation in Anlage 3 vermittelt einen Eindruck der Ortlichkeiten.

2 Untersuchungsumfang

Die Untersuchung des Untergrundes beruht entsprechend den Vorgaben des Blros Weisser &
Kernl auf der Profilaufnahme von flnf Baggerschirfen (Anlage 2.1 und 2.2), die eine maximale
Tiefe von 4,4 m unter GOK erreichten.

Die geotechnische Aufnahme der Schiirfprofile erfolgte durch das GEOTEAM Rottweil. Die Feld-
arbeiten fanden am 17.12.2015 statt.

Aus dem Aushubmaterial wurden reprasentative Bodenproben entnommen und zur Ermittiung der
abfalltechnischen Schadstoffklassifizierung folgende Laboruntersuchungen durchgefihrt:

* Untersuchung gemal VwV des UM fir die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bo-
denmaterial , Tabelle 6-1: Zuordnungswerte

Die Ergebnisse der chemischen Analysen kénnen Anlage 4 entnommen werden.

3 Geologische und hydrogeologische Verhiltnisse

Ausweislich der Geologischen Karte von Baden-Wirttemberg, Mafistab 1:50.000, /1/, liegt das
Untersuchungsgeldande im Bereich der Erfurt-Formation (Lettenkeuper). Es handelt sich hierbei
um Schichten des Unteren Keupers.

Im Zuge der Schurfarbeiten wurden unter dem Acker- bzw. Wiesenboden quartdre Verwitterungs-
lehme und/oder quartare, steinige Verwitterungsdecken angetroffen, die auf festen Dolomit- oder
Tonsteinen der Erfurt-Formation aufliegen.

a) Verwitterungsliehm (Quartér)
Unter dem Oberboden folgen an allen Schurfpunkten braune bis ockerfarbene, lokal rétliche,
Verwitterungslehme in steifer bis halbfester Konsistenz. Die Machtigkeit betragt 0,3 m bis 3,6 m.
Es handelt sich hierbei um Ton-Schiuff-Gemische mit wechselnden Steinanteilen. In Schurf 2, 4
und 5 wurden organische Beimengungen (Pflanzenreste) festgestelit.

b) Verwitterungsdecke (Quartar)

Die Verwitterungsdecke zeichnet sich durch einen héheren Anteil an Steinen aus und wurde bei
Schurf 1, 3, 4 und 5 erkundet. Die Verwitterungsdecke besteht aus stark schiuffigen Steinen mit
tonigen, bzw. schwach tonigen und z.T. schwach organischen Anteilen. Die Konsistenz des Fein-
kornanteils ist steif bis halbfest. Der Steinanteil besteht vorrangig aus Kalkstein und zum Teil aus
Tonstein. Beim Aushub dieser steinigen Verwitterungsdecke entsteht ein Korngemisch etwa der
Gréfe 0/200 mm. Der Ubergang von steinigem Verwitterungslehm zur Verwitterungsdecke ist
flieRend.
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c) Tonstein (Lettenkeuper)

Bei Schurf 1 geht die Verwitterungsdecke in die Tonsteine der Erfurt-Formation (Lettenkeuper)
Uber. Diese sind dunkelgrau, lokal rostrot gefarbt mit organischen, schwach tonigen Beimengun-
gen. Der Schichtflachenabstand ist sehr dinn. Die KiGftung ist als engsténdig zu bezeichnen. Es
wird von einer maBigen bis starken Verwitterung des Gesteins (Stufe 2 — 3 gemaR DIN EN SO
14689) ausgegangen. Beim Lésen mit dem Bagger entsteht ein Aushub mit vorrangig dinnen
Platten mit Kantenlangen bis etwa 20 cm. Die Tonsteine des Lettenkeupers werden von einer 30
cm machtigen Dolomitbank unterbrochen und stehen bis zur Endteufe des Schurfes 1 an.

d) Dolomitstein (Lettenkeuper)

Die Erfurt-Formation beinhaltet mehrere ockerfarbene bis beige Dolomitsteinbénke. In Schurf 1
wurde ein 30 cm machtiger Dolomithorizont zwischen den Tonsteinen erkundet. An den Schurf-
punkten 3 und 5 stehen Dolomitsteinbanke unter den quartdren Verwitterungsschichten jeweils
bis zur Schurfsohle an. Es liegt ein dinner bis mittlerer Schichtflachenabstand bei engstandiger
Kliftung vor. Die Dolomitbdnke sind mafRig bis stark verwittert und lassen sich mit dem Bagger
zum Teil nur schwer zu I6sen. Beim Aushub fallen bereichsweise Blocke mit Kantenldngen bis zu
40 Zentimeter an.

Entsprechend den Befunden der ausgewerteten Unterlagen und den durchgefiihrten Aufschiis-
sen ergibt sich der in der folgenden Tabelle 1 wiedergegebene vereinfachte Schichtenaufbau.

Tabelle 1: Vereinfachter Schichtenaufbau

Tiefe
Schichtenbezeich- |Schichtenunterkante Bodenart Konsistenz /
nung [m u. derzeitiger Verwitterungszustand
GOK]
Oberboden 04-05 -

Ton-Schiuff-Gemische,
schwach bis stark
steinig, steif - halbfest
2.T. schwach orga-
nisch - organisch
Steine, stark schiuffig,
schwach tonig, orga- | steif - halbfest

Verwitterungslehm | 08-35
(Quartar) Schurf 2: > Endteufe

Verwitterungsdecke | Schurf1, 3, 4 und 5:
(Quartar) 23-30

nisch
fest, murbe, gebankt,
Tonsteine : Tonstein, schwach gekliuftet, Gberwiegend
(Lettenkeuper) Schurf 1. > Endbeute tonig, organisch mafhig - stark uen?.r'rt-
tert, Stufe 2 - 3*
Dolomitstein: fest z.T.
mirbe, gebankt, ge-
Schurf 1: 3,4 Dolomitstein, z.T. kliftet, Uberwiegend
?ﬂt‘:ﬂn Schurf 3 und 5: schiuffig bzw. mit maRig-stark verwittert,
> Endteufe Schluff-Zwischenlagen| Stufe 2-3*; schiuffiges
Zwischen mittel: steif -
halbfest

* gemal Tabelle 13, DIN EN ISO 14689
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Hydrogeologie

Im Zuge der Schurfarbeiten wurde kein Grundwasserzutritt in die offenen Schirfgruben festge-
stellt. Weitere Angaben zum Grundwasserstand liegen nicht vor.

Im ndheren Umfeld des ErschlieBungsgebietes sind keine Gewasser oder Quellen zu verzeich-
nen, die auf den Grundwasserstand schlielfen lassen. Die nachstgelegenen Quellen befinden sich
in jeweils Gber 800 m Entfernung im Bereich des Zinkengrundes, am Westfull des Hegneberges
und nordlich der Oberen Ziegelhitte.

Ein Bemessungswasserstand kann auf der Basis der vorliegenden Daten nicht angegeben wer-
den.

4 Geotechnische Beurteilung

4.1 Bodenklassifizierung

Die Benennung und Beschreibung der aufgeschlossenen Bodenschichten erfolgt nach Magabe
der DIN 4022 / DIN EN ISO 14688-1 und -2 (Benennung und Beschreibung von Bodenarten und
Fels) und der DIN 18196 (Bodenklassifikation fur bautechnische Zwecke). Die festgestellten Bo-
dengruppen in den grindungsrelevanten Bereichen und die wichtigsten bodenmechanischen Ei-
genschaften sind in der nachfolgenden Tabelle 2 zusammengestelit.

Tabelle 2: Bodenklassifizierung

Tiefe Bodenart nach Bgﬁ: :g:::’:‘ Frost-
Schichtbezeichnung Schichtunterkante | DIN 4022 / DIN EN DIN EN 1SO 14688- klasse
[m u. GOK] ISO 14688-1:2002 B0 )
Verwitterungslehm|c 0% "33 | T Ux olorcoCisi TMIUM Fa
Schurf1, 3und 5:
et 2330 G.u* t olorclsiCo Gu* F3
Schuf 4: > Endteufe
Tonstein Schurf 1: > Endteufe - - =
Schurf1: 3.4
Dolomitstein Schurf 3 und 5; - et e
> Endteufe

() gem. ZTVE-StB 09 F1 = nicht frostempfindlich
F2 = gering bis mittel frostempfindlich
F3 = sehr frostempfindlich

" gemaR Tabelle 13, DIN EN 1SO 14689
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4.2 Bodenmechanische Kennwerte

Entsprechend den Ergebnissen unserer Untersuchungen kénnen in Verbindung mit den Angaben
der DIN 1055 sowie der aligemeinen Erfahrung nachfolgende Bodenkennwerte fiir erdstatische
Berechnungen angesetzt werden:

Tabelle 3: Bodenmechanische Kennwerte

Reibungs- | Kohésion Steife-
Wichia winkel Modul
Schicht- erd- | unter P .
bezeichnung feucht | Auftrieb e Eut
Yk Yk [’ kN/m? MN/m?
[kN/m?] | [KN/m?]
Verwitterungslehm 19 9 25 12 6-8
Verwitterungsdecke 20 12 30 5 30
Tonstein 22 12 30* 15 16-30
60 -> 100
. (je nach
Dolomitstein 23 13 45 - Verwitie-
ru rad
*Ersatzreibungswinkel

Die oben angegebenen Bodenparameter basieren auf den vorliegenden Untersuchungsergebnis-
sen und auf Erfahrungswerten mit vergleichbaren Boden. Sie beziehen sich auf die aufgeschlos-
senen Bodenschichten im ungestérten Zustand und gelten fir die angegebenen Konsistenzen
und Lagerungsdichten. Durch Stérungen, wie z.B. Auflockerungen und in Auffillungsbereichen,

kénnen sich die angegebenen Parameter erheblich reduzieren.

4.3 Homogenbereiche und Bodenklassen nach DIN 18300

Die angetroffenen Bodenschichten kénnen Uberwiegend folgenden Bodenklassen nach
DIN 18300:2012 bzw. Homogenbereichen nach DIN 18300:2015 zugeordnet werden. Gemaf DIN
18300:2015 sind Homogenbereiche des Untergrundes anzugeben, die entsprechend der Lésbar-
keit und Wiederverwendung durch den Baugrundgutachter zu definieren sind.

Tabelle 6: Bodenklassen nach DIN 18300:2012 und Homogenbereiche nach DIN 18300:2015

hichtbezeichnung Bodenklasse Homogenbereich
Fc DIN 18300:2012 DIN 18300:2015
[oberboden 1 A
[Verwitterungsiehm 4 B
I"Jarwlttemnmackn 4-5 B
Tonstein 6-7 c
[Dolomitstein 6-7 c
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Die angetroffenen Bodenschichten kdnnen in drei Homogenbereiche hinsichtlich des Lésens und
der Wiederverwendung eingeteilt werden.

Tabelle 7: Kenngréfen der Homogenbereiche A und B (Lockerbéden)

Homogenbereich Anteil Bodengruppe Konsistenz / Lagerungsdichte
mit Schichten Steine/Blocke DIN 18196 Plastizitat
[%] f

A weich — stei

Oberboden 0-5/0 Lm 05<l.£1,0 i

B 0-15/0 ™, UM steif-halbfest -

Verwitterungslehm 07551515

B . - .

Verwitterungsdecke 20-50/15-30 GU/GU GLI_ : G!.I. . :
steif - halbfest mitteldicht-dicht
075=lcs15

Tabelle 8: KenngréB8en Homogenbereich C (Fels)

Homogenbereich Verwitterungs- Verdnderlichkeit Trennflichenge- | Gesteinskbrper-

mit lokaler Be- zustand DIN EN ISO 14689 flige form

zeichnung DIN EN ISO DIN EN ISO DINEN ISO

14689 14689 14689

C malig bis stark verdnderlich dinn geschichtet, | mittlere

Tonsteine der verwittert, Grad 3 sehr eng- bis Durchschnitts-

Erfurt-Formation Stufe 2 -3 mittelstandig ge- | abmessungen:
kioftet 50 mm — 150 mm

Cc MaRig bis stark nicht veranderlich dinn bis mittel Mittiere Durch-

Dolomitsteine der | verwittert, Grad 1 geschichtet, eng- | schnittsabmes-

Erfurt-Formation Stufe2-3 bis mittelstandig | sungen: 100 mm
gekioftet =250 mm

Die in Tabelle 6, 7 und 8 angegebenen Bodenklassen und Angaben zu Homogenbereichen be-
schranken sich auf den Zustand der punktweise vorgenommenen Bodenaufschliisse. Die tatsdch-
lichen Bodenklassen und Eigenschaften der Homogenbereiche sind auf der Baustelle in einem
groRen Aufschluss durch den Baugrundgutachter festlegen zu lassen.

4.4 Erdbebenzone und Untergrundklasse geméR DIN EN 1998 Nationaler Anhang

Gemal /3/ liegt das Bauvorhaben in der Erdbebenzone 1. Es liegt die Baugrundklasse A-R ge-
méaf DIN EN 1998 NA vor. Angaben zu Bemessungswerten der Bodenbeschleunigung sind der
DIN EN 1998 zu entnehmen.
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5§ Bautechnische Hinweise
5.1 Kanalbau

Die Kanéle liegen in Tiefen zwischen 1,8 m und 3,8 m unter Gelidnde. Nach den Schurfaufschliis-
sen ist auf Hohe der Grindungssohle Uberwiegend mit Verwitterungsiehmen oder steinigen Ver-
witterungsdecken in steifer bis halbfester Konsistenz zu rechnen.

Es handelt sich hierbei um hinreichend tragfahige Béden. Die Kanale kénnen ohne zusétzliche
MaRnahmen in diesen Schichten gegrindet werden.

Eventuell lokal vorkommende, aufgeweichte Bereiche sind gegen ein kornabgestuftes Mineral-
stoffgemisch der Bodengruppe GWI/GI oder Magerbeton auszutauschen.

Bereichsweise befindet sich die Kanalsohle auch innerhalb fester, gut tragfahiger Dolomitstein-
banke. Der Einsatz eines Felsmeilels ist einzuplanen. Zur Herstellung eines ebenen Rohraufla-
gers aufgrund der aushubtechnisch unvermeidbaren Mehrausbriiche wird der Einbau einer ca.
10-15 cm dicken Kies- oder Schotterlage empfohlen.

Seitliche Einbriche kénnen insbesondere im Bereich steiniger Verwitterungsbdden nicht ausge-
schlossen werden. Es wird daher empfohlen, einen Grabenverbau vorzusehen. Bei Graben bis 4
m Tiefe kbnnen hierbei bindig aneinandergesetzte Standardverbauboxen eingesetzt werden.

Im Zuge der Kanalarbeiten ist in Abhangigkeit von den Witterungsverhaltnissen mit geringen
Schichtwasserzuflissen zu rechnen. Anfallendes Wasser kann in einem Pumpensumpf gefasst
und abgepumpt werden.

5.2 Straflenbau

Flr die Bemessung des Fahrbahnaufbaues sind die Richtlinien der RStO 12 sowie der ZTVE-StB
09 und die DIN 18196 zu beachten.

Es wird empfohlen, einen Strallenaufbau gemal RStO 12 fir Quartierstralen der Belastungs-
klasse Bk 3,2 durchzufihren. Auf Hohe des Planums befinden sich B&éden der Frostempfindlich-
keitsklasse F 3 gemaR ZTVE - StB 09. Zimmern o. R. liegt nach der Frosteinwirkungszonenkarte
(Fassung 2012) in Zone |l. In Anlehnung an die RStO 12 ist folgender Aufbau zu wéhlen:

Bauklasse 3,2

Frostempfindlichkeitsklasse F3

Tabelle 6, Zeile 2 = Richtwert 60 cm
Tabelle 7, Zeile 1.2 = Zone | +5cm
Gesamtdicke 65 cm

Gemal ZTVT - StB 95 und ZTVE - StB 09 werden folgende Anforderungen an den Straltenober-
bau gestelit:

a) Oberkante Frostschutzschicht:

Verdichtungsgrad Dp, =103 %
Verformungsmodul Ey, = 120 MN / m?
Verhaltniswert Ev/Eyvi <22

Bericht Nr. W 172-2015 Seite 8 von 12



e

GEO TE A M

Umwelttechnik « Geotechnik « Gutachten

b) Oberkante Planum:
Verformungsmodul Ey; > 45 MN / m®

Auf Hohe des Planums sind Gberwiegend Verwitterungslehme zu erwarten, welche die Anforde-
rung an den Verformungsmodul voraussichtlich nicht erflllen kénnen. Es wird empfohlen, die
Tragfahigkeit des Erdplanums im Zuge der BaumaRnahme mittels Lastplattendruckversuchen zu
Uberprifen und einen Bodenaustausch oder eine Bodenverbesserung fir bindige Bereiche auf
Hothe des Erdplanums einzuplanen.

Der Bodenaustausch solite mit einem grobkérnigen Boden der Gruppen GW bzw. Gl oder mit
einem gemischtkérnigen Boden der Gruppe GU in einer Schichtstdrke von ca. 30 cm erfolgen.
Unterhalb des Bodenaustausches ist ein geotextiles Vlies zu verlegen. Mit dem Vlies wird verhin-
dert, dass bei der Verdichtung bindige Anteile aus dem Planum in den Bodenaustausch eingear-
beitet werden und diesen verschlechtern. Zu verwenden ist ein geotextiles \lies mit folgenden
Kennwerten:

Geotextil-Robustheitsklasse (GRK) = 3
Wirksame Offnungsweite Ogow=0,1- 0,15 mm

Das Geotextil ist mit einer seitlichen Uberlappung von 0,5 m einzubauen. Fir die Ausschreibung
des Geotextils ist die TL Geotex E-StB 95 heranzuziehen.

Alternativ kann eine Bodenverbesserung mit hydraulischen Bindemitteln in einer Machtigkeit von
30 cm ausgefuhrt werden. In Abhangigkeit der zu bearbeitenden Flache kdnnte die Bodenverbes-
serung eine wirtschaftlichere Variante darstellen. Fir Ausschreibungszwecke kann von einem
Bindemittelbedarf von rund 2% (ca. 36 kg/m®) und der Verwendung eines Mischbindemittels aus
30% Weikfeinkalk und 70% Zement ausgegangen werden. Art und Bindemittelmenge sind im
Zuge einer Eignungsprifung zu ermitteln. Aufgrund der hohen Kohésion der Verwitterungslehme
neigen diese zur Klumpenbildung. Um eine fir die Bodenverbesserung erforderliche innige
Durchmischung des Bodens mit dem Zuschlagmittel zu gewahrleisten, sind mehrere Frasiber-
gange einzuplanen.

5.3 Baugruben und Wasserhaltung

Frei gebdschte Baugrubenwéande kénnen gem. DIN 4124 mit folgenden Béschungswinkeln chne
Standsicherheitsnachweis bis zu einer Tiefe von 5 m oder bis zum Grundwasserspiegel erstelit
werden:

Verwitterungslehm: 60°
Verwitterungsdecke: 60°
Tonsteine der Erfurt-Formation: 8o"®
Dolomitsteine der Erfurt-Formation: 80°

Steilere Béschungen und tiefere Baugruben sind maglich, deren Standsicherheit ist im Einzelfall
jedoch nachzuweisen oder durch einen Verbau zu sichern. Die weiteren Vorgaben der DIN 4124
(lastfreier Streifen, Abstand von Baufahrzeugen zur Béschungskante etc.) sind bei der Herstellung
der Béschungen und wahrend des Baubetriebes zu beachten.
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Aufgrund der ausgeflihrten Untersuchungen und ausgewerteten Unterlagen ist kein Grundwas-
serzustrom in die Baugruben zu erwarten. Es wird empfohlen, fir das Ableiten von Nieder-
schlagswasser oder fir lokal vorkommendes Schichtenwasser ein ausreichendes Gefille der
Baugrubensohlen vorzusehen, PumpensUmpfe anzulegen und Schmutzwasserpumpen vorzuhal-
ten.

Die Verwitterungslehme und Verwitterungsdecken sind als stark witterungs- und frostempfindlich
einzustufen. Es wird empfohlen, freigelegte Aushubsohlen durch den Einbau von Schotter bzw.
einer Sauberkeitsschicht oder durch Abwalzen mit Gefédlle vor Nasse zu schitzen. Die Griin-
dungssohlen und das Planum dirfen vor dem Aufbringen von Schutzschichten nicht befahren
werden. Die Boschungswande sind zum Schutz vor Witterungseinflissen mit Folien abzudecken.

54 Wiederverwendbarkeit des Erdaushubes

Es wird die Verwertbarkeit aus geotechnischer Sicht bewertet. Die Angaben erfolgen vorbehaltlich
der abfallitechnischen Einstufung.

» Der Oberboden ist als Oberboden wieder zu verwerten. Beim Ausbau und der Zwischen-
lagerung sind eine Verdichtung und die Wasseraufnahme zu vermeiden

> Die Verwitterungsdecken und Verwitterungslehme sind, soweit eine steife oder halbfeste
Konsistenz vorliegt und enthaltene Steine nicht gréfier als 100 mm sind, verdichtbar und
zum Wiedereinbau geeignet. Im Falle einer Vermassung nimmt die Verdichtungsfahigkeit
stark ab. Aufgeweichte oder breiige bindige Boden missen abtransportiert oder vor dem
Wiedereinbau mit Bindemitteln verbessert werden.

» Das Aushubmaterial aus dem Bereich der Tonsteine und Dolomitsteine der Erfurt-
Formation drfte Uberwiegend als Gemisch anfallen und ist zum Wiedereinbau geeignet,
sofern durch eine Aufbereitung vor Ort, z. B. Zerkleinern mittels Anbaubrecher, die maxi-
male Korngrile auf etwa 100 mm beschrankt wird.

5.5 Versickerung von Niederschlagswasser

Die quartaren Verwitterungsbbden und die Tonsteine des Lettenkeupers weisen wasserstauende
Eigenschaften auf. Es ist von Wasserdurchlassigkeitsbeiwerten (k) << 5 * 10° m/s auszugehen,
bei denen eine Versickerung von Oberflachenwasser nicht moglich ist.

In Abhangigkeit von der Kliftung ist im Bereich der Dolomitsteinbanke mit gréReren Wasserdurch-
lassigkeitsbeiwerten zu rechnen. Ob eine Errichtung von Versickerungsanlagen moglich und sinn-
voll ist, muss im Einzelfall geprift werden.

6 Entsorgungsuntersuchung

Aus dem Aushubmaterial aller finf Baggerschurfe wurden Bodenproben der quartdren Verwitte-
rungsbdden entnommen, diese zu einer Mischprobe vereint und im Hinblick auf eine potentielle
Entsorgung einer chemischen Analyse gemal der Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums
fur die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial [2] zugefihrt. Hier sind Zuord-
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nungswerte Z 0 bis Z 2 formuliert, welche den uneingeschréankten Einbau (Z 0), den einge-
schréankten offenen Einbau (Z 1) sowie den Einbau mit definierten Sicherungsmafinahmen (Z 2)

regeln.

Tabelle 9: Untersuchung nach Tabelle 6-1 /5/, Zuordnungswerte Feststoff (Bodenart Lehm/Schiuff

Pariivatin Dimen- | MP Verwitterungslehm/ Zuordnungswerte
sion Verwitterungsdecke Z0 Z1.1 Z1.2 Z2

Trockenrickstand % 85,6

pH-Wert - 7,43

EOX mg/kg <1,0 1 3 3 10
KW C10-C22 (GC) | mg/kg <50 100 300 300 1000
KW C10-C40 (GC) | mg/kg <50 100 600 600 2000
X PAK (EPA) mglkg k.E.n. 3 3 9 30
Benzo(a)pyren malkg <0,05 0,3 09 0,9 3
|~ BTEX mg'kg k.E.n. 1 1 1 1
| ¥ CKW mg/kg k.E.n. 1 1 1 1
2 PCB mg/'kg k.E.n. 0,05 0,15 0,15 0,5
Arsen ma/kg 16 15 45 45 150
Blei ma/kg 13 70 210 210 700
Cadmium mg/kg <0,2 1.0 3 3 10
Chrom gesamt mg/kg 16 60 180 180 600
Kupfer 1L 16 40 120 120 400
Nickel mg/kg 21 50 150 150 500
Quecksilber mg'kg <0,05 05 15 1,5 5
Thallium mg/kg 0,3 0,7 21 21 7
Zink ma/kg 271 150 450 450 1500
Cyanide gesamt mg/kg <0,30 - 3 3 10

k.E.n. = keine Einzelsubstanz nachweisbar
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Tabelle 10: Untersuchung nach Tabelle 6-1 /5/, zuordnungnwerta Eluat

Parametat Dimen- | MP Verwitterungslehm/ Zuordnungswerte

sion Verwitterungsdecke Z0 Z1.1 Z1.2 Z2
pH-Wert " - 8,78 6,5-9 6,5-9 6-12 5,5-12
el. Leitfahigkeit” | uSicm 51 250 250 1500 2000
Chlorid mg/| <2,0 30 30 50 100
Sulfat mg/| <2,0 50 50 100 150
Cyanid uall <5 5 5 10 20
Phenclindex pa/l <10 20 20 40 100
Arsen pghl <5 - 14 20 60
Blei g/ <5 - 40 80 200
Cadmium pall <0,5 - 1.5 3 6
Chrom pg/l <5 - 12,5 25 60
Kupfer pal <5 - 20 60 100
Nickel pgh <5 - 15 20 70
Quecksilber g/l <0,2 - 0.5 1 2
Thallium pgh <0,5 - - - -
Zink pgll <50 - 150 200 600

1) Eine Uberschreitung allein ist kein Ausschlusskriterium.

Beurteilung
Probe Zuordnungsklasse /| maligeblicher Parameter
Mischprobe Verwitterungslehm / Verwitte- -
rungadecke Z1.1/ Arsen im Feststoff

Eine geogen leicht erhdhte Arsenkonzentration im Feststoff fihrt zu einer Einstufung des Verwit-
terungslehms/der Verwitterungsdecke in die Zuordnungsklasse Z1.1 gemalt VwV Boden /7/. So-
mit ist eine Verwertung anfallender Boden in offener (wasserdurchlassiger) Bauweise moglich,
sofern ein Grundwasserflurabstand von einem Meter eingehalten wird.

7 AbschlieBende Bemerkungen

Die Erkundung des Baugrundes durch Baggerschiirfe ergibt zwangslaufig nur punktférmige Auf-
schllsse Uber den Aufbau des Untergrundes. Im Zuge der Erd- und Griindungsarbeiten ist daher
zu Uberprifen, ob die angetroffenen Baugrundverhaltnisse mit den Angaben im Gutachten Uber-
einstimmen. Im Zweifelsfall ist der Bodengutachter zu verstandigen.

Der vorliegende Bericht ist nur in seiner Gesamtheit gultig.

GEOTEAM Rottweil
Partnerschaft

Sandra Wollnik
Diplom Geologin

Eric
Diplom Geologe
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SCHUFPROFILE / SAULENPROFILE
nach DIN 4022/23

Schurf 1

648,80 mNN
h 2

ZZZZZZZ
ZZZIZZZZ
ZZZZZZZ

z2zzz—z=

0,00

0,40

1,40

2,30

3,10

3,40

3,80

Mutterboden,
Wiese

Schluff,

schwach tonig, schwach steinig, @
steif-halbfest, ocker, lokal rétlich,

Verwitterungslehm, kalkhaltig,

Dolomitstein-Stiicke

Steine,

stark schluffig, schwach tonig,
steif-halbfest, ocker, Verwitterungsdecke,
Dolomitsteinstiicke bis 20 cm Kantenlange

Tonstein,

schwach tonig, organisch,

fest, dunkelgrau,lokal rostrot,

Lettenkeuper ,

Schichtmachtigkeit grob laminiert bis sehr diinn, engstandige Kliftung,
einaxiale Druckfestigkeit sehr gering (Feldversuch)

Dolomitstein,

schwer zu lésen, beige, gelblich,

Dolomitsteinlage im Lettenkeuper,

Bankmachtigekeiten vorrangig diinn, mittelstandige Kluftung,
einaxiale Druckfestigkeit gering (Feldversuch),

geldste Blocke bis 30 cm Kantenléange

Tonstein,
schwach tonig, organisch,
fest, dunkelgrau, rostrot, Lettenkeuper

Schurf 2

651,00 mNN
A 4

0,00

0,50

1,80

4,10

Zeichenerklarung

Mu

Tst
Dst

Mutterboden
Schluff
Steine

Ton
Tonstein

Dolomitstein

schluffig

steinig

Mutterboden,
Wiese

Schluff, Ton,

schwach steinig,

steif-halbfest, ocker/hellbraun,

Verwitterungslehm,

bei 1m u.GOK Lage mit ausgebleichten, mirben Brocken

Schluff,

stark steinig, schwach organisch, schwach tonig,
steif-halbfest, ocker, hellbraun, grau,

Verwitterungslehm,

Tonstein- und Dolomitsteinbrocken, Kantenlange bis 10cm,
Lage mit erhéhtem Organikanteil bei 2,2m u.GOK

e

o ? organisch

t ? tonig

Hl Schicht halbfest-fest
I || schicht fest

il || schicht steif-halbfest

ocker

@ D mittelplastische Schluffe

e

Schurf 3

648,20 mNN
¥ 0,00
Mu
0,50
1,10
2,30
3,00

Mutterboden,
Wiese

Schluff, Ton,

steif-halbfest, braun, ocker,

Verwitterungslehm

Steine,

stark schluffig, schwach tonig,
steif-halbfest, ocker, Verwitterungsdecke,
vorrangig Dolomitsteinstlicke bis 8 cm, vereinzelt Tonsteinsiicke

Dolomitstein,
schluffig,

halbfest-bis fest, dunkelbraun, grau,
Dolomitsteinlage im Lettenkeuper,
geldste Dolomitsteine mit Kantenlédnge bis 15 cm,

bei 3 m nicht weiter I6sbar (vermutlich feste Dolomitsteinbank)

GEOTEAM Rottweil

Partnerschaft
Neckartal 93
D-78628 Rottweil
0741/17560-66
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&Ele) TEAM

Auftraggeber: Gemeinde Zimmern o. R. Projekt-Nr.
RathausstraBe 2, 78658 Zimmern W-173
Projekt: ErschlieBung Zimmern Ost Il Anlage-Nr.
Zimmern o.R. 2.1
Bauvorhaben: Baugrundgutachten
MaBstab Hohen-MaBstab |Gezeichnet:| Geprueft: |Gutachter: Datum
1:40 Wollnik Utry 11.01.2016
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SCHUFPROFILE / SAULENPROFILE

nach DIN 4022/23

Schurf 4

648,20 mNN
h 4

@

[ T I A A O B
‘\
|
5
I
b

0,00
Mutterboden,
Wiese

0,50

Ton,

schluffig, schwach organisch,
steif-halbfest, rétlichbraun, ocker,
Verwitterungslehm

2,40

Ton,

schluffig, organisch, schwach steinig,
steif, braun, schwarze Lagen,
verwitterter Lettenkeuper mit Kohlelagen,
Tonstein und Dolomitsteinstiicke

3,50

Steine,

stark schluffig, schwach tonig,

steif, ocker, Verwitterungsdecke,

geldste Dolomitsteinstiicke bis 10 cm Kantenlédnge

4,40

Zeichenerklarung
Mu Mutterboden
X S| Steine
T |[Z-| Ton
Dst | 22| Dolomitstein
u |ZZ| schluffig
X |os| steinig
o |ZZ| organisch
t |ZZ| tonig

be

@[]

Schurf 5

648,20 mNN
h 2

Schicht halbfest-fest
Schicht halbfest
Schicht steif-halbfest
Schicht steif

beige

ocker

mittelplastische Tone

0,00
Mutterboden,
Wiese

0,50 Ton,

schluffig, schwach steinig,
halbfest, dunkelbraun, ocker,
Verwitterungslehm

0,80

Steine,

stark schluffig, tonig, schwach organisch,
steif-halbfest,

ocker, lokal griinlich, lokal schwarz,
Verwitterungsdecke

3,00

Dolomitstein,

schluffig,

beige, Dolomitsteinlage im Lettenkeuper,
2.T nur in Blécken bis 40 cm lésbar,
Gestein Uberwiegend mirbe

4,40

GEOTEAM Rottweil
Partnerschaft
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Blick von Stidwesten auf
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Schurf 1

Bild 4:

Schurf 1 (unten)
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Bild 5:

Schurf 2 (oben)

Bild 6:

Schurf 2 (unten)
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Bild 9:

Schurf 5

Bild 10:

Aushub:
Dolomitsteinbdnke und
Tonstein aus Schurf 1
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Bild 11:

Typischer Aushub:
verwitterte
Dolomitsteinlage im
Lettenkeuper

Bild 12:

Typischer Aushub:
Verwitterungslehm/
Verwitterungsdecke
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AGROLAB Labor GmbH J=m AGROLAB 5"

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GEOTEAM ROTTWEIL
NECKARTAL 93
78628 ROTTWEIL

Datum 23.12.2015
Kundennr. 27019579
PRUFBERICHT 1772680 - 716598
Auftrag 1772680 BV Gemeinde Zimmern Zimmern Ost Il
Analysennr. 716598
Probeneingang 18.12.2015
Probenahme 17.12.2015
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung MP Verwitterungslehm Verwitterungsdecke
angewandte Methodik gem. Vorgaben aktuelle DepV
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion keine Angabe
Masse Laborprobe kg * 4,50 0,02 keine Angabe
Trockensubstanz % * 85,6 0,1 DIN EN 14346:2007
pH-Wert (CaCl2) * 7,43 0 DIN ISO 10390
Cyanide ges. mg/kg <0,30 0,3 DIN ISO 17380
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 (S 17)
Konigswasseraufschluf DIN EN 13657
Arsen (As) mg/kg 16 2 DIN EN ISO 11885
Blei (Pb) mg/kg 13 4 DIN EN ISO 11885
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885
Chrom (Cr) mg/kg 16 1 DIN EN ISO 11885
Kupfer (Cu) mg/kg 16 1 DIN EN ISO 11885
Nickel (Ni) mg/kg 21 1 DIN EN ISO 11885
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 12846
Thallium (T1) ma/kg 0,3 0,1 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) ma/kg 271 2 DIN EN ISO 11885
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mga/kg <50 50 DIN EN 14039 + LAGA KW/04
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 + LAGA KW/04
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Fluoren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Chrysen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 18287
Summe PAK (EPA) mg/kg n.b. DIN ISO 18287
Seite 1 von 3

i w1, Durch die DAKKS nach
HRB 7131 DiplIng. Seb Maier —— Slchiee 1
Ust/VAT-Id-Nr.: Dr. Paul Wimmer ila/;n!;r{& (( DAKKS Prilaborstorium. | it

DE 128 944 188 NS Deutsche fiir die in der Urkunde
EIAME Akkreditierungsstelle| an?efuhnen
D-PL-14289-01-00 Priifverfahren.



DOC-0-5446116-DE-P2

<

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum
Kundennr.

PRUFBERICHT 1772680 - 716598

Kunden-Probenbezeichnung MP Verwitterungslehm Verwitterungsdecke

<= AGROLAB °°"

Your labs. Your service.

23.12.2015
27019579

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, TI.4
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Trichlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
LHKW - Summe mg/kg n.b. HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, TI.4
Benzol mg/kg <0,05 0,05 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Toluol mg/kg <0,05 0,05 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
m,p-Xylol mg/kg <0,05 0,05 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
o-Xylol mg/kg <0,05 0,05 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, TI.4
Cumol mg/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Styrol mga/kg <0,1 0,1 HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, Tl.4
Summe BTX mg/kg n.b. HLUG, Handb. Altlasten Bd.7, TI.4
PCB (28) mga/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308
PCB-Summe mg/kg n.b. DIN EN 15308
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. gem. LAGA-Z-Stufen (Summe

ohne Faktor)

Eluat
Eluaterstellung DIN EN 12457-4
Temperatur Eluat °C 23,6 0 DIN 38404-4 (C 4)
pH-Wert 8,78 0 DIN 38404-5 (C 5)
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 51 10 DIN EN 27888 (C 8)
Chlorid (Cl) mg/| <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1:2009
Sulfat (S04) mg/l <2,0 2 DIN EN ISO 10304-1:2009
Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN 38409-16 (H 16)
Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-1
Arsen (As) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Blei (Pb) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Cadmium (Cd) mg/| <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Kupfer (Cu) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Nickel (Ni) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846
Thallium (TI) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
Zink (Zn) mg/| <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender

Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit * gekennzeichneten Parametern auf die

Originalsubstanz.
Erlduterung: Substanz: OS=0Originalsubstanz, TS=Trockensubstanz
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AGROLAB Labor GmbH J=m AGROLAB 5"

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany

Fax: +49 (08765) 93996-28 Your labs. Your service.
www.agrolab.de

Datum 23.12.2015
Kundennr. 27019579
PRUFBERICHT 1772680 - 716598
Kunden-Probenbezeichnung MP Verwitterungslehm Verwitterungsdecke

AGROLAB Labor GmbH, Manfred Kanzler, Tel. 08765/93996-26
manfred.kanzler@agrolab.de Kundenbetreuung

Beginn der Priifungen: 18.12.2015
Ende der Priifungen: 23.12.2015

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlief3lich auf die Priifgegenstédnde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatsprifung nur
bedingt méglich. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zuldssig.
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	Seiten aus Baugrunduntersuchung Anlagen_
	Das geotechnische Gutachten wird den Bauherren im Baugebiet „Zimmern-Ost, Teil III“ von der Gemeinde Zimmern ob Rottweil zur Verfügung gestellt, unter folgender Maßgabe:
	1. Grundsätzlich können die Werte von den Bauherren für Ihren Bauplatz herangezogen werden, jedoch ist jedes Baugrundgutachten dadurch eingeschränkt, dass die ermittelten Parameter für die tatsächlich getätigten fünf Schürfe im Baugebiet gelten.
	2. Es wurden mehrere Schürfe angelegt, damit eine „Untersuchungsebene“ entsteht, jedoch kann es durchaus sein, dass auf den einzelnen Baugrundstücken andere Parameter vorkommen, so dass die Bauherren gegebenenfalls für ihr Baugrundstück Ergänzungsunte...
	3. Eine wesentliche Aussage ist in der geogenen Belastung mit Arsen zu sehen. Der Boden ist in die Klasse „Z 1.1“ einzustufen. Hierauf sollten die Bauherren bei Ausschreibung /Vergabe der Aushubarbeiten achten. Das Gutachten enthält auch Aussagen zur ...
	4. Für die Vollständigkeit und die Richtigkeit des Gutachtens übernehmen der Verfasser und die Gemeinde Zimmern ob Rottweil keine Garantie.
	5. Die Gemeinde Zimmern ob Rottweil übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung für etwaige Schäden, Folgeschäden, die dadurch entstehen können, dass der Bauherr auf der Grundlage dieses Gutachtens Planungen vornimmt .

